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Der Grk)elmpo!l;;st.
Kriminalerzähliilig vonß. v. Hrwakd.

. „So ließe sich die Sache in der Thal ermöglichen. Und
bei Nacht?"

„Ist die Sache noch viel einfacher. Der Anfscher
bekleidet den Gefangenen, zu dessen Zelle er ja den Schlüssel
hat, i»lt einem zn diesem Zweck mitgebrachten Dicnstmantcl

Käppi, und kein Wachtposten wird zwei uniformirte
Ansseher, die das Losungswort zn geben wissen, anhalten'"

„Haben Sie bestimmte Anhaltspunkte für die Voraussetzung,
daß etwas Achnlichcs im Werke sei?"

„Sie wissen wohl, daß unsere Gegner zn schlau sind,
«m sich so leicht ertappen zn lassen. Was mir bange macht,
ist vor Allem die immer heiterer werdende Slimmuiig des
Angeklagten. Bei seiner letzten Vorführung warf er mir einen
Blick zu, als wollte er sagen: Du wirst bald Dinge erleben,
die Dich wundern werden!"

„Diese Heiterkeit hat mich auch schon lebhaft beunruhigt.
Sie wäre ganz erklärlich, wenn man annehmen wollte, daß
er Mais, der Ausrufer, sei, ein Mann, der schon öfters im
Gefängniß war und überzeugt ist, daß die Sache nicht mehr
lange dauern kann."

„Da er dies aber nicht ist . . ."
„Ist seine Heiterkeit ein sehr bedenkliches Sympton, ich

gebe cs zu."
„Handeln wir nicht rasch, so kommt er uns zuvor!"
Der Untersuchuiigsrichtcr ging unschlüssig ans und ab.

„Angenommen, man ließe ihn hinaus, was dann?"
„Dann würde ich ihm folgen wie sein Schatten!"
„Das beste Mittel, ihn vor jedem unklugen Schritt zu

beivahren!"
„O, er würde mich nicht erkennen!"
„Glauben Sie sich so gut verkleiden und verstellen zukönnen?"
„Ich wäre ein schlechter Polizist, wenn ich diese Dinge,

die znniA-B-C unseres Metiers gehören, nicht verstünde!"
„Wollen Sie mir eine Probe davon geben?"

. „Mit dem größten Vergnügen! Zwar bin ich noch
weit davon entfernt, diese Kunst in dem Grade zu beherrschen,
in welchem ich mir sie zn eigen machen möchte, aber ich
mache mich doch anheischig, innerhalb der nächsten Tage
eine Viertelstunde mit Ihnen zu reden, ohne daß Sie mich
erkennen!"

„Das wäre!"
„Herr Untcrsnchungsrichter haben nur zu befehlen, wenn

Sie wünschen, daß ich Ihnen den Beweis liefere!"
„Gut! In den nächsten Tagen also!"
„Und wenn es gelingt?"
„Werde ich mir Ihren Vorschlag reiflich überlegen!"
Wcltli ging, froh, daß er nun so weit gekommen war.
Am nächsten Morgen wurde dem Untersuchungsrichlcr

ein Gärtncrgehülfe gemeldet, der ihn in einer wichtigen
Sache zn sprechen wünschte. Er ließ ihn vor.

Ein Bursche von etwa vier- bis fünfundzwanzig Jahren, mit
jenem dummschlancn Gcsichtsausdruck, wie ihn die ländliche
Bevölkerung der Brctaigne anfzuwcisen pflegt, trat ein und
machte einen linkischen Kratzfuß.

„Was wollen Sie?" frug der Richter.
Der Bursche lächelte. „Euer Gnaden haben da eine

Untersuchung vor gegen den Mörder in der Aniskapelle,"
begann er, „und da könnte ich am Ende Euer Gnaden auf
die Sprünge helfen!"

„Was wissen Sie davon?"
„Halt, Euer Gnaden, so schnell geht das nicht! Wenn

ich das sage, was ich weiß, dann könnte ich noch am Ende
meine Stelle los werden, rmd von unserm Obergärtner
noch eine Tracht Prügel dazu kriegen."

„Es würde Ihrem Obcrgärtncr sehr schlecht bekommen,
wenn er Sie deshalb mißhandeln sollte, weil Sie der
Justiz einen Dienst leisten!"

„Wenn Sie ihn auch ein paar Tage ins Loch stecken,
davon würde mein Rücken nicht wieder heil, und meine
Stellung wäre ich auf alle Fälle los!"

„Dann wird sich leicht eine andere für Sie finden lassen!"
„Ja , ja ! Mit Versprechungen sind die Herren immer

rasch bei der Hand, aber versprechen und halten ist zweierlei!"
„WaS wollen Sie für eine Garantie haben?"
„Eine, die in der Tasche klingt so laut, daß man nicht

einmal die kräftigsten Schcltworte dabei hören kann!"
„Wenn Sie uns tvirklich eine Aufklärung von Wichtig¬

keit geben, so sollen Sie auch eine entsprechende Belohnung
erhalten."

„Wieviel?"
„Das hängt davon ab, was Ihre Miltheilung werth ist!"
„Tausend Francs?"
„Das ist viel verlangt!"
„Unter dem thue ich's nicht!"
„Ich sage Ihnen, ich muß erst wissen, ob Ihre Mit-

theilnng wirklich von solcher Wichtigkeit ist, daß sie eine
Belohnung von solcher Höhe verdient!"

„Na ja, die Katze im Sack können Sie freilich nicht
kaufen. Also meine Herrin, oder vielmehr die Frau von
meinem Herrn, die hat einen Ohrring verloren mit einem
sehr großen Brillanten!"

„Wer ist Deine Herrin?"
„So dumm werde ich sein, und das sagen! Erst dasGeld!"
„Wofür? Für die Mittheilung, daß Deine Herrin einen

Ohrring verloren hat?"
„Sie lassen einem ja nicht ausreden! In der Kneipe,

wo ich Abends immer hingehe, im blauen Anker, da ist auch
manchmal ein alter Polizeibeamter, der Vater Halbnudhalb, wie
sie ihn nennen, weil er immer gern einen Gemischten trinkt!"

„Hm!"
„Na, und der frng mich, sowie ich erzählte, daß meine

Herrin, oder vielmehr die Frau von meinem Herrn, einen
Ohrring verloren hat, wann das gewesen wäre. Na, und
da sagte ich cs ihm, und da kam es heraus, daß cs an
dem Tage gewesen ist, wo der Mord in der Aniskapclle
auch gewesen ist! Und da . . ."

„Ist das sicher?"
„Sonst hätt's doch keinen Zweck, daß ich zu Ihnen

käme! Na, und der Vaier Halbnudhalb, wie ich den Ohr¬
ring beschrieb, so wie mir ihn die Frau von unserm Herrn
beschrieben hat, weil sie meinte, sie könnte ihn wohl im
Garten verloren haben, ja, der Vater Halbundhalb, der war
ganz aufgeregt und meinte, das wäre sehr wichtig und ich

sollte heut Früh gleich zu Ihnen gehen, Herr Untcrsuchungs»
richlcr! Na, und da bin ich!"

„Ich werde bei dem Generalprokurator beantragen,
daß Ihnen eine entsprechende Belohnung zu Theil werde.
Und dieses Hundertfrancsbillct erhalten Sie gleich, wenn
Sie mir jetzt den Namen Ihres Herrn sagen! Wem gehört
der Ohrring?"

„Wenn ich das wüßte!" rief der Bursche in ganz ver¬
ändertem Ton.

„Wcltli! Sie sindc«?"
„Allerdings, Herr Untersuchungsrichter! Ist es nun

immer noch Ihre Ansicht, daß Mais mich erkennen würde?"
„Nein! Sie haben mich völlig überzeugt. Aber ich

habe noch ein anderes Bedenken!"
„Welches?"
„Sie haben gleich mir genügend Gelegenheit gehabt,

sich von dem durchdringenden Scharfsinn des Angeklagten,
von seiner überraschenden Geistesgegenwart zu überzeugen.
Meinen Sie, er werde nicht bemerken, daß wir ihm eine
Falle stellten?"

„Zweifellos wird er das!"
„Nun also!"
„Und wenn er es bemerkt, was thnt cs? Ich erwarte

nicht, daß er, kaum dem Gefängniß entronnen, sich zu seinem
Komplicen begeben wird. Aber er hat kein Geld! Er ist
auch nur ein Mensch, und wenn er dcni Hunger eine ganze
Weile Widerstand zu leisten vermag, schließlich wird derselbe
sich doch geltend machen. Was dann? Dann wird er
gezwungen sein, sich denen zu nähern, mit denen er früher
in Verbindung gestanden hat. Im Augenblick aber, in dem
er das thnn wird, ist er mir verfallen!"

„Wenn er nun aber flieht, in das Ausland geht?"
„Ohne Geld? Das dürfte ihm schwerlich möglich sein!"
„Und wenn er auf irgend eine Weise sich Geld verschafft,

ohne daß Sie das zu hindern im Stande wären?"
„So folge ich ihm, und auf einen von Ihnen, Herr

Untersuchungsrichter, anszustellenden Haftbefehl hin würden
auch die Behörden deS Auslandes ihn festnehmen!"

„Wenn er Ihnen nun aber doch noch entschlüpfen sollte?"
„Meinen Kopf möchte ich znm Pfände setzen, daß ihm

das nicht gelingt!"
„Wenn Sie im Stande sind, die Billigung Ihres Vorgesehen

zu diesem Schritte zn erlangen, so will ich mcinestheils
keine Einwendung erheben."

„Ein Versuch nach dieser Nichlnng hin würde mir freie
Fahrt nach dem Jrrcnhause in Mazas eintragen! Sie
wissen, Herr Untersuchungsrichter, wie Inspektor Marschal
gegen mich gesonnen ist, glauben Sie nicht, daß er jede
Gelegenheit benützt haben wird, mich nach oben hin anzu-
schwärzcn?"

„Es ist wohl möglich! Das wäre allerdings zu
berücksichtigen!"

„Und daß man jetzt in der Polizcipräfcktur überzeugt ist,
daß ich ein Phantast bin, wenn nicht noch etwas Schlimmeres?"

„Was denn noch?"
„Ein Betrüger, der selbst den Untersuchungsrichter. . /
„Sprechen Sie es aus!"
„Selbst den Herrn Untersuchungsrichter hinter das Licht

geführt hat!"
(Fortsetzungfolgt.)

Putz - und Modewaaren - Haus

Wilhelmstrasse 34 . Willielmstrasse 34.
Von Montag , «len 15 ., bis incl . 81 . Januar:

Inventur -Ausverkauf
von § i>itzen , TüIIcss , Schleiern , Schleifess , Lavaliers

zu enom billigen Freisen ..
'O o y%  rl von Blousen , Jupons und Hüten

tUU ^ tdllvi zu bedeutend vcdueirtcu Preisen.

De, beste Sanitätswein ist Apotheker SS«, fer ’a „ roth -goldener"Malaga-Trarrbett-Weirr,
chemisch üuterslicht uiid von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen , Reeonvalescenten,
alt « Leute re. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Preis
per ‘/i Orig.-Flasche Mk. 2.20, per ' /- Flasche Mk. 1.20. Zu
habe» nur in Apotheken; in Wiesbaden : in l >r . lade ’«
Hof-Apoll,eke._ F309

Gebrauchsmuster,
Warenzeichen,

Musterschutz,
Fatentprozesse,

Gutachten besorgenH.&W.PATAKY
3/ftl . Kaisep $l»1

>Genh,a!e:Berlinl!'ä.W,6/
Gegrünäefl 88 g. Ir(F. a.2138/11g.)r F112

,1 (Sft ' isfl in jedem Quantum verkauft«VHI !! ♦ Hofaul Clarenthat.

Zur geft. Beachtung.
Mein Laden befindet sich seit dem 15. d. M. 797

3.Milljklbliklg3,»che der FliWggjse.
F . E . Miibotter,

3. Michrlsberg 3._ Posamentier.

t Wicner MaskenLcili - Anstalt

S28. ILanggasac B8.
Empfehle als Specialität Hausen - u. Herren-
Miislicn -t 'o . tumei , Uominoi zu verleihen
und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Nndaaie K . Reh .sk.
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J Tagblakt -Ausgab e. j
• An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des e

»nt Foppenscliänkelchen
447. Röderstraste 85. Telephon 447.
Heute Samstag r

Morgens r Ouellflckfch'
alhalla

i i _T„ » • » • Hu »» r &iiiciiTic (?a| 4
/AVV * . . Nn• nleidjjieitifl ho« berühmte Cnln».

^uttter.stcichelbrä» m empfehlende Erinnerung,
liefere basjelbe in grobe» und kleine» Gebindes

sowie in ganzen und halbe» Flaschen frei in« Jim,8. 888
Hochachtungsvoll Krlrdr . Ksolibüclicr,

__ Vertreter der Neichelbrän, Cnlniboch,

„Wiesbadener Tagblatt" im Verlag tanggaffe 27
mir bis Uljt vormittags. L.--• J1 * * Theater . »

Weites Attraktions-Programm,
w The Alle cm*«, -W

Champion -Schwimmer und Taueber,

Tartakoffs, Regnis, Haller
und die übrigen Grosso » 4 «iraktinni >. . .

Heute Me ^ toairsi/tiosi 1 Hsniijiies,

Taulstag, den 20 . Januar IAQ0, Morgens
»/ - und Nachmittags2 '/e aufangend: tvozu böffidist einladet

Heute Samstag, SlbLnds von 0 Uhr abrund die übrigen grosnen « UrnkUonen.
« ' » « d - Heslaurnnt 8 Ihr : «rosse , Concor «,

•am na

fvifrtie Hansmacher Blut - und Lcberwnrst,
Preßkopf und Bratwurst, garautirt reineK
>»r bei 13666

f\  w »nincii . Walramstraste 22.
Paradox » Lesen Sie

treiola «(l0 ' S{)ir4 !-55itfer-S)annoni !{4!
drctt mit ©ei&ftfrlcnt}d>uie nur 5
Mark. Diese neue Trompcteu-Fam
saren-Harmonika, 35 cm hoch, hat
einen grobcmig kräftigen, Lchörigcu,
niodulationvfäyigenOrgcltoll. Mittels
des neuen Zitter-Zlppaiatcr, welcher
mit garantirt un-crbrcchlicherSpiral-
fcdcrnng und Coinregewicht versehen
i]t und infolgebeffen eilten herrliche !,
'2 hervorbringl, kann man die
Klliik beliebig »UI» Kitorn und Tre
iiidlireii bringen, ähnlich wie bei den
daliciiischenDrehoraeln. Da« Jn-

ral in oder außer Thiirigkeü, 'dnlch

Restaurant zum Elephanten.
a SiiiiistW Abend: MctzcWpc,

WAE Hl i*lli> infolgedessen einen herrlichen

®I1 " Usik beliebig,um ijil'ü'rn u»d"rre'
WWW luollren bringen, ähnlich wie bei den
KIIPm  italienischen Drehorgeln. Dar Jn-

brument zeichne! sich, obZitler^lbpo-
Sälilr ?ot in °b °r außer Thätigkeit. durch
MW ' ŝ br leichte Slimmenanspracheaus.
Wir Unser Zilter - Apparat mit Spiral-

ss federnna, für dessen Halibarlett wir
, ist durch gesetzliche Musterschiitzanmelduna vor
indeiner Weise mit den anderweitig angebatenen
e,nien da letztere ohne jegliche Jedernng sind

schbiien starken Zitterte» herdorbringen
. schreibt ! Din mit gesandtem

, der gitterton bewährt sich sehr gut.
versehen mit 48 breiten Stimmen iucl.
—olo - Register, Io Tasten, garanllrt

unzerbrechllchen Luft- und Baß-
lbälgen mit Melall-Balgcinfassuna
mit Niikelstad umlegt, hochfeinen

bchörige Instrumente mit s echten
ie, 4 echte Register 7V* SßsrV, ochlirize

» raste» U M. k. » eunnißc» ®lodeÄ !,,301 r«SB“' eOra /!' " Äp:.en-Harmonkka, 35 cm hoch, Lchöria, 10 Tasten 2 Sleiiiftrr Tinuhcr?.?.•«/>
Ki-kelclaviatnr. mit Ni-k?istab mnleg.: Änur «V. Marti*
Kanken̂ Sie ° a?!o „vT » 80 f B<full8 umsanst. » intausch gestattet,
.“.ill ' 'd,t, Firmen , die wegen ihres kleinen Ilm-
atzes nicht so btllig liefern können. Man bestelle nur de, der ältesten

und größten NeueuraderHarmoiiikasadrik von a» e,re»
LsvsringL Vamp., KsirsirraSsi. U.

etLixs. Durch unsere eigenen großen Neubauten mit aoo Quadratmeter
? sind wir ii, den Stand gesetzt, alle Austräae «romvt o, °f

im Aufträge des Herrn Nechtsauwalt Di.
Lueliiur») «,. in Mainz im Anetioussaale

Morgens: Wellfleisch, Schweinepfeffer.
Bratwurst mit Kraut in und anher dem£
_liolillmas

Zitterapparate» zu vergleichen,
und infolgedessenauch nicht den
können, r. . ...
Instrument sehr gut zufrieden,

Znm Ausgebot komme« : H220

Mobilien . Glas , Porzellan,
Silber . Rippsachen, Oel-
gemälve «. sonst. Bilder,
Teppiche, Vorhänge , Por-
tiHren n. vieleandereHans-
eiurichtnugs -Gegenstände.

Will ». Klotz,

te Abend: Metzelsnppe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst rc. 89S

Herr Bansten ans Bremerhaven schreibtItt iclir ftll* V. .. -V-. . .
«Nsierdomlst obige Hannonika
2 Contrabäffen , 2 Registern und
unzerbrechlichenSpiral-Tastenfedern,
klappensedern, weilauSziehbaren Dopp,
offener Niikel-Claviatnr, Niikellasten
Riekelbeschlägen und « erzlernngen,
Registern losten nur 8 «stark, rchörig,
6 cA *,e • 't ' ltoj ' i ' ? ark - rreihige mit « väffob,INlt 01 IO Ul> S # Of». .

^ Es ladet höflichst ein 4 . Fncbinger.
Hcnte Samstag Abend

Metzelsuppe
Weiter,  Keldstrake 20

Kestauralion Weber,iZr«mrmVn̂ \TJ in̂ ^ 'n ^ -l"
und größten NeueuraderHarmoiiikasadrik von '

Severing& Comp., Neaenradsi. W.
- e!8.eilcn 6£cfccn Neubauten mit soo Quadratmetc,
. . .tut, <>• ' . geseht , offc Austkäae vrornvt eufii

.Ŝ S »£ !*o^ lJiSp- #Äart< k̂ enrose Zusendung vo? PreiSr

Sch.ichtst raste 13,

Anctiouator «. Tarntor. iifien über Harmonika-Neubeiteir

JJadhaus zum Kranz IK-Cjk Hc«tc Samstag: MktzclsiiDc,
wozu frenndlichst einlabet Pl .ilipp Timis.

Restaurant zum I »fau.I . nnggasse 5 » , Ecke Eieaei, | ) | a ir

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
8 anl  neu ein « cricliJef.

Mobilrte ^ iaiitner 1 . Etage,
Morgens r Schweinepfesscr, S

Bratwurst mit Kraut,
wozu freiindtichst einladet

LobnurrbarLI Cwerteialicyer,

CogBiac i
pr.Vi Fl.Mk.1.75—4.00
„ % .. 1.00- 2.20  !

empfiehlt
•F . M . Kolli Maclif . j Gr . ßurgstr . 4.

Fixolin beste Marke

gcs. geschütztwie folgende
fos.  Aneikemiuno beweist, stu

deziehei, in Dosen zu Mk.
1 " ,,,
2ii Pfg. bei Nachnahoie

est.iend.mg oder N°chn°4mk", °7 ^̂ "L
küsm. chem. Laboratoriumö',eUe kirn: . ,,2
PrciSIisien über Neuheiten gratis u. (ronro. ‘ '

Freiwillige Anerkennung.
Echtringhausea, 8. 10. 99

«» „ÄSIS gewillt. Sonden Sie M!»
umgehend„och1 Dose. H. R

Unter-
. Eor-jacken, Unterhosen, Handschuhe, Schii

fetten, Hosenträger, Biber, £ 0 20
0itic Por temourroies, woven-
^ '«dcr-Mntjci,, Caputze» und dgl. mehr

öffentlich incislbictcüd gegen Vaarzahlnng.

WM ZI«

«LI » .
gegr . 1814,

(C . 1768)

Kin iv uh rer
*. °urd>I'igciidlicheVerirrungen Eikraiiktc ist das berühmte8k: »kr. «r.-ti. e. -, Selbstl .eivabreiiie , " 1
o r ^"fl. Mit 27  Abbild. P"is 6 Vik."
ä.ese es ;̂eder, der an den Folgen solcher Softer leibet 8
"ende verdanken dnnselbcn ihre Wieder,er- K

> ? Verlags-Magaiin in Z

Liiiploblo wieder meinen beliebten , weit und breit bekaimte«
f . nlmsen ’s Jod -Eisen

Ancttonalor n„d Tarator. Mertbran - MD
(l «tO TI «. Tliran , «», » So«Die Heils -Armee,

Frankenstraße 13.
Heute Sonnabend, Slbends8 '/- Nhrr

Gr .Extra -Versammlung
ADjttiatlt GtriiRliRiivoiL

spricht über das Thema:

„Die erste,md die letzte Gelcgcahcit."

iÄaSsSa
Ang ’iiilotti

(marin * ia ! (i «ch ) ,
ff . Xl<>Ii (;atii , ss (‘, frisrh ein ^ elroSTen.

"W i © sba €l5 ?nei » f 'lsclioonsiini

vom  Wiesbaden und Umgebung.

Musik und Gesang
Jedermann herzlich eingeladen. Wellritzstr. 24. Willi. Frickel. Telephon 869,Eintritt 10 Pf. täglich Zu haben Bleichstratze 12

Wt *«;en Oescliäfts -A ufgalte
^ilbea 'waaren , feine Kronae - und 1
Preisen.

latae verkaufe sämmtliche «fuwelen , & old - und

kedentend her » bgesetzten

A.  Mees , Juwelier,
Nassauer Hof,

Webergasse und Kaisep - Faiedpich - Platz I. 874



20 . Januar 1900 . « eil . V.

Einzahl»,igs. Termin für die letzte Rate pro 1899/1900:
20. bis 3--. Januar, F295

Worurrttags8*/2—11  Uhr.
Israelitische Cnltnskasse.•— . . m

Technischer Verein
Wiesbaden,

Sonntag , den 21 . d. ÜI., Vormittags 10 Uhr:

ISesichiigiaii; SS’
städtischen Gasfabrik,

SSS '±rr e M̂ . gIiÄ sowie  Interessenten freund-
lichst einladen . Die Iheilnehmer an der Excursion
versammeln sich um 91/* Uhr am Taunusbahnhof.

I>er Vorstand.

Teppiche
sind billig zu hoben. . ggg,.
.- Kl ' n | lg Milieglicimer , Orailienstraße 81. Stb.

GrHle litolini-feiBnltalt.
®<>u*cns  u »d Hrrreu-Maske»-

eostumes, sowie Dominos i» jeder Preislage.
Achtnugsvoll

Wj.  Cierliaid , J « h . KTUImann,
Luisenplaß2, 1 St.

Ey ai  la bi  s e  Sb  tat erg;
MbLA hohler Zahne beseitigt sicher sofort . . Bi r «„ >e7s
KalmwnHR « (20 °/o Carvacrolwatte ) a Fl . 50 Pf . nur acht
in den 8Jrog «»riei »i Otto Siebort . JWarliistr . » ,
»anitas , SBaiiritiiigstr . 8 , Moelm », Tannnsstr . 85,
€1. Hrodl , Aibicclitstr . 1 « , C . PoH »elil , Rhein-
Strasse 55 , Baci <e &  Usliiony , gygenälter dein
Bi orlihr uniien. F48

V:ersäumon Sie nicht
•«SEwielmingüb.tinitlS.trjtl.icaiii»"schütz„D.R.P.“ grati?p. «r»liO.
bet* Lehrr. Buch stattM. 1.50„ur
«o Pf Bersch,offen-o Pfg. mehr.»>. 0*ohm£tnn. KaiuU» ti 16. (Maga. 4169)

F114
iCsinarien - Edelrostes«

/
tieftourenreich , zart u. langgehend,
Stck. 8. 10,12,15,20 —30 Mk. Leisto
Garan. f. Werth u. ge$. Ank., gab#
8 Tage Probezeit, tausche um, e/.
zahle Betr. retour. Gesunde Zucht«
weibch . 1.50—2 Mk. Preisliste grat.
Brffihl ’s Kanarienzucht

Kötzsobenbrcila i . 8. F 57
Lösl. Frühstücks-Suppen
Gemüse- u. Kraftslippen

Bouiilon-Kapseln
Suppen-Würze _ _

empfiehlt den verohrliohen Hausfrauen bestens 862
Oscar Sieltcri . Taunusstrasse 42, Ecke  Ilüderstrasse.

MAGGI

Der Kinder Lieblingsspeise ist
Vogeley -pHtWIng.

Vogeley-Puddingpulver in Päckchen ä 20, 15
und 10 I’fg. überall erhältlich.
Hannov. Puddingpulver-Fabrik

Aduir VogrIey , ilmmovcr.
Kngros bei M . Ccnti , Neugasse 2. F151

Mazzen
fortmährend frisch.

Bückmi H © sg © ii §£ .

863

Achtung.
Heute Samstag Abend von « Uhr ab:

ff. mme IliitiiiBct zmdlaich-WWihe».
Thüringer Wurstwaaren - Geschäft,

Kirchhofsgasse 7.

Fste.Süßrahm-Tafelbuttcr
von heute ab per Pfv . Mk. 1.2«

in bekannter hochfeiner Qualität u. täglich frischer
Sendung empfiehlt

KirWffk 52. J. C. Keiper, Slrdm aft 52.
0W  Aepfel . ^ M .z

. . Alle feineren Sorten Tafel - WirthschaftS -Aepfel geben
rn ledeiu Quantum ab 13383

Gebr . Hattemer , Obstladeu,
Fried richstraße 47.
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Facturen
Rechnungen
Quittungen

N 1 /r /
1

in bester Ausslattung
rasch und preiswürdig

dia

\

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Plakate

L Schel!enber§sihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden
M . . . pH

ÄWNKWWKWWMMNMKMWWMMWMWVMMWMSMMUMMM ^ W

Kicf .-Brennholz , K S "'ÄS
" pro ^ Ctr !' Mk . 2

liefern frei ins Haus

Mengfebaiier,
Dampfschreinerei und Parquetbodenfabrik.

Tclephoii 411. Echwalbacherstrasze 22 . Telephon 411.
Bestellungen nehmen auch entgegen:

Ilcinr . BSs-Sie, Orailienstraße44, Part,
fängt . VVanicclie . Wcbcrgassc 22, Part.

00

16728

890Empfehle

frisch geschossene schwere

Hasen t
auch Haserrrückezr und Keulen allein.

FZZG. Hitfkier,
Teltphon 111. Delaspeeftrahe 5.

Em gutgehendes Delicatesten -, Koch- und
... ^ „ Auöschttilt -Geschäft mit feinster Kundschaft
M UnMande halber forort ober bis 1. April zu verkaufen. Näh.Montzstiaße 1, im Laden.

ucifanfcii in
4. Das. sind

Eine luiige trächtige Kuh zu
, _ _ Sonnenverg , Bierstadterstratze

auch 40 Centner gute D iekwurz zu verkaufen.  _
Zwei junge Weiße Spitze zu verkaiifen. Zu erfragen im

Tagbl.-Verlag.  tzgz
Zwei prämiirte Zwrrgspiye zu verkaufen Sedau-

stratze il , 1 rechts.
JttUger j;-ox zu perfonftn Leberderg8. 79;j
SU. Affkiipn,scherf. Örrrichaftsh. Schwalbacherstr. 35, Gth. 1.

ei) braun, 6 Monate all . Uiidressirt,
seine deutsche Russe, mit prachlvollem

Beaang, zu verkaufen. Näh. Wellritzstruste 25, 1 r._
Verkaufe Uinstäude halber einen weihen Kakadu»

_ Si-lmiidl , „Essighaus", Schwalbacherstraste 7,
ein Zwcrgpapagcicu - Pärchen zu vertauschen oder zu

verkamen billigst Schöne Aussicht 3._
Distelfinken il. toilie Siockfinken zu b. Ellenbogengasse 8TTT
.Harzer Roller d z. ver!! Morivstr. 36. u d . Wirtdich. 15216
Kanarienvogel mit Käfig zu verkaufen Langgasse 47.
Kanarienvögelw. Zuchtnusg. b. Biehrich, Natdbausstr. 337TT
84 «»öllatll ^ S^ s rsrev Gelegenheitsk., billig z. ver-

kaufenTaunusstratze18, im
Uhrenladcn . ^77

Em Pelzmantel, ein Winterjaquet, ein schm. Anzug, eiu
Havelock, Herren- u. Damen-KIridcr u. sonstige verschiedeneSachen
zu vcrkanfen Dnmbachlbal14, Gartenhaus 1. _ 710

Schwarzer Gehrock - Anzug , >0. getragen, sehr preirwcrth
zu verkaufen Luisenstrobe 24, Mtlb. 2 l.

Billig zu verkaufen r Ein gut erhaltener Herrcu-Ueberzicber
verschiedene getragene Dannn-Kleider, darunter 1 seidene«.

Händler verbeten . Rät,, im Tagdl.-Verlag._ 17227*
Ros. Atl .-Domino zu verk. od. zu verl. Tamiurstr . ötzTM
Ein D.-Maskenanzngdill. z. verk. Schmaldacherstr. 63, Hth. 2.
E. Maskencvst. (Conf. II. Schnitt.) z. v. 0. z. v. Iahnstr . 4, 2.

Ei » fchw. Atlasdomino »üd mehrere Masken-
WWM Eoftüme, Maskenhüie für Dante» sehr billig zu

derkaujen. Nah. Wcbergasse 11, 1. *866

(Sin feiner Masken -Anzug (Negiments-Tochter) billig zu
verkaufen oder zu verleihen Hermannsttahe 13, Stb . 1. Etage.

Ein gcbr. gr. Teppich, gebr. Beit mit Federz., Mah.-Spicllisch
«. 1 Kmderstuhlcheii billig zu perkauien Marktstraße 23. Hth.

Zn verkäuscu L,^ r,7L,!LS!"»r
znsehen zwischen 11 u. 12 Uhr Vormittag« im „Europäischen Hoi".

Elcgmite Schlaszimmer-Eiurltztnng,
matt Nutzb., billig zu verkaufen Karlstraße 32, Werkstätte. 812

eine ' Schlafzimmcr -Einrtchtnng , elegant , eine Kamel-
taschengarnitur sehr billig zu verkaufen. 801

» « » » !-»,in , Hrlcnenstraße 1, Eckladen.
. - Neues Bett , sowie1 einthüriger Kleidrrschrank z»

verkaufen Schnlbcrg 21, Bdh. 1 St . l._ 532
Verschiedene gebrauchte Bette « find billig zu

Mauergaste 15,  1 St . recht«.
verkaufen

665
Einz. sol. gearb. Sopha« prei«w. z. vk. N. String . 15, Werkst
N. sch. Kameltaschenjopha 80 Mk. Olemeindebadg. 9, 2 l. 723
1- u. 2-th. Klciderschr., Kom.. Vertic. zu v. Mctzgerg. L4.T85
Gilt erhaltene MSbcl , darunter großer Patent -Ausziehliscv,

zu verkaufen(Händler verbeicn) Orailienstraße 14, 1. 869
(V !l! nrlirmirflfrtS O.tobc«  Nutzvanm -Büffet und
\lill ein Slusziehtisch mit Einlagen

ist z» verkaufen Tauiiurstraße 47, 1. St.
N. Nähmaschine(Singer), a. F ., b. zu vk. Karlstr. 33, 2 I. 826
Eine gcbr. Marquise init Eiscnstangen, für großes Schaufenster

1 eiserne  Bettstelle sehr billig zu verk. Näh. Webcrgasse 11,  1 . 86o
Wagen, Schueppkarre» und Fedcrrolle zu verk. Adlerstrabe 63. v.t iinv ovwumuv gtt uvu . « viu |m <pi

neu 11. gebraucht, s. Ga«, Benzin, Petrol.
11. Dampf :c., Arbeitsmaschinen allep

Art , 2lcctylcn - n . Lnftgas -Stnlage « . Günstige ZahlniigSbed
A.  CiilliH . Frankfurt a . M . 8 ., Kaiferstraß« 60. F 106

rttm » 4 HP-’ >u gutem Zustande, verküufl.
Tanuusstraße 2, 1. 15496

Ein transportabler Herd bill. zu verk. Walramstraße23, Part
Kleinerer irischer Ofen billig zu peik. Markstraße 12, 2 i

Em Gasofen, fast neu, billig zu verkaufe»
_ _ _ Bärenstraßk 1, Goldladcn.
Gclcgcühcitsknüs für Gasbclenchtmigm.

Ein elefl. 25-flauun. Krtzstalllüster, für Ballsaal pass., 300 Mk.
(neu 480), 1 Lüster mit Suspension 11.9 Flammen 90 Mk. (neu 200),
1 Cuivre poli-Lüster, 3-arm., 60 Mk., diverse eins. kl. Sachen wegen
clckir. Lichtemsiiürung zu verkanseii Mainz , Feldbcrgplatz 15.

Zu  verkaufen : ( 8*ctr « lliäiictelaiiipe . 1 Hange,
* A Tisrli Miililgassf O,  Part . 408

Abrngeben r Hoiztbor mit Thür , 3,7 m hoch. 3 m breit,
Erkerfenster mit Nahmen und Rollladen, 3 tu hoch, 1,5 m breit.
Näh. Bahnhosstraße5, 1. 13855

Gebände -Abbruch!
Das Wirthschaftsgebände auf der „Platte"

sott ans Abbruch versieben werden . Näh . Bau«
bnreau ^ riedrichstrafie 42 , Part. 789

Berkanfshäilschen °-u8  ® ols-u;,i&lae-
kä»stich Wiihclmstraßc 54.

elegant, billig ver-
902

ZimmerfpSne und Abfallholz zu habe » Moritzstr . 23
« . Zimmcrplatz , Rondell.  189

Eine Grube Pferdemist zu berk. Näh. Adlerstrahe 65, Stb.

Zunges Ehepaar sucht gulgebcndes Geschäft oder Filiale z»
kaufen oder zu pachten. Off, u. »1. »4. SIS an den Tagbl.-Verl.

'An- n . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Del-
gemälden , Kupferstichen - Porzrllaiues , Perlen , Edelsteinen
vti ^ . lilii -. « liioiiiie -i», 2. Nerostr . 2, Wiesbaden . 10184

Die Vesten Preise zahlt Fran Mi-uciiumnii , Metzger»
«affe 24, f. getr. Herren- u. Danien-Kleidcr, Gold- u. Sildcrsnchen,
Möbel, Betten, Wach, Instrum ., Nn iform. 2c. Best. k. i. H. 15213

Ich kaufe getragene Herren - Damen -Kleider , ganze Nach¬
lässe und Möbel . Blähte gut und komme ins Hans.

BS«ise Biirnmnn . Meßgergassc 21.
Eine noch gute Feldschmiede mit Amboß zu
kaufe» gesncht Gradenstratze 3.  896

Ei » Badeofen zu taufen gesucht. Mouergasse 21. 7M
Ein kleiner Spindelkasten auf eine Drehbank zu kansen ge-

ucht. Nah, im Tagdl.-Verlag. _488

«in jjcmi - n, 1 Pnnicii -Jhiii , g . LZS
oes.na.
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Iininotillikit
Immobilie« xu vrriranfen.

^Lsr " alrchcS Rtnlcnhau - in der Walramstrabc mit 700» Mk.
Anzahlmia billig zu verk. Nah. Banbiirean Saalgnsse 1 55(i

Rheuistr. 89. Eckhausm. Weinkeller. 86 Mir . Front LLäd ' aeeian
Ein 'neu/ü Eigenth Schniidt, Emserstr. 71. i .̂ 3835

ntVbm? ' mW in'* •‘‘'öoi'faljrt unb Hintergebäude, über 6%
o, .i bewohnt, kl. Wohiilingeii ü 3 Zimmer itnb
I inMimösÄ 'nf 1”8' boWtIt,- n"8 »stei Hund unter günstigen
Aiizghüiugsbcdinaungeilp, verkaufe». Lage nächst der Moritzstr.

^nntn^l . (». Hiii li , Bahnbofstrabe 20. 17168

WMWWNM

Daö Slnwesen

Biebricherstrasje 19
ist prriswürdig z» verkaufe » . Näheres bei

Karl Anger,
Haupt -bokleetcur der Hess. Landes - Lotterie,

Main, , Gr . Bleiche 57.
(F. Mz.1005) F liej

e ’ntnn,TOf ,,S - Pdelheidstraße). solide, gut gebaut. Ileberschutz

Hochfciiic sichcre Enpitaliuiliiisk.
Knrlage gelegene, fast neue, veriuicthete

die am iLf,! ? ' arobeur Garten re. so billig, das; sich
■? « , /b;e ä‘lr  Hnlste des Werthes beliehme

^ m 0 /» verzinst . Außerdem bestes Dpeen-
»atioriSobjeet . Nur SelbNreflectanten wollen sich sab Chiffre

bel1 Tagbl .-Verlag wenden. 760
verkaufe ich meine 2 Minuten von,

u «? Ä£ ,fi c" e. am gebaute Billa mit 17 Räumen
schönem Garten . Vermittler verbeten . Gefällige

Offerten unter o . » 222 an den Tagbl .-Verlag.

Haus zu verkaufe».
i. b. Lage, nächst d. Nheinstr., 4 Etagen,

»5 Zimiiier, solid u. elegant gebaut, sehr Preiswerth durch d.
^rkanfen. Gcfl. Offerten unter 8 . »V. lu » 7

mt den Tngbl.-Vcrlag. 839
Erneu Morqeu W<fct* - bfrt’orbtrc"

verkaufen. os --‘ •• » — - • ~

Capttnlielt f« vfvlcilfcu.
§ S f flüScifcn. ifbtr '^ ÖfcC * ut , rft,n  S >«lle. 60% feldgerichtl.

* / » . , n ‘ ' ' ' .r , Manergasse 12.
k" Niedeicm Zinefnsi. auch7, ! vor chubwene. auszulciben

Örterten unter » l \ r. s an den Tagbl.-Verlag. ' ^
Mk. zu 5 °/o por 1. April auszuleihen. 396

Jr;, vieler,  Agentur , l ' auausslr . 28 .
Mt . sind gegen2. pr. Hyvothck zu 4% % ansru

1ltn ,T'V' n *• ,cr * Michelsberg 32a. 3
n v ° H  Sn fw nÄ 0tsn( r au8ä“Iei&1"- Offerten unter* . B4. «.*» an den Tagbl.-Verlag. 889

Berloreu
braunes Damen -Portemounait , Inhalt ca. 25,- 28 Mk., ans

WesieTannurstrahe . Langgasse bi« Markistrabe. an, Donnerstag
Abend 6 llhr . Abzngcben gegen gute Belohnung Hotel National

ŝ nruni u
10,000

OK - - . Mainzerstraße Z.
Oftert. u. tt . V . 940 a. d. Tagbl.-Verlag. 14983

Immobilie« r» Kaufe« grfuchl.

Suche Landgut,
oder Herrschastssitz,

^ . . Nähe Bahnstation,
Preis bis zu 300,600 Mk. Offerten sub Sä. V. IM an FG0

Kaoscnstein & Vogler A.-G ., Frankfurt a . M.

Capitalieu ;« leihe» gesucht.

100 . 000 , 80 - 70,000 u . 15 . 000 Mk.
aJäbala oder per April zu leihon gesucht. 50

«V. " 1 »Er , Immobilien-Agentur, Tnivnusfilr . 28.

Hypothekeu-Capitalien.
3jÄÄ | ÄiaÄ,” ir

loO .OOO Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche-lins
zahlcr per jetzt, per 1. April oder für später.

!ur erste», 15,000 Mark zur zweiten Stelle
^vjckte neu und Mitte der Stadt gelegen ) sofort
«« >2 'SÄs ? “““ u,,tcr v e  i °«

»10 *öö © Hypothek auf gleich oder
an den Tagbl.Ea ^ lva'-r gesucht. Off. n. M. , v . . « « 2

^ »e «Me Nachhhpoth . zu 3 % von sehr£5!*&5.“"' »»•». »•—
S^f 0®t~ 30 '^ 00. <"'f gute Nachhypolhck zu 5 % gesucht'
20^ 25 «̂ « » »Mi V5.3 befördert der Tagbl.-Verlag? 15662

" «Uprima 2. Hhpoth . von sehr autstt.
Geschäfts », , gef. Gef . Lff . tu u.  J . iso a. d. Tagl -t .l

^0 —80,000 Mk . ans erste Stelle (Neubau) zn leihen gesucht'
» Offerte" unter « . St . 2 «»» an den Tagbl.-Vnlag . ° ^
^ ,<> der Taxe, sucht pünktlicher Zahler. Offerten

unter A . L postlagernd Amt IV. 811
44 - 000 MAL M " l prima 2. Hhphothek, nach der

«7/ mv Bank, ans gutes Object in allererster
«vfr off ^ t6llbeUS, "on gutem Zinszahler auf 1. April gesucht,

'"' ter O. s, sä » an den Tagbl.-Verlag.
82 .000 Mk . ans 1. Hypothek gepicht. Offerten u. A. L . SSt

an den Tagbl.-Verlag. oo,
*0,000 Mk . auf 1. Hypothek gesucht. Offerten II. IV.  St 2S»

an den Tagbl.-Verlag.) ag»
20 .000 Mk . auf 2. Hypothek, nach der LandeSb.. gesucht. Offerten

unter 3k. St . ^ 2e» an den Tagbl.-Verlag. ' gzz.

Itertorcn
Pelzboa (schwarz) verloren.

Abzngebcn gegen gute Belohnung 3l . Mt- Eolonnade 31.

Ei» mciiricr Wolsspitz
^ Verloren grobe hellgelbe Schildpatinadel ans dem Wege
Victoria-, Frankfurter -, W>Ihel,nstrabe, Nerothal bis Nerobergstratze
Adz»geben gegen Belohnung Ncrobcrgstraste 19.

Nttlrrrichl
VIKTORE Fniucii'ScImle, Taiiniisstr. 13.

iirii üffliiiiicn mifüci neue üuife
Malen , Zeilsine, », Lederschnitt , Brand-

Nllllrrrl , auch IN der neuen Tltf - Vrande
technik . Schnitze » -c.

Weikuengnähen , Kleidern,achen , Sticken
jeder Art. PtttzttMcheN , Vllgeltt -c.

Anmeldnngcii erbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
« Hlie oder den Nnterzcichnctei,. 172

Moriz Victor.

ZMMilliizigstcs Schuljgsir.
für Schüler höherer Lehr-Anstallen.

„ Schüler samintl . Lehr-Anstalte» dis Prima incl . erhalte»
Lniienstraste 43 Pension mit und ohne Slrbeitsstundcn zur
Beanfstcht. d. schiilaufgnben! Prosp. „. Ansknnft durchH. Worbs.

Persönlich crthcilt der Unterzcichncte Prtvat - ttnterricht i»
Schul- n. kanfm . Fächern, auch für SUisländcr , hält

Slrbkitostttnden auch für Nichlpenstonäre ab und bereitet erfolg-
reich auf alle Klaffen , Schul - und Militär - Examina vor.

»Vor, ««, staall. gepr. wiffenschaftl. Lebrer, Luiscnstrahe 43.

Erfthrcnt, gut cmpfohlcne Lehrcriu,
lange im Ausland thätig gewesen, ertheilt Unterricht im Deutsch.,
Franz ., Engl., Italien . >i. in b. Musik. Niehlstrabe9, II.

Math .-Unterr. w. erty. Osh Ea. ' lV . Tagbl.-Berl. ~435

Französistzc Couversutioilsstiiudtn
g'kbt eine Französin. Kinder u. junge Damen bcvorzuqt. Offerten
unter J . J . - 8 » an den Tagbl .-Verlag.

MM- Malknrsus.
Unterricht in und ansier dem Hanse in Ocl-, Agua-cll-, Brand-

und Ehromomalerci monatlich  9 D!k. Avrlh-idstraste 56, 3.
Bioliii-lliilcrricht
Elavier-IInlerr. griindl. b. v.Frt . Schmidt, Stislür . 9, P . 155U8
Gründlichen Klavier -Unterricht "eitheill iööüB

SScrm . esemnig , Albicchtstraste 48, Part.

L " die Bügel - Mzzxse vonF »a »,8periing.
Albrechtstrabe3, 1, werden noch Thcilnehincrinne» anfgenoiume».Näheres daselbst. *

Adler.
Arntz, Fr . Weidontha]
Bannes, Paul. Berlin
von WiJcke, Ilauptno. Oels
Malchow, A., Fbkb ., Dr.
tim,- , - Stassfurt
Billigheimer, Fahr.

Wiirzburg
van Kalb, Paul. Brüssel
Moser, Gust. Berlin
Seligmann, W. Mannheim

Slalinlior -llolcI.
Class.WiJb., Kfm. Elberfeld
Laut , Karl, Kfm.
_ . St. Ingbert
Stemle, Maria, Fr).

, . München
Bloch, Leonhard, Kfm.

. Strassburg
Stier,Georg, Kfm. Nürnberg
Lander , Aug., Kfm., m. Fr.
_ , , Mainz
Kohlcrt , Emil, Chemiker.
, Budapest
de Nyersey, Eng., Dr. med.

Stelle tue.
Weisz. Stettin
Rieder , w. Fr. Lübeck

Sclitviirzer Slocli.
Cohn, Sale, m. Fr.

CJeveland
Klingspor, Emmy, Fr
t > , . . Siegenßcncke , F., m. Fr..

Frankfurt
Poerscb, Emil, m. Fr.
_ , , „ Dessau
Dethleffsen, Dietr., w. Fr.

Glücbsburg
Bettlage, Gerhard, n>. Fr.

Honnef
Kaszlinski, Dr.med.Gnesen
Freiherr von Seckendorf,

Major. Berlin
ISalillieiin,

Bartholly, A., Rent., w.
Farn. Hamburg

Ilieteninülile.
von Leyden, K. Amsterdam

Svinhorn.
Brücken, Kfm. Rotterdam
SimoD, Kfm. Worms
Müller, J ., Kfm. Remscheid
Arnold, C., Kfm. Berlin
Bolz, Kfm. Berlin
Bergmann, Kfm. Berlin
Rhode, R„ Kfm. Berlin
Reigenheimer, Kfm.

München
Lublensky, S., Kfm., w.

Tochter. Petersburg

Fremdefi - ¥er *seiebnlss \?®m ZT. JamiaB * 19110.
Bauchwitz, Kfm. Berlin
Grossmann, Kfm. Frankfurt
Fischer, Kfm. Neustadt

Köln
Berlin

Berlin
Berlin
Berlin

Gailwitz, Kfm.
Diebe], Kfm. _
See bade, 8., Kfm. Berlin
Rosenthal, Kfm. Berlin
Blömer, A., Kfm.
Altenberg, Kfm.
Iveilig, Kfm.
Reichmann, Kfm.

Strasshurg
Reimers, A., Kfm.

Lengenfeld
Reis, S., Kfm. Zürich
von Kimly, A., Dr. med.

Budapest
Kahlert, E., Dr. med.

Budapest
Goldschmidt, Kfm.

Frankfurt
Düllberg, E., Kfm. Krefeld
Josepf, Ä., Kfm. Stuttgart
Schäfer, A., Kfm. Stuttgart
Poxner.W.,Kfm. Pforzheim
Grenbaum, Kfm. Chemnitz
Sommer, Kfm. Mannheim

Bisen bnlin -Hotel.
Kahn, Sigm., Kfm.

Ludwigsburg
Rickert, Ingenieur. Köln
Wilhclmi, Ober - Inspector.

Ludwigshafen
Volderauer,Kfm. Karlsruhe
Riff, E., Ingenieur.

Königswinter
Koch, II., Kfm. Frankfurt
Wiege), Adam, Kfm.

Frankfurt
Seng, Kar), Kfm. Stuttgart
Bergson, Rieh., Kfm. Bonn
Holterjahn, J ., Ob.-Inspect.

Frankfurt
Mayer, Hans, Kfm.

Ludwigsburg
Pfeiffer, B., Stadtbaumsir.

Witten
Kutscher, W., Kfm.

Hannover
Eifflaender, A., Kfm.

Hannover
Milcbsack, Paul, Kfm.

Bielstein
Engel.

Wilhelm, F., Fr . Worms
Englischer Hof.

Abraham, H., Kfm.
Hamburg

Kalckhoff, II., Kfm. Berlin
Erbprinz,

Ludwig, Robert, Kfm. Ems
Schnapp, Hans. Weisei
Reingans, Jak . Weisel

Wolf, Math . Bingerbrück
Fischer , Anny, Frl.

Frankfurt
Naudrou , Antoim, m. Fr.

Bordeaux
Riego, Leo. Bordeaux
Leob, 11., Kfm. Dieburg
Schuchhardt , Kfm. Bielefeld
Mühlbach, C., Kfm.

Dresden
Fuchs, Helene, Frl.

Forchheim
Scbmiedt, 0.  Diez
Steiule, Maria, Frl.

München
Happe,.

Müller, A„ Kfm. Eschwege
Zackowsky, A., Ingenieur.

Berlin
Walther , II., Kfm., m. Sohn.

Köln
Ilirschol , F., Kfm., m. Schw.

Berlin
Göbe), E., Kfm. Stuttgart
Burger, E., Kfm. Dresden
Hotel Moltenzollrrn
Allhausen, m. Fr . London
Prcin, Fr . Köln

■Aaigerhnf.
Wilton, Fr . London
Wilton, Cb. London
Rutherford, W., m. Fr.

Liverpool
Wernicke , A., Ritterguts¬

besitzer . Halle
Wachsmann, Arnold. Berlin
Wolff. Hannover
Wertheim . Frankfurt

Uarpfcn.
Behrens , W., Kfm. Leipzig
Schmitz, R., Kfm. Köln

( ■oldene Hielte,
Pfeiffer , 8. Bamberg

Goldenes Kreuz.
Lindström, Arthur.

llelsingfors
Magnus, FT. W., O.-Telegr .-

Assistent . Flensburg
Metropole.

Fraustädter , John , Kfm.
Berlin

Ilomburgcr , Moritz.
Katlsruhe

WintgeD,G.,Kfm. Nürnberg
Müller. Berlin
Linkenbacb, J . P. Köln
Holter, Alb., Kfm.

Frankfurt
Wcimann, W., Gutsbes.

Pfalz
Kuebn, Dr. Hannover

Nassauer Hof.
Ihre Durchlaucht Fürstin

v. Hatzfeldt-Wildenburg,
m. Bed. Calcum

Ganz, Fr., m. Kind.
Frankfurt

Kraus, E. Berlin
btraueb, C. New-York

Viitionnl.
Müller, Aug., Kfm.

Stuttgart
Weckcrle, Wilb., Kfm.
„ Stuttgart
Nerbel, J . Truburg
I.öhr, Dr., m. Fr.

Mannheim
Verotlial.

Schräder, Hauptmaun d. L.
Dresden

Sudikatis, Roh., Kfm.
Königsberg

\onnrnhnt.
Gcntner, W., Kfm.

Pforzheim
Fuhrmann, J„ Kfm. Köln
Ullmann, L., Kfm.
, Nürnberg
Jahr , J„ Kfm. Köln
Schornborg, G., Kfm. Köln
BierbalSjC., Kfm. Nürnberg
Weber, J ., Gen.-Agent.

Frankfurt
Gross, L., Kfm. Berlin
Lichtenaner, E., Kfm.

Marburg
Uersfeld, M., Kfm.
„ Mannheim
TenhoffjE., Kfm. Mühlheim
Katz, l.„ Kfm. Bonn
Held, A., Kfm.

Ludwigsburg
Leiter, 8., Kfm, München
Stein, H., Kfm. Cro.nberg
Uuttig, P., Fabrikant.

Pirmasens
Grimm, E., Kfm. Platten
Haag, Aug., Kfm., m. Fr.

Köln
Conradi, A., Kfm. Selters
Wevers, G., Kfm. Düren
NordmanD, Ed., Kfm.

Hannover
Fö.ster, E., Occonomie-

Rath. Kassel
Hodgkimsen, J., Ingenieur.

Manchester
Cronemeyrr, F., Kfm.

Hückeswagen
Passmann, Osk., Kfm.

Ruhrort
Zandy, E., Kfm. Berlin
Vigelins, E., Kfm. Limburg

Oranicn.
Letipold, Bürgermeister, m.

Fr . Dresden
l *f » !zer Itof,

Weist, L. Kassel
Tiel, E., Kfm. Mainz
Schmitt. Wald
Scheuner, If„ Frl.

Weinheim
Müller, E., m. Fr.

Frankfurt
Schneider, Frl. Maiuz
Laterne, Frl., Rent.

Biebrich
Kur gnten Quelle.

Lutze, M., Kfm,, m. Fr.
Halle

Königsberg, E., Kfm.
Remscheid

QuellenlioC.
Saenger, J. A„ Kfm.

Bruchsal
Storz. G., Kfm. Esslingen
Lauge, F., Kfm. Frankfurt
Schäfer, F., Kfm.

Kreuznach
Leopold, A., Kfm. Ems
Langemann, A., Kfm.

London
Qiiioisana.

Wulff, J ., Fabrikdirector,
m. Fr. Zintenhof

Hliein -Iloiel.
Wulff, J,, Fabrikant , m. Fr.

Zutenhof
Walter , A., m. Fr. Berlin
Eberz, J ., Pfr., m. Schw.

Schwalbach
Todtmann, P. u. J ., 2 Hrn.,
^ Rent. Berlin
i’oeking, A., Gutsbesitzer.

Traben
Rciclispost.

Heiuemann, Fr., m. Tocht.
Bonn

Weher, K„ Kfm. Köln
Savoy -Hotel.

Pearsoo, J ., Hotelbesitzer,
m. Fr. Philadelphia

Atwood, W., Kfm.
Birmingham

Mendelsohn, M., Kfm. Kiew
Gase, Cb., Apotheker.

New-York
Trowbridge, Frl ., Rent.

Bracker, M., Frl . Stuttgart
Wanemaker, G., Dr., m

Schwester. Chicago

SrliützenhoF.
Eigenbrodt, Forstmeister.

Alt-Wildungen
Weisser Scliwan,

Esser , F., llechtsanw., Dr.
jur „ m. F’r . Köln

icliweinaberg.
Loewembein, M., Kfm.

Stuttgart
Dalmann, Kfm. Köln
Faulstich , Kfm. Kassel
Roevick, 0 ., Kfm. Leipzig
de la flaye, Kfm.

Niederlahnstein
Giliö, V. Wilhelmshaven
Müsch'enburg, Fabrikant.

Barmen
Brcws, Frl. Frankfurt
Kramen, Frl. Frankfurt
Arnold, Kfm. Frankfurt
Lutter , A., Kfm. Schweben
Müller, B., Ingen. Rohe

’E' aniiliüuser.
Frank , Kfm. Berlin
Kunst, K., Kfm. Ilöhr
Keaipf, J ., Kfm. Köln
Bornschein, F., Pfarrer,

Holzhausen
Oppenheimer, J ., Kfm.

Butzbach
Fröhlich , M., Kfm.

Neustadt
Kimmei, P. Camp
Gullicb, J ., Kfm.

6r .-Lichterfelde
Tannus -Hntel.

Kohlhaus, B. Hai bürg
von Gemingon, Fr ., Baron,

w. Tochter . B.-Baden
Hettiage , G., Rent., n>. Fr.

Iloncf
Schmar, Fr . Berlin
Poacbe, J„ Kfm. Köln
von Asmutb. Koblenz
Brokdoff, F., Graf, Dr.

München
Schulze, Frau , Amtsrichter.

üürdorf
Flechtheimer , Kfm.

Düsseldorf
Panlotossen, Landrath , m.

Fr . Würzburg
Brcdt, Landratb . Goslar
Jonas , A., Kfm. Düren
Maltz, W.,Bergw.-Dircctor.

Hannover
Fricke , W., Kgl. VYfirtt.

Hofsänger. Stuttgart
Hauser, J ., Kfm. Stuttgart
Vollman, W., Kfm.

New-York
Oberheim, M., Fr.

Frankfurt

Union,
| Feldmiillcr, Kfm. Lahr
Müller, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Sauer, Kfm. Bruchsal
Ratgeber, Kfm. Koblenz

Victoria.
Menny, Kreis-Director, m.

Fr . Chateau-SalinB
Flescben, M., Kfm., w. Fr.

Frankfurt
Lawson, Cccil. London

Vogel,
Rothschub, A., Kfm.

Eisenach
Pelschow,C., Kfm. Dresden
Daum, 11., Kfm., m. Fr.

Strasshurg
Mendel, F„ Frl. Stuttgart

Weins.
Derkmann. München
von Stegmann, Frau , m.

Nichte. Berlin
Cohn. Berlin
Schneider. Montabaur
Krohwein. Diez
Bierbrauer, Fr., m. Tocht.

Weil bürg
Stoll, m. Fr. Herborn

W rill «elnia.
von Lade, E., m. Bed.

Monrepos
Cadenbach, Frl. Monrepos
In I*riva «liäu8erm

Villa Elisa.
Schuhhalter , A., Fr).

Russland
Hör Witz, D., Fr . Kiew

Evang. Hospiz.
Hoff, V. Leipzig
Dieckmann, T., Frau, m.

Tochter. I!.-Nauheim
Müller, P., Frl . Bönigheim
van Notten, W., Fr.

Soestdyk
Siebe, A., Fr!., Lehrerin.

Görlitz
Steubing, L., Fr).

Dillenburg
Nerostrasse 46, I.

Stenn, J . Grevenbroich
Dr. Plessner’s Kurhaus.

Rabe, J ., Fr., m. Tochter.
Berlin

Pila , Fr . Steglitz
Villa Primavera.

Kennel, Dr. med.
Michels tadt

Villa Roma.
Kaufmann, R., Rent., m.

Farn. Salzhergen
Wilhelmstrasso 38.

Jacobus , 2 Fr)., Rent. Haag
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Vereino - rkachrichten.
tMiitheilmigen unter dieser Rubrik werden bis zum Umfang von so »eilen
«"e-'tgeltlich ausgenommen, für jede wei.ere Zeile wird der Änzeigenpreii mit

15 Pfg . berechnet.)

* D - r dritte Herren - Abend des Männergesang - Vereins
"Eoncord, « " findet heute Samstag Abend in , Ami, „ lokale statt

-x -* D k dlesiahrigt elfte carnevalistische Sitzung der GcseUschast
„f ^ idelio  findet Sonntag , den 21 . d. M ., im närrisch -decorirten

prächtig erleuchteten Saale „Zum Bnrqgras"
Waidstiaße , statt . Eine schier » »heimliche Menge der neuesten und
»raelungeiisten Vorträge , komische Scenen , Duette re. ist für diese
Sitzung angemeldet , aiißerdcm wird eine Bnrenkapelle in National-
Costuui auftrelen unb u . A . den hier noch nie gehörte » , vo » Geiieral
ttist ^ Morsch -̂ i 'm ffl'u ' h» , 1’0 * ® “ Ber °cceptir,en .. Engländer -Aus-
nrimit " ^ " kopplcmpo vortrage » . Da auch da « närrische

I ^ 'vbCr ben aIteu  bewährten Kräft .-n gebildet ist , so
o“ y te .bcr den Besuchern der Veranstaltung „Lache, , und wieder
tW " a m e fe m v ^ in*n 9 de? pudelnärrischen ComiteeS
präzis 4 Uhr 11 Min . Nachmittags . Nach Schluß der Sitzung Tanz.
. „Club Edelweiß"  veranstaltet koininendcn Sonntag,
den 21 . Jannar von Nachmittags 4 Uhr ab . In dem zu diesen
Zwecke närrisch -decorirten Saasc der „Männe >-T »rnhalle " (Vlatter-
stiatze ) eine große Gäla -Dameiisitznng mit Tanz . Der Verein ver¬
fugt , ivie bekannt . Uber misgezeichnete Kräfte , besonders Humoristen
und wird sich daher die Sitzung zu einer äußerst glanzvollen gestalten!

fuff Äin " HelT ’tee8  ‘ Dilb mit  grobem Pomp präzis
- .. G/Nlüthlichkeit " veranstaltetkon,menden
Sonntag 21 . d. M ., im Saale „ Zur Germania " , Platterstraßc 100
eine große hmnoristische Unterhaltung mit Tanz , welcher wie immer
ein abwechselndes Programm zur Seite steht . Die Veranstaltung
findet bei ,eder Witterung statt.
. »Verband der Glaser Wiesbaden"  veranstaltet

e ne öffentliche Ver aminlung an , Sanistag . den 20 . Jan ., Abends
'/ -9 Uhr , in . Lokale des Herrn Küllmer . Adlerstraße 6 . Tages¬
ordnung : Der neue Lohntarif.

Kriefkaken.
Wiesbaden . Alte Abonnentin . Bei Jhreni Briefe fiel

uns wieder einmal da « Wort des sterbenden Talbot ein . Der
Artikel enthalt genau und i» allen Theilen das Gegentheil von dem
was Sic daraus gelesen haben . Wir empsehlen Zhnen die Leciüre
der „Fliegenden Blätter " , die keine Anforderungen an das Nach¬
denken eines Leser « stellen.

Uerinischles.
* Unerhört » Mißstände in der Fleischbochanstait und

Schuulzkiiche auf dem Berliner Schlachthofe find heute , wie die
»AUgein . Fleischcr -Ztg . ' , der wir die Verantwortung für diese
Mittheilnng überlassen , mittbeilt , durch Zufall entdeckt worden.
Nicht weit vom Hause des Handelsmanns Carl Lange , Hübner-

Ucrschicdenrs
Wer Stelle sucht , verlauge unsere „Allgemeine

Vakanzcnliste " . F 81
w . Hirwcii . Verlag , Manuhcim.

M Capltnlißfu, PEinljflHötti',
Hoteliers ttt.

Zur Errichtung eines Hotels 1 . Ranges in schönster Höhenlage
der Mittel -Vogesen , nächster Nähe des Odilienbergs und der
Hohkönigsburg (Eigenthnm des deutschen Kaisers ), werden zur
Aufbringung des Restbetrags zum Baucapital Capitalistcu gesucht,
Hoteliers bevorzugt.

Rentabilität gesichert.
Offerten sab V . HO an Haasenstein & Vogler A . - f» . ,

Stratzburg i . E ., erbe ten F S9
Ein Cigarren - oder Colonialwaaren - Geschäft in besserer

Geschäftslage zu übernehmen gesucht ; auch Filiale . Offerten unter
K . M . 303  an den Tagbl -Verlag erbeten.

, Kl . gutgehend . Colon,alwaarengeich ., evenr . Lade » in . Einricht .,
gesucht. Gest . Offerten mit Preisangabe erb . unter I » . h . ss  i
an den Tagbl .-Verlag.  891

Tüchtige cautionsfähigc kinderlose WirthSleute suchen per sofort
oder 1 . April gutgehende Restauration , womöglich Mitte der
Stadt . Schristl . Offerten u . «» . It . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Gut sitttirte WirthSleute
suchen frequente bürgerliche Wirtyschaft hier oder aus¬
wärts miethweise oder käuflich zu übernehmen . Gefl.
Offerten unter T . ü . ai « an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Eine am gchcndc Wirthschast geiucht Korlstraße 2 , 1. Etage.

Gebildetes Fräulein
wünscht irgendwelche Filiale äu übernehmen . Cautio » kann
gestellt werden . Off , u . II . It aoo an den Tagbl -Verlag erb.

Ein Fräulein sucht eine Filiale , am liebsten Kaffeegcschäft zu
übernehmen . Näb . im Laden Ecke Helenen - u . Blcichstraße . 800

billigabzngeben . Offerten unter
»2 5 hanptpostlagernd.Gemüseladen LSI

100 7 *
Berdienst!

Aüeiu-
Berkauf

zu beigeben von Kdisun Stahl
Härtemaffe und Eisen - Härte-
Pulver , überall mit überrasch. Erfolg
eingef ., in jeder Fabrik , mechanischen
Wcikstätte , Schlosserei unentbehrlich.
Meldungen nur von zahlungs¬
fähigen , betr . Betriebe niögl . selbst-
bcsnchenden Reflectanten sofort unter
A . U. , » » an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Junger Mann , gedienter Militär (Sergt . d. L.), z. Zt . in
ungek . VeriraueiiSstell ., in Bnchführ ., Korrespondenz , Vorlesen rc.,
erf .. flott im Serviren u . im Umgang m . seinen Herrschaften , mit
(. fl. Zengn ., sucht zwecks Heirath gesicherte Lebensstellung . Gefl.
Offerten unter H . IO « an den Tagbl .-Verlag. _

Für Kegelliebhaber
ist die Bahn einige Tage frei. 15502

Deutscher Hof.

In .« 6»11, !iel Bo? f roeld)e «uf einem Handwagen lagen,
hÄ " fnt/i . " Mb i prnnfl Da stellte sich heran «, daß
dasselbe frisches , noch ganz blutiges Fleisch enthielt . Es fand
dalanfhin eine amtliche Untersuchung indem Hanse des Zange statt,
wobei das Vorhandensein von ungefähr 80 Ctr . tnberculösen und
finnigen Rindfleisches constatirt wurde , welches noch den amtlichen
» .77 ' el : „ .ffnrmkge,vikscn " trug . Das Fleisch wurde polizeilich
beschlagnahmt . Weitere Nachforschungen in der Angelegenheit haben
ergeben , daß von dem Fleische , welches bei der amtlichen Unter-
snchnng auf dem Schlachtbofe als krank und in rohem Zustande
für menschlichen Genuß nicht geeignet befunden und deswegen der

zum Sterilisiren überwiesen wird , täglich
10 —12, ®tr ., mit Lieferscheinen versehen , an Lange und von diesem
aii verschiedene Abnehmer , zn denen Wurstmacher und ein großes
Volksrestaurant gehören , zu außergewöhnlich billigem Preise ver¬
kauft wurden . Seit langer Zeit ist , wie bereits erwiesen , ei»
schwunghafter Handel mit diesem rohen Fleisch betrieben worden
welcher geeignet ist , die Berliner Fleischschau vollständig illusorisch
zu machen . Die Untersuchung ist eingeleitet.

* Gin Kittdrrqnäier . Dem Tiroler Tagblatt wird an«
Holzgau geschrieben : „ Am L-eelensonntag hielt hier ein Franziskaner¬
pater aus Reutte die sogen . Allerseelenpredigt . Während dieser -seit
weilte P arier Vinzenz Walch zur Aussicht bei den Schnlknaben.
El « Knabe von sechs Jahren zeigte sich etwas unruhig , weil er ein
Bedurfniß fühlte die Kirche zu verlassen , und sagte dies zu seinem
neben ibm sitzenden , um ein Jahr älteren Bruder . Der Pfarrer
merkte es unb gab dem sechsjährigen Kinde eine so derbe Ohr-
seige , daß das Kind aus der Bank weit brnausfie ! und einen mark¬
erschütternden Schrei ausstieß , den man in der ganzen Kirche deutlich
vernehmen konnte . Der Franziskanerpatcr hörte sogar ans , zn
predigen , und in der ganzen Kirche machte sich eine Störung be-
meikbar . Auch den etwas älteren Bruder schlug der Pfarrer eine
wahre Hünengestalt , so wuchtig in da « Gesicht , daß das Blut ans
den Boden floß und ein leises Gemurmel über die unverdiente und
herzlose Züchtigung sich beim Volk bemerkbar machte . Nicht qenuq
damit , hob nun der Pfarrer den sechsjährigen Knaben in die Höhe und
letzte ihn nicht gerade sanft auf die Bank mit einem Blicks der ihm
sofortiges Stillschweigen gebot . Am selben Tage erkrankte der
Knabe unter heftigen Kopfschmerzen , die sich dam , nach Aussage
des Arztes in einer Hirnhautentzüiidnng äußerten , in Folge deren
das K,ich nach einem sehr schmerzvollen Leiden am 4 . Dezember
starb . Dieser Fall hielt jedoch den Pfarrer nicht ab , kurze Zeit
darauf in der schule , in der Barmherzige als Lebrschlvester » thntig
siiid , einem Mädchen eine Ohrfeige zu geben , daß da « Mädchen die
Schule auf nnige Zeit nicht besuchen konnte , lieber dieses gewalt-
thattge Benehmen ist das Volk zwar aufgebracht , getraut sich jedoch
nicht dagegen aufzutreteu ." - Daß Holzgau im heiligen Land Tirol
liegt , braucht man nach dieser Schilderung wohl nicht speziell hinzu-
zuiugeii . 8

* Di - russische Regierung , so schreibt uns unser Peters¬
burger g -Correspondent , will sich nicht dazu verstehen , den Zoll auf
Kohle , wen 'gstens zeitweise ausznheben und so haben sich in einzelnen
Theilen des Landes geradezu schreckliche Zustände entwickelt . In
den Jndilstile - Distrikten von Polen z. B . war es dahin gekommen,
daß vor den Weihnachtsfeiertagen »enen Siils sämmtliche Kohlen¬
händler mit ihren Vorräthe » zu Ende gelangt waren und es über¬
haupt kein Brennmaterial mehr gab . Wer also nicht das Glück
hatte , noch in seinem Keller etwas Kohle zu haben , mußte während

Feiertage friere » oder das Ga « de» ganzen Tag über brennen
lassen . Mehrere Fabriken feierten infolge dessen nicht nur während

Berufswechsel.
. .. . Mit gewandten lind gebildeten Herren sucht eine erste deutsche
bestfundirte Lebens -Verstcherungs -Gesellschaft . welche sich vermöge
ihrer günstigen Bedingungen großer Beliebtheit erfreut , in nähere
. *** treten ; sei es durch Uebertragnng einer offizielle » oder
stillen Ve ' tretung . oder zwecks Ausbildung und Vorbereitung für
den Außendienst bebnfS späterer fester Anstellung gegen Gestatt,
Retsespescn und Provisionsantheit . Probethätigkeil bereilwill.
gestattet.

Strebsamen Personen wird hier Gelegenheit zur Gründung einer
ebenso lohnenden , wie angenehmen Lebensstellung geboten . Discretion
zugesichert . Offert , u . s . » 4 » i an Kiidoir
Frankfurt a . M. _ __ (Fa4222 'i ) F116

Ein Herr
niddite gern Unterricht über die Städteordnung der alten
Provinzen — eommnnalen Einrichtungen , Geschäftsgang
n . s. N». — haben und bittet PcrsSnlichkeiten . die iur
Communaldienste praktisch erfahren sind und den Unter»
r 'ätt ubernestinen woNen , ihr « Sldreffen nebst Bedingungen
gefälligst «»»>, ii . n . too im Tagbl .-Verlag niederlegen
zu wollen.

, -Oöu 'gl . Theater.
1. Ranggnllerie . No . 22 , abzugeben Slbelhndsttaße 08 . 3.

Tsteater -Slbonuemenl C\ 8 . Reihe «Eckplatz ), für den Rest
der Saiion abzugebcn Große Burgstraße 9 , 2.  _

Dbeater -Ab . ü , Vs, 2 . Rang , 1 Mitte , abzng . Moritzstr . 32

Diö 8üls vvrffvn zur Abhaltung 1 von Ballen,
Hochzeiten , Festlichkeiten und Versamm¬
lungen vermiethet.

Näheres bei dem Restaurateur W . Heininglians,
Friedrichstrasse 27,  Erdgeschoss.  F450
, Neue oder gut erhalt . Nutzbau » , -Möbel für 3 - 4 Monate
Wwrt zu leihen gesucht : Spicgclschrank , Waschkommode , Schreibtisch.
Viereck. Ausziehtisch und Chaiselongue . Offerten mit Preisangabe
unter »i . I 380 an den Tagbl .-Verlag.

Sitzbiigcwiiinicp,Kiliaas
Elcginilc rttiitfc

billigst zu verleihen und zu verkaufen.
WltV _ A.  Crärlacli , 16 . Metzgergasse 16.

Fräcke z» verleihen und zu verkaufen Jahnstrafle 12.

Chice elegante Dominos
nach neuester Mode in alle » Farben , sowie chiee Maskenhüte und
andere Kopfbedeckungen billig zu verleihen und zu verkaufen.

Johanna Hipp . Putz - und Modewaaren -Geschäft,
8 . Wellritzstraste « <

Ein eleganter Masken -Anzug zu verleihen
- — Friedrichstraße 44 , Hth . 1 St. _ 746
Zwei D .-Atlas -Dominos bill . zn verl . Ncrostraße 23 . Vdh . 2 r.

m ^ " l . ^ 's" !° rhtsfeiertage , sondern die ganze Woche bis Neujahr
No » jetzt herrscht großer Kohlenmangel und die Preise sind daher
um das Doppelte gestiegen . Wie furchtbar dies ist , wird man be¬
greifen , wenn man erfahrt , daß in den betreffenden Gegenden über¬
haupt nur Kohle gebrannt wird , für die ärmere Bevölkerung dies,
Theuerung also ei» direktes Unglück bedeutet . Auch die Jndnsti e
leidet sehr darunter , da sich natürlich die P . odnktionskosten ganz
erheblich vermehren , was besonders bei den billigeren Artikel » sehr
liis Gewicht fallt.

.. Dr T . Eine neue misse,,s .t,östliche Gritläruug dev
maunlichen Kahllropftglreit veröffentlicht ein Mitarbeiter de«
„ ^ onrnals der amerikanische, , Vereinigung ". Obgleich diese
Frage schon der Gegenstand vielfacher Erörterungen von berufner
und nnbcrusener Seite gewesen ist . kann die neue Theorie
den Vorzng völliger Eigenart für sich in Anspruch nehmen . Der
amerikanische Physiologe stellt die Behanptung auf , daß der
männliche Brustkorb weniger beweglich ist als der toeibliche und

m'li  7 nr.^rlll i7-l7^ cn  i" le  größere Stockung zmück-
ble bender Athemlntt statlsindct . Diese Lnstreste iverden infolge¬
dessen unrein und vermögen ihrer Aufgabe , dem Blute hinreichenden
Sanerstoff zuznfnbren . nicht mehr voilkommen gerecht zu werden.
Die . Fol ^e davon ist, daß m dem unvollftündl « nlit Sauerstoff
getränkte » Blut Giftstoffe zuruckbleibe », die an besonders empfind-
lichen istellen ihre Wirknng äußern werden . Eine solche Sielle
geringer Widcrstaiidskratt befindet sich nun in der ärmlich ernährten
Kopfhaut in der Gegend über der Grenze zwischen dem Stirnbein
und Hinterhanpibkin des Schädels . Dadurch soll eine mangelnde
Crnahrung der dort befindlichen Haare und schließlich deren Ausfall

^rden . Diese Theorie klingt gar nicht so unwahrscheinlich,
. 0" muß sich doch fragen , ob sie auf richtige » Voranssetziingen

beruht . Diese Voranssetzungen bestehen in der Annahme , daß
erstens die Kahlköpfigkeit ein ausschließlich männlicher Defect ist
Un*r.Jr Fu ^ e die Erklärnng nur in einer
ausschließlich bei Männern vorhandenen Besonderheit des Körper-
« Kkfunden werden kann . Giebt es nun aber wirklich keine
kahlköpfigen rNstuen ? Ganz gewiß nicht ! werden unsere Leserinnen
antworten . Die W 'ssen,chaft wird sich bei diesem Bescheid aber
nicht begnügen , sondern mit der unbestreitbaren Thatsache rechnen,
daß die Kahlkopfigkett bei einer Frau , falls sie sich unglücklicher-
weise einsteUeii sollte , ganz bestimmt verborgen werden würde , sodaß
es für die aiißere Erscheinung allerdings kahlköpfige Frauen nicht
geben mag . Die große Bedeutung , zu der sich der Handel mit
falschen Haaren aufgeschwungen hat , giebt einem Zweifel an der
Annabnic , daß nur das männliche Geschlecht dem beklagenswerthen
Verlust des Hanptschmuckes ausgesetzt ist. einige Nahrung . Außer-
dem kan » aber auch die Voraussetzung , daß die Kahlköpfigkeit,
falls sie eine vorzugsweise männliche Eigenschaft sein sollte , auch in
einer anatonnschen Eigenart des männlichen Körper « beruhen müsse,
nicht ohne weiteres zugegeben weiden . Es mag der Fall sein , daß
in den Spitzen der männlichen Lunge bei der gewöhnlichen Athmnng
etwas mehr Luft zuruckbleibt als in der weiblichen Lunae und daß
auf der männlichen Kopfhaut nur allzu oft ein beträchtlicher Manuel
an Haaren vorhanden ist, ist eine ganz sichere Thatsache , damit ist
aber durchaus noch nicht gesagt , daß ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen diesen beiden Dingen besteht . Der Schöpfer jener Theorie
will übrigen « , was ja praktisch die Haiiptsache wäre , auf Grund
der neuen Erkenntuib auch ein zuverlässiges Verfahren zur Ver¬
meidung der Kahlköpfigkeit gefunden hoben , und wenn das der Fall
ist , io wollen wir hoffen , daß die angesehene amerikanische Zeitschrift
uns auch die praktischen Erfolge ihres Mitarbeiters nicht vorenthält.

N . eleg . Dom , u . Maskencoft . b. z. vl . Hellmiindstr . 4 , 1 697
Ei » Domino n. 2 Maskenanzüge b . z. perl . Röderstr . 297lT
Eleganter Masken -Anzug zu verl . Rödcrallce 16 , Part "

Drei Masken-AuzülleK . Adler'
_Maskenanz , b. z. verl. o z. vk. Zimmermannstr. 1, 1 r. 780

Atlas - Domino und Elsäfferin z» verl. Adelbeidsir. N , 2.
Ein sZdner fast neuer Masken - Anzug (Italienerin ) ' zu

verleiben Michelsberg 22,2 St. _ ’ 8
Dominos zu verleihen Sedanplatz 9, Part.
Eleg . Masken -Domiuo zu verl . Spiegelgasse 1 , Zauberläden.

. Eleg . Musken -Anz . zu verleihen Riehlstraße 6 , 3 l.
Eleg . Atl .- M .-Costüm s. 8 Mk . zu verl . Moritzstr . 40 , Bäckett.
ist. M .-Anz . ( Alpha bet ) zu vl . o. zn vk. BiSmarck -Rina 31 3 I.

- ^ wei n . M .-Anz zu verl . o. zn verk . Emserstr . 2h, Hth . Pnrtt
Maskeuauzu « zu verleihen Hellmundstraße 51, 1 l.
Zwei Markenanz . <B . Ober !.) z. verl . Friedrichstr . 36 , Bdb . 2 h

und Eoftüm , neu u . wenig
. V U  U * » UV getragen , zu verleihen oder

zu verkaufen Moiitzstraße 12 , Pntzaeschäft. _
Seidener Domino zu verleihe .! P latterstr aßc 4, Parterre.
3 Baby , Harlekin 3 Mk ., 2 Zig . 2 Mk ., z. vl . Ne , ostr . 20 , Ptt
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und außer d. Hanse

Montzstraße 21 , 4. Et . r._
Schneiverin empfiehlt sich. Emserstraße 25 . Hth . Pt . Daselbst

Maskenanzüge , Emanzipation u . Italienerin , zu verleihen.
Schneiderin empfiehlt sich. Albrechistraße28. 2 links
Schneiderin empf . sich in u . auß . d. H . Srhwa !bach,ist >. äi, 7.

9tvhpiid *tt in  Kleidern und im Putz»
+A I Vv ttft . II fach werde» in u. außer dem

Hause uiiter Garantie für tadellos aiigcierl ' qt Rieblstraße 4 . 3 l.
f (Softunie Uttd Hüte jeden Genres
4 (eleg . Neuanserlignug oder Umänder » )

fertige in und außer dem  Hause . Riehlstranc 4 , 3 links.
Maskenhüte , Kopfvntz , alle ins Pupfach cinschl . Arbeiten werden

chic angefertigt.  D ' . »Vill ip Lehrstr . 16 , 1, u . M - tzgergassc  20.
riltrÄ t Sämmrl. Putzarbcilen w. geschmackvoll, Ichnell

u . billig ausgef . Dotzheimcrstr . 18 , P . 15500
WM Weiß - nnd Buutsticken wird noch angcnomiiien

reeller Bedienung Adlerstraße 21 , 3.
Weiß - nnd Bnutsttckereien werden angefertigt. Näh.

Laden des Frauen -Vereins , Ncugasse 9.
Wäsche zuin Bügeln wird angenommen Kirchgasse 64, 4 r.
Wäsche z. Glanzb . w . ang . Wellritzstr . 8 , Frtsp . Fr . Putschcr.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen Albrechlstr. 1. H. P.
Wäsche f. Hotels . Peni . u . Herrsch , w . angen . Vorkstr . 3 , H . 1.
Geübte Friseuse sucht Kunden . Lehrstraße 7,  1 St.
Ein hübsches j . Kätzchen zn verschenken Bertramstr . 13 , V . Pt.

11HNt f auf längere ^ eit gegen gute Burglchast
. 1WWV  wit * zu leihen ges. Off . u . T . X . « «». 100

poltlagernd Berliner Hof.

m *̂0t Jemand 150 Mk . zur Wetterführung eines
Geschäfts ^ Rückgabe nebst Zinsen nach Vereinbarung . Offeiten
unter H . H , i « a nn  den Tagbl .-Verlag.

cdeld . Dame oder Herrn um ein Darlehen von
„ , V100  Mk . g. gute Z . II. Sicherh . Rückzahl , nach
Uebereinkunft . Offerten unter  I . . SS » au den Tagbl .-Verlag.

Zwei lebenslustige junge Damen wünschen zur
, , , r_ . bevorstehenden CarnevalSzert ebensolchen An¬
schluß . Briefe unter A . SS hauvtpostlagernd.
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f icilti »cir-y euft oit s
Dame sucht Pension in feiner Familie.

'— " i ” " Offerte » an

Gesucht für einen Jimgen von 6 Jahren bürgert . Pension
bei anständigen Leuten, Zn erfragen Saalgasse 38 bei Wm iie ».

Villa Elisabeth.
Frankfurierstraffe 22,

maMw 1 .» 1!1 „Augiist ., -Victoria -Bad " tut » Kaiserstof.
1 i Wohnungen u . Zimmer ntit u . osttte Pension.

Bader int Kaufe. _ _ _

Pellsioilitt Worbs, ftiifcuftragc 43.
Pen fto« für Schül . mit u. ohne Arbeitsstunden , vgl . s» b
Unterricht. w, »r «„ . wiffensch. Lehrer , Lnisenstraße 43._

firt t *5 <l lirobe« möblirtes Süvzimmcr mit
Balkon , mit oder ohne Pen"

zu vcrnnethe». _

.Pension § aiii § onci 9
Sot »nenbe «« erstrasse ;ll . 512

Elega nt. mobl, Wohnung , 6—7 Zimmer , Südseite , frei geworden.

Ritter ’s Privathotel — Pension
(Südseite ), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl . Küche , elektr . Lieht , Bäder , billige Preise. 6721

Wjeleg. mil. Salon- null KchlafMimer.
elcctv. Licht, sofort zu vermiethen Weißenhurgstraße 6, 1. 410

Hlictl |<uTm1tc
Zwei Villen mit je 8 — 12 Zimmern,

die eine in verkehrreioher ebener , die andere in erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht.

J . Meier , Tmmobilien-Agentur , Tmmu «»tr . S 8.
JTI aIiI ■ «* ■• # 4 * 6—7 Zimmer , Küche etc . von

. -Anf.  Februar an gesucht . 882
■" **ler « Immobilien -Agentur , 't ' numisstr . 28.

k ojmnt^ ?ru' erwachsene Per !., sucht Wohnung,ü a i.®«« «nü Zubch.. j. 1. April. Preis 900 Mk.
lintei 8 . 14. TI5 on den Taflbl.-Perltig

Kaifer-Frie - rich-Ning 25 ,
Jöbcrc SIi>cU| ci»»ftvrtf{C, sehr schöne 2. (Sinne

Mit 6 sr> . - - " -
wegen _
mietben . . .^ v„,
Besichtigung von 11 Uhr an.

Taunnsstraffe 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrische» Licht
DampfheW »,, u. List, per 1. April z» vermiethen. 7645

Eine sehr schöne Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Mansarde , 2 Keller , Versetzung

Ä/Ä ' t fv ‘itcr  vermiethen . Näh . Blcich-nratze iu , l recht».
Bier -Zi .nmer -Wohnnn « (1. St .) mit Bad und reich,. Zubehör

sofort zu vermiethen . Nah. Körnerstraße 2, Port 54
Wo »« >N' g von 4 Zimmern , Knche. 2 Keller» n. 2 Mansarden,

sowie Mitbenutzung de» Gartens ans gleich oder spater zu vrr-
mietben . Näheres Philippsbergstraf ;c 17/19, Part . l. 6776

Möblirte Mslsnnnye « .
Damvachlhal 21 , 8 Min. v. Kochdrunnen. 8 Min . v. Wald, gut

mobl . Wohn . (Bcl -Et .), 4 Z ., Küche u. Zubch ., sof. zu vm. 7642

Möl »l. - immer n . Mar,sa »den . Schlafstellen ete.
Billa Radloff , in unmittel-

» . 'r '  barer Nahe oes Kurhauses,
»ilill is » -i"i- °der einzeln, per sofort zn vm. 7895
Adclhtidstr .,t ;e 11 , 2 St . , wöbt . Zimmer billig zu v . 7527
Alvrechtstratze 4 , H 1., sep. mödl. Zimmer zn vermiethen.

^ ^ "'"bl. Z . (Hinter - u. Vorder, .) 772
31 ichon uiöbi. Zimmer zn vermiethen. 6421

Albrechtftraffe 33 , 1 l.. gut mödl. Zimmer zu verm. 670
? 4Q0,  Mchgerlaben , erhält j. Mann Kost u. Logis.

Äarettstraffe 7, 3, mobiirtes Zimmer zn vermiethen.
«t ?,!. 0t I* ,rt l ,c ^/iii möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Aertramstraffe 3 sch. mödl. Part .-Zimmer für 18 Mk. zu verm.
I ^ atnstr . 1« 1 sch möbi. ParkL . an onst. H. zu vm 7586
•öitbiimjttiiijc ,13 , 3, gut mobl. Zimmer preism . zu verm. 11

Part ., ein schön niöbl. Zimnier zu vm. 7246
E ^ ' ^lchftraße 3 » 2, möblirtes Zimmci mit oder ohne Pension7543

?4 -Zimmer -Wohnung in guter Lage von
mT,,* - ,. >Ull6 Akpnar pr . 1. Juni d. I . gesucht. Off.

unter TW. I 338 an d. Tagbl .-Verlaa. _
nli8 BOn\  d-S 4 Zimmern nebst Zuveh . in der

rnst n bessere, kinderloser Familie . Offerten
mit Pieisang abe unter K . J . 103 an den Tagbl .-Verlaa erb.

obere Möge. 8 Zim . u. Küche, ungcf . 420 Mk.. in
Rande od. etw. außerhalb der Stadt von

NLW - P " s. z. 1. Apnl gesucht. Stille Lage und Waldnähe er-
wünscht. Offerten mit Preis und Beschreibung an

« ^ orei 80I1 -1I1«-, Effe„-Ruhr , Hlittropstrasie 47.
«arw .l'hlf. ,1I>1 J, UÜu  Wohnung gegen Hau «- und
Gartenarbeit . Nah, im Tagbl .-Vcrlag. _ g zg
iintprUy flCH rt *t« e9' "'0b>. Zimmer zu miethen gesucht. Offerten
unter Ta.  H . > 7« an den Tagbl .-Verlaa. _

geräumiges Zimmer zum Einstellen von
Möbeln bi« Oktober sofort gesucht. Möglichst

R „ ch , Herderstraße 2, Part.in der

DarWohmmgsiillchliicis-Vürcau
Lion,

Schillerplatz 1 - Telephon No . 708,
^tpfiehlt sich den Miethern zur kostenfreienBeschaffung von

Familien -Wohunngen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

KtrMgaste 51 , I St ., mödl.

Kirchgasie 5t,
Langgaffe 19, 3. Kost u. Lc

Urrmiothungen m
Gefchaftslotrale etr.

Marktstraffe 12  S .;f.°LSL"
» . Entresol zu vermiethen

Hn!' " ' Hw?*®™!? 7' ~T' a'-TIr bem  Kochbrunneu , 14 m lang,
nnd ZnÄr .̂ lr l .̂ pril ' ^ " "' nebf‘ 2ö°l,1U,,,fl 4

“uÄKauSanSe 1°^ *“ m ~
N"«

Laden , circa 127 Hs-Mtr .. 4,50 h., in feinster
Knrlage für Wein - Restaurant . Cafes , Condilorei.
Colonialwaareii - u . Delikaiessen-lÄe'chäft -c., dazu eine
Wohnung . 6 Zimmer und Zubehör , auch getheilt , per
1. Ap. ii zu vermiethen. Näh . Tüunusstraße 24 . nur
2. Stock. 791

Wohnnnge » .
l? 'lt eine kt. Mansarde nebst Küche!kV.s.7,.'«Ä!'L!'.L'»»

3Si3Ä ""- --
3 nÜ? fir ‘!.l e •? 7?o^ ?rtenl,au8 h  Etage , schöne3-Zi, »merwohm >ng

zn vcrnuetheu . Näh . daselbst oder Nhein-
bcm, Eiqenihumer , 4 . 137

b ^ i ' ^ .^ /bsiraffe 14 . Ecke der Dotzheimerftraff «, Wohnung

zu »« mÄf » 4 mjgfrt.mrt Kmmm  3ukbör ' auf L *Hg

zu vermiethen.
Mf el ? S rrt ^ c ?. ! ' b . erhalten zwei Arbeiter Kost und Logis.

? ! ’ ^ bh. Part . I., f. ein aust. j. Mann bill. Logi«.
.b,- 1? » ” , ° 1„2 *•- erhält junger Mann schönes Logis . 634
Stücherstraffc 2« , 2 1., sch. mödl. Mansarde », , zu vermiethen.

2-  Et ., g. mödl. Z , sep. Eilig ., p 1. Fedr . z. v.
U fl,lt  U'ödl. 3 . m. c. u. zwei Betten . 7173

eldttra ^ e w,  Frontsp . l., einfach mödl. Zimmer zu venu,
rattkenstratze 2, 1, schön mödl. Zimmer, separater Eingang, mit
1—3 Bet,en per sofort oder später zu vermiethen. 114

rattkenstratze 3 , Part ., mödl. Zimmer mit Pension b. zu verm.
-rankenstr . 13 , Hth. 3 Tr. r., ein wöbl. Zimmer zu verm. 584
.rankenstr . 19 , P .. mobl. Z . m. 1—2 Bett., pr. W. 2 Mk. 356

Gotdgaffe 5 , 1 sr . I., schön möbi. Zimmer zn verm. 581
Helenenstraffe 19 , 1 St . I., hübsch möblirtes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer aus gleich zu vermiethen. 741
Hellmundstraffe 15 , 2, mödl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm. 7411
Helluttindstratze 13 , 2,  erb . junger Mann Kost n. Logis . 7188
»KeUtnuttdstratze 39 , 2 r., gr. eins. mödl. Zimmer zu vermiethen
Hellmundstraffe 53 , 1. Et. r., an der Emserstraße, schön m. Z

mit 1 oder 2 Betten zu vcrmiethe». 220
Hermaunstraffe 6 , 1, erh. junger a»st. Mann Kost u. Loq. 610
tpermannstr . 12 , 1, mdl. Z . m. Pens. W. 8. 9 u. 10 Mk. 322
Hcrmannstr . 12 , 2. mb>. Z. m. g. P ., 40- 45 Mk. m., z. v. 411
Hermannstraffe 13 , 3. Etg. 1., niöbl. Zimmer zu verm. 275
Hermannstraffe 22 , 3 1., schön möbi. Zimmer zu vermiethen.
Hermannstr . 24 , 2. El ., erh. jg. anst. Manu Kost u. Logi«. 419
Jahnftraffe 1, 3 st ., inöbl. Zimmer zu vm. Preis 20 Mk. 563
Katfer -Friedrich -Ring 39 mödl. Zimmer iofort zu verm. 6737
Kapellenstratze 14, 2 St ., wöbl. Zimmer mil gnier Pension an

Einen Herr » zu vermiethen (Preis monatlich 60 Mk.). 7708
Kartftr . 29 , 2. Et., gut möbi. Wohn- u. Schiafz. an b. Hrn. 7087
«arlstr . 39 , Hth. 2J ., erh. anst. Herr sch. mdl. Z. m. Kaffee. 811
Ktrmgafle 19, 1. stock, mehrere schön mövlirtc Zimmer zu vcr-

miethen aut 1. Januar . Näh . bei Hries , imßnben . 7414
.Wtl ’ rflrtrtiil * ? ! 2, gut möbi. Wohn - nebst Schlaf-
o - I * o zimmer zn vermiethen. 767
Kirmgaste 51 , 1 St ., möbi. Zimmer zu venniethen. 878

3, möbl. Zimmer per 1. Febr . zn
t  verm . Näh. Papierladen . 280

, „ j . Logis tägl . für Mk. 1.50.
Nnilenplatz i,  1 St ., möbl. Zimiiier an jg. Mann zu vm. 797
Lttiscnstratze 17, 3 St . l., gut möbl. Zimmer z» verm. 763i‘
Lniienstraffe 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7ii8-
Mainzeritraffe 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension aus

gleich zu verinirrhcn . 7939
^ ' " '^ tstraffe 29 neu möbl. Zimvier zu vermiethen. 5976
Marktstraffe 22 , 2 St . r., ein schön möbl. Z. auf gl. zu v. 603
Manergafle 3/5 möblirte Zimmcr zu vermictheii.
Morttzstr . 23 , Hth 1 Tr . r., k. ein j. anst. 'Mann sch. Log. erh.
Morttzstratze 27 , Part ., gut mödlirtcS Zimmer zu verm. 865
Morttzstratzc 28 , Hth. 3 r., erb. Arb. jchöileS Logis mit Kost.
m *» möblirte Zimurer zu vermiethen. 6801
Morttzstraffe 69 , Hih. 2 St r., möblirtes Zimmer zu verniiclhcn.
Neugaste 17 , 1 bei »V . ein srdl. möbl. Zim. z. v. 676
Nteolasstratze 17 , Hth. Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oranienstratze 2, 1 St . , gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermiethen . Zu erfragen Part . ' °
Oranicnstraffe 2, Part ., möbl. Mapsarde mit Kost zu vcrmietben.
Oratttenftraffe 4 , 2 l., nabe Rheinstr., möbl. Zimmcr zu v. 5977
Orartletttttaffe 9 , 2 , gut möbl. Zimmer auf sos. zu verm. 6887
>HL ^ Emstr -ttze 26 , Gth . 1 l . , gut möblirtes Salon - und Schlaf-

'̂ " ^̂ er mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Noder -SlUee 13 , 1 St ., sind srdl. u. gut mödl. Zim. z. vm. 724
Jtomcrberß 14, 2 St ., ein ich. möbl. Z. (sep. Eing.) zu v!m< 739
«aalgafle 19 fein mobl. Zimmer zu vermiethen. 70,6
Schachtstraffe 8 einfach möbl. Zimmer zu vermiethen. 806
Schwaivachcrstr . 17 , 2 St ., ein möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
schwalvacherstr . 58 , 1 St ., eins. möbl. Stübchen zu verm. 824
Sedanstr . 6 , Metzgerl., erh. e. anst. j. M. b. Kost u. Wohn. 852
H^ ') " sttahe 12 , 1 St . I., ist ei» fei» möbl. Zimmer zu verm.
Sttftstr . 12 , Kth. 2 l.. eins. m. Z. an 1—2 anst. j. L. z. v. 752
Walramstraffe 4 , Part ., erh. e. ev. zw. jiing. r. L. Kost Log.
Walramsti atze 9, 1 r., erh. zwei best. Arbeiter Kost u. schönes Z.
Wellritzstratze » , 1 St . r., ein möblirtes Zimmer zu vm. 7709
Weltritzstraffe 33 , 3, mobl. Dachzimiiiersoiort zu vermiethen
W ^ lritzstraffe 46 , V. 2, mödl. Zimmer (sep. Eliig .) zu vm. 820
Worthstraffe 17 , Pt . r., mobl. Part .-Zimmer zu verm. 729

Möblirtes Wohn - und Schlaf-
älteren Herrn sofort zu vermiethen. Näh.

Kirchgaffe 37 , 1. 977
Schon mödl . Zitnmer sofort an Herrn oder auch ält. Ehepaar

zu verni .. auch Mitgebr . der Kücde. Näh . Taqbl .-Berlag . 266
Mädchen erh. Kost u. Logis f. 1 Mk. Näh . im Tagbl .-Verl . 881

R - mifen . Stallt »iigei », Hchenuen , Keller ete.
Wettzenvnrgstraffe 6 , zwei grotze helle Keller sofort zu ver-

miethen . Nah . Part lmks. 6ß7g

Wetbtiche Perionen , die Stell « « « ftude « .
Mädchenheim , Jahnstratze 14.

Heim für stellenlose Mädchen . Den ganzen Tag bi« 10 Uhr
Abends für dieselben zur Anfnabme geöffnet. Nachtquartier und
Verpflegung 80 Pf . pro Tag . Sprechstniiden für Herrschaften'
9 —12 Uhr Boriniltaq « ». 3—6 Uhr Nachmittags außer Samstags
Nachmittags und Sonutag «. F2l0

Fraue « -Erwerb -» » Lh
Bernfetzweige der Fratienwett . 465

Ges. zu», 1. Februar -ine tttthtige JUNgfev
"c unter 25 Jahren . Zu melde» zwischen5 und 7 Uhr Nachm.
Rerothal 1.

llV Wir suche» per sofort oder später mehrere branchenkundige
Verkäuferinnen.

i . Hin ment Itul « Co . .
m . . . . , Kirchgaffe 46. 880
Gewandte , gut empfohlene Berkäuferitt für Schweine-Metzgerei

^ . .. I » . Kirchgaffe 51. 755
Gesucht versch . Berkäuferittnen , «in best, « indettnädcheti

zu e. r-jähr . Ktnde ( vorz . Stelle ), ein Kindersrl . zu drei
gr . Kindern , ein best . H .tusmädcheu zu einzelner Dame,
ein b. ss. Lllleittmädchen zu einz . D -ime , eine perseeie
Kammcrjnttgfer mit auf Reisen ( Lrorstell . hier ) , ein
ges . best . Hausmädchen zn zwei Damen , eine angeh.
Jungfer , w . gut näht , eine durchaus pers . Herrschafts.

f »»r vorzügl . Stelle ( hoher Lohn ), eine fein dgl.
Köchin zu tremoer Herrschaft (zwei Pers . , 35 Mk. L ),
ein Frl . , w . fetn bgl . kocht , zur Führung e. HanSh . ,
sowie zehn Alleinmädche » sofort . Central - Büreau
(Frau » » «irli <>«) , Saalgasse 38 , 2 . Telephon 479.

Verkäuferin
für Schweinemetzgerei gesncht . 864

®in gewandtes fleißige« williges Mädchen mit guter Handschrift
für den Laden gesucht. g7g

Eine mit der Schuhwaarenvranche vertraute , der
englischen Sprache mächtige

tüchtige Verkäuferin
per sofort bei hohem Gehalt zu engagire» gesucht.

Schuhwaarenhaus „ Zur Flora " ,
Langgasse 9.

2»

Schuhbranche . ™
Tüchtige Verkäuferin

sowie

Lehrmädchen gesucht.
Näheres tm Tagbl .-Vcrlag . ggy
Gesucht per sofort oder später tüchtige erste Taillen - n . Rock»

arbeitertnncn bei dauernder Stellung.
. *.« i»<er - H «»dHcii . Große Burastraße  9.

i Erste Rockar beiterinuen für dauernd gesucht
Wevergaffe 19 . 660 l

Eine tüchtige erste Rockarbeiterin , aber nur solche wollen
sich meide» Häsnergaffe 13. 1. 317

““Sn
Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden gesucht. 411
, Joseph IJIIinann.

rtgifV « Tüchtige zweite Arvettetinnen gesucht. 893
WlvVVSt Meinr . Knlm , Schwalbache -straße 29.
Per 1 April 1900 wird eine tüchtige selbstständigeerste Modistin,

welche in einem feine» (« eschäfi thäpg war , bei daucinder Jahces-
stellung gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 14942

Modes . Mucht . «Ub - iterin und Lehrmä » .̂
c . Kotimagei , Gr . Burgstraffe 4.

Lehrmädchen und Volotstärin für Putz und
Verkauf gesncht. 7gg

«erstel &  Israel , Langgaffe 33.

Lehrmädchen SfL.*
an den Tagbl .-Verlag.

Apr »t
S Bl

Lehrmädchen
aus guter Familie engagirt

Schnhwaarenhans . Zur Flora^
Langgaffe 9.

Lehrmädchen für Putz und Bcrkans nesucht.
^v -s " SBahra , Schwalbacherstiaße 29. 894

Mädchen k. d. Kleiderm u. Zuschn. gr . erl . Kirchg. 47, 2 l. 126
Ein Lehrmädchen gesucht. 261

Hu WenwiSi , Kl. Burgstraße 5.

Lehrmädchen für Putz u. Verkauf unter günstigen
Bcdmguiigc » sncht 582

^ilolpli Hoerwer , Lauggasse. I
Gesucht Restauraiions - Köchinnen , Allein,nädchcn,

Hotelzimmcrmädchen , Küchen»,ädchen gegen
_ hohen Lob». Näh . »iiiii « r ' 8 Büreau.

Ellcnbogcngaffe 8 , 1 links.
sogleich wao eine Köchin , welche auch Haus'
arbeit überliehmeii muß , gesucht.

MäeeUer , Echostraße 8.

Herrichastsköchinne », LLldlL.'tr
kochinnen , Kaffee - n . Beiköchinnen , Büffet - u . Scrblr-
frantein , Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
bcff . Stubenmädchen , K -nversräul . « . Kindermädchen,
Hausmadche » , gtotze 'Anzahl «A !iein »»ädchen n . tücht.
Küchcnmadchcn sticht » öruer 's erstes Central -Büreau.
Ellenbogengaffe 9 . ( 1379 gegründet . 1879 . ) Tel . 571.

f *tki. Ei ' ' <.' l| iiinen für liier,
L Koblenz und Holland , eine

gewissenhafte Person als Stütze d. Hausfrau , Kaffeeköchinuen
für erste Häuser , Beiköchin per sofort , perf . Hotelzimmer-
mädchen , zwanzig adrette Mädchen für allein , Haus -, Kinder-
und Küchenmädohen bei hohem Lohn sucht driinticrgN
Rhein . Stellen -Biireau , htoldgasse 21, Laden . «lephon 434.



SS . 4 ^ , ^ nDrn .m,,

und
K . V. » » « an den
»ach Vereinbarung.

«in znverl . einfaches

Für ein großer
wird aur gutbürgerl.Familie rin einfache«, aber gewandte« u mit
der Kasse vertrante« BÜffetfrÜNlelN «-sucht.
Zeugnisse und Bild nebst Frankarureinlage beliebe man suh

Tagbl.-Verlag einzureichen. Eintritt

fita» ÄWSS » » •'!
Besseres älteres Mädchen.

anstehende Jungfer , im Nähen geübt , sowie
en»Hausmädchen , im Serviren tüchtig. Beide
gut empfohlen . gef . Bierstndterstr . 14. 673

K? ise ' T,K, !? ,,,en fflr  n «“Na,'beit ges. Guter Lohn
Erwünscht wenn dassolbe kochen kann. Taunusstr 28. 1 146

Gemcht gegen guten Lohn
ÄKJf & i'

Ein Mädchen
^ nbt‘Kn  s °«lk'ch gkincht Platterstraße 5.

Brav MähwenÄ Hausarbeit ges. Neioftwl 8.Berger, Dotzheimerstr. 17, Gch. 1.
I ""^ ' 8,.‘11* '« f<5 Mädchen gesucht Nicolasstiaße 36. P.
I " Mädchen gesucht Schwatdacherstraßc 45.
Lin altere« Mädchen m,rh gegen gute» Lohn per 1. Februar

2. 742

886
442
458
497
533

f
ältere« Mädchen ......

Flu cht (frlijabethe nfhnftf 81
«W » W» « WWWWWWW, _

nr. ^ unb  Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht Adolphstraße7, Parterre . 740

vviflruen Avoipusau
Einfaches
Tüchtige« Dienstmädchl

Eii, brave«, zu jeder Arbeit willige« Mädchen mit mit
findet Jahresstelle AlbreÄtstraße35̂ P '

Mädchen  gegeii guten Lohn sofort ge,'. Saalgasse 14 i Lad 726

Pf7 Ein einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht Oranienstraße 10, 1. 727

Küchen mädchei, »
« c»-,0v,i l’c9  Mädchen Scharntzorststraße 20 , 1 Tr . r . 814
Gesucht Dienstmädchen zu zwei älteren Le»ten für Kiiche und

Hausarbeit Eintritt int Laufe dieses Monat«. Vormittags
vorstellen Adolphsallee 39, Parterre.

braves Mädchen gesucht Hellmund¬
straße 13, 3. Et . 771

ämädche» per sof. gesucht Bertramstraße 14. P . 790
Sehr sauberes , nicht zu junges Mädchen,

C5T<; welches in alle,, Hausarbeiten erfahren ist, zum1. Febr., ev. früher gesucht Tau, »isst,aße 22, 2.

Ein besseres Fräulein
zur Stütze der Hausfrau und für mit auf Reisen gesucht ins Aus¬land. Nah. von 1 bis 3 Ubr bei

Fr . Jos . Bf iitten , Häsneraasse 17 2
Em Mädchen für allein gesucht Morihstraße 34, P . ' ' 782

Ei » tüchtiges Mädchen | Ä
«rOeit ju jwei Personen gesucht Wellritzstratze 5, 1 Tr.

Suche f. k. feinen Haushalt nette Alleinmädchen , sow. Köchinnen
_ . „ „ , , Frau Mauergasse 12.
«tu Zweitmädchen sofort gesucht Metzgccgasse 34.

Ei» einfaches Mädchen mit guten Zeuguisseu
für kleinen Haushalt gesucht Schlichteistraße 9.

Mädchen gesucht (Lohn 20 Mk. ) Moritzstr. 42 Metzaerlad. 39
Einfaches starke« Mädchen Ende Januar gesucht Ublaudstr. IN. 360
Besseres Mädchen,

Mädchen nach außerhalb für sofort gesucht. Näheres Maiuzer-
straße 48, 2, zwischen9 ». 11 Ubr Vormittag«. 672

BB̂ » Tüchtiges Mädchen vom Lande, evang., gesucht
GerichtSstraße 8, 1 r. 837

Gesucht ei» durchaus anständige« Mädchen , welche« kochen kann
und Hausarbeit versteht, Adolpbsallee 34, Part.

Junge« kräftige« Mädchen , solches, dar in einem
Restaurant oder Speisehaus thätig war bevorzugt,

aus gleich gesucht Webcrgasse 45 47, 1 St . l. 818
Attcimriädcheir,

welches gut bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit versteht,
zum 1. Februar bei gutem Lohn für kleineren besseren Haushalt
gesucht.  Näh . Hainerweg 10, Part.

Ein Mädchen zu Kindern und für leichte Haus-
arbeit gesucht Wcstendstraße7, Part.

«in sauberes Alleinmädchen für besseren Haushalt gesucht auf
gleich oder später Dambachthal 10. 2. 848

Gesucht ein tüchtiges gebildetes einfaches
— _ kinderliebes Fräulein aus besserer Familie,

«rt guten Zeuguiffen, welches einen kleinen sauberen Haushalt,
«ater mit zwei 8-jährigen Jungen , mit Hülfe einer zuverlässtgen
Monatsfrau selbstständig führen, einfach büigerl. kochen, nähen und
bügeln kann. Gute Behandlung und Bezahl,,uq zugcsichert. Näh.
«wischen9 u. 12 und 3 u. 5 Uhr Karlstraße 17', 3 links.

ÄjWHttfci
Hausmädchen gesucht Nnolas-

_ f | H vv straße 81, 1. Stock rechts.
J . Kindermädchen zu zwei Kinder» (! '/- u. 3 Jahre ) gesucht.
Nah. zu erfrage» Taunusstraße 7. 1 r.K Eiii Mädchen zur Aushülfe gesucht Dambachthal 10,2.

rav. fleißiges Mädchen , welches bürgerl. kochen kann und
etwas Hausarbeit übcruinimi, sucht

ttr . Ur . Hnclienbruch , Schützciihosstraße 3.
MMW --» Ein kräftiges Dienstmädchen bei gutem Lohn für

sofort gesucht Dotzheimerstraße 54a, 2.
tüchtiges Mädchen per sofort igcsucht, ev. zur Anshülfe,

Luisc usnaße 43 , 2 r. 823
Ei » tüchtiges Hausmädchen gesucht Friedrich-
straße 29, Metzgerladen. 847

Ein ordeutl. Mädchen gesucht Mauergasse 19, Bäckerladen.
gesucht Grünweg 4.

„ . „ . . . . 1, Koisettengcschüft.
Em luiifl. Mädchen gesucht für kl. Familie Secrobenstraße 7, P.

Ein anständiges Mädchen, welcher bürgerlich
koche» kann u. jede Hausarbeit versiebt, zum baldige»

Antritt gesucht Pageustechcrstraße1, Part , rechts.
6 i St ^ ält. zuverlässiges, per sofort
m  III t -VIII ; II IHipi rr , ju zwei fl. Kindern gegen

gute» Lohn gesucht. Zu sprechen3—9 Uhr Geisbergstraße 5.

ry>
Ein ordeutl.

Tücht. Hausmädchen'
Tüchtiges Dienstmädchen geiucht Kirchgassc

Gesucht per 1. Februar ein zuverlässiges reinl.
kräftiges

Hausmädchen
Tann '.isstraße 14, 1. Stock.

«euw » »ia !iK3 & 3
Mädchen für Kiiche uno Hausarbeit vci gutem Lohn gejucht.

Näh. Webergaffc7, Handschuhladen. 877
Zimmermädchen«"M..
fein braves fleißiger Mädchen sofort gesucht Dotzheimerstraße 22.

1l

Mädchen, auch älteres , für Küchen, und
Hansarbett gesucht Taunusstraße 17.

Ein tüchtige» Hausmädchen gegen guten Loh»
gesucht Eniserstrnßk 10, Vorderhaus,

ttiiu einfaches sauberes Dienstmädchen findet Stelle bei
" .'. -̂ ^'» Bengaffe 8, 2 St . links . Meldungen von

bis >/-3 Uhr Mittags.
Ei» besseres Mädchen für leichte Hausarbeit, welches

„ Liebe zu Kinder» hat, findet sofort gute Stellung.
Rah. Gr. Burgstraße 7, Laden.

Ei » tüchtiges Hausmädchen ans 1. Februar gesncht.
Näheres Langgasse 81.

Gesucht ält . Hausmädchen , das nähen und serviren kann, in kl.
seine Familie, prima Stelle. Bureau Häfnergaffe7, 1.

Für den Haushalt zuverlässiges ein-
MrHes Mädchen««f*»«*««#•14,Part.

Ein tüchtiges Hausmädchen per sofort gesucht. 898
_  Prtrr I ior >. Kirchgaffe 51 , 1. St.
Mi» Gesucht tüäit. Mädchenf. Keschäslsbänsergegen hoh. Lohn.

Eentral -Bür . (Frau «Gotdgasse  5 , 1.
Gesucht zwanzig nette Allein- u. HanSniädchen in vorzügl. dauernde

feine Stellen. Ttzötier 8 Bürcau , Webergasse 56, 1 St.
rag ®* z«m 1. Februar ein nicht zu junger

f IBWf * Kindermädchen, das schon eine
lolche Stelle bekleidet hat, Luisenstraßc 31, 2.

Zu leidender Dame tüchtiae

Pflegerin
gesucht. Solche jüngeren Alters mit angenehmem Aeußeren und
besten Empfehlungen, die bereits leicht Nerveuleideudcgepflegt
hot. bevorzugt. Offerte» möglichst mit Zeuguißabjchiiftc» lind
Photographie unter tt . I*. SOI an d. Tagbl -Verlag. 840

Ein einfaches Mädchen für die Kiiche ges. Taunusstraße 17.
Eine tüchtige zuverlüssige Büglerin wird gesucht 214

Färberei Hem » » » » , Emserstraße 4.
Tüchtige Waschfrau od. Mädchen gesucht Schnlberg 19.
Ein Waschmädchen gesucht Hochstätte 12 14.
Ein Waschniädchcn findet dauernde Beschäftigung Walkmühlstr. 10.
Eine Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26, Part.
WF" Sauberes Mädchen z Putzen rc. auf einige Stunden des

Tages gesucht Fried,ichitraße 34. Möbelgeschäft.
Gesucht sof. eine gut empfohlene Putzfrau für einige Vormittags¬

stunden. Zu melde» von 9—12 Uhr Dambachthal7.
Sof . c. Monatsmädchen v. 15—16 I . ges. Bleichstr. 3. 1. St.

! Brave unabhängige
stelle Oranienstraße 42, 3.

Frau gesucht in Monats-

Gesucht

Je, »and zum
Zwe ^ Fran

Lankmädch

sofort für den volle» Vormittag zur Instandhaltung der Wohnung
eines einzelnen Herrn eine saubere und in der Behandlung feiner
Möbel bewanderte Frau oder ein älteres Fränlcin aus
besserem Stande , »nt gute» Empfehlungen. Zu melden von
10—12  und 3- 5 Ubr Wallnferstraße2, 1 r. 895

IM - Tüchtige SÄ *'"**“'»»».*'
Eine Arbeitsfrau sofort gesucht Häsnergasse 11. 1. Etage.
Frau o. Mädchens. Morgens2 St . ges. Häsnergasse10, 2 St . r.
Monatsmädchen ges. v. 8 - 11 Uhr Vorm. Hellmiindstraßk 32. 1.
Monatsmädchen 7 Stunden täglich gesucht Philippsbergstr. 7, 2.
Eine Frau zum Austraqen der Zeitschrift„Die Woche" für jeden

Montag gegen gifte» Verdienst sucht 885
Buchhaudl . Heinrich Heus «, Kirchgasse 26.

Jemand zum Wecktragen f. Monatsarbeit grs. Saal «. 14. 375
'.tuen zum Wccktragen gesucht Taunusstraße 17.

Ein zuverlässiges Mädchen oder Frau zum
Milchtragen gesucht Walramstraße 31. 897

aufmäd chen gesucht Taunusstraße 8, Hntladen . 517
Ein Laufmävchen gesucht gegen-gute» Loh».

& Co ., Langgaffe 38.
Laufmädchen gesucht Langgasse 53, Blumenlad en. 825

Wetbliche Uersonen . die KteUung suche« .9A 9tlC parfaite eouturi&re gachant
I I aiiuaiac allo coilfei- eberehe place auprfea

d’une dame ou demoiaelle. Long serTiee en Allemagne
meilleures rdferencea. S’adresger MUe. Kolli , Westend¬
platz 40, ■''Vankriirt a . M,

Kammerjungfer , perfect in, Schneidern, mit prinia Zeuan., emps.
»»Knie -r ' s erstes Central -Büreau , Etlenbogcngasse 3.

W “ Tüchtige Verkäuseriu , in der Kurz-, Weiß-, Wall- und
Slrumpiwaaren - Bianche erfahren, sucht Stelle zum 15. Febr..
event. 1. März. Gute Neferenzen stehen zu Diensten. Offerten
beliebe man unter J . «sa an den Tagbl.-Verl. zu nchlcn

tt I*f 7 Jahre in Putz und Verkauf
*** ' ” IS » “ « thätig, gcst. auf pr. Referenzen,

sucht bald. Stelle als erste Verkäuferin gleicher ähnlicher Branche.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 900

Junge Dame ans guter Familie sucht Stelle als Kasfirerin oder
angehende Buchhalterin in hiesigem, seinem Geschäft. Offerten
unt er -A. H . 15 » an den Tagbl.-Verlag.

P §t~ Gewandtes Fräulein , gifte Handschrift, wünscht Be-
schäsliguug. Offerten nut. tt . M. » S * postl. Postamt Rheinstr,

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Nähen, auch Ausbessern der
Wäsche. Feldstraße 20, Hth. Part . link«.

Ei» Mädchen sucht Beschäftig, im Ausbessern. Steingasse 18, 2 r.
Ein junges gebildetes Mädchen, 25 Jahre

P **Si alt , in allen Fächer» des Haushaltes durch¬
aus erfahren und zuverlässig , n»it guten Zeuguiffen,
sucht zum 15. Februar Stellung als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau . Gcst. Offerten nnt . tt . tt . aas
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht. Köchin s. Aushülfsstelle. Mauergasse 12, 2 l.
Ein ^durchaus tüchtiges gebildetes Mädchen sucht Stelle für

sofort oder später als Hotelhaushälterin oder Beschließerin.
Beste Zeugnisse. Zu erfragen Gartenstraßc 20.

Bertranensstellnng.
Wittwe mit langjähr. Empfehlungen sucht Stellung zur Führung

des Haushalts , würde auch die Leituna einer Fremdenpensio»
übernehme». Gcfl. Off. u. J . tt . aa » an den Tagbl.-Verlag.

Emps. tücht. Rcstanrationrködiin, bessere AUeinmäbchen, sw. Aushülfe.
Frau tta » g> Mauergasse 12.

Jüng . sein bürgt . Köchin, zwei adr. Hansmävchen einpf.
Central -Büreau (Fran «Aariie «, ) , Saaigaffe 38 , 2.

4ärtj *Siias » sucht in ruhigem feinen Haushalt
^ Stellung. Lehrstraße 4,3.

Ein anständiges Mädchen, hier fremd, welchesi„ Küche und
Hausarbeit bewandert, sucht Stelle in f. Hanse, am liebsten als
Mädchen allein. Näh. Nerostraße 28.

Ei» selbstständige« Mädchen , welches zu kochen und
P*0*» jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle in besseren,

Hause. Ziinmermannstraße3, Hinicrh. 2 St.
Empfehle Hotelzimmermädchen, Servier- und Alleinmädchcn, junges

Bfti dcheu, das nähen kann. Ko . enix -rk , Bür ., Eltville.
fSgr“ Fräulein , welches seither schon in der Küche thätig war,

sucht zur weiteren Ausbildung in derselben in feinerem Hanse
oder Pension ohne gegenseitige Vergütung zum 15. Februar oder
März Stelle. Offerten u. K . aas an de» Tagbl.-Verlag.

Beff . Sllleinmädchen , welches fein vgl . kocht, empf . f . kl.
Hansh . Centr .-Bür . (Fr . AVa°-ii «-sj , Saalgaffe 38 , 2.

fi » ««« befferes Hausmädchen sucht Stelle in ruhigem kt.
* ** Haushalt. Näh. zu erfiagen im Tagbl-Verlag. 901

Angehende Büglerin sucht Beschäftigung. Moritzstr. 41, Hth. 8 l.

_ , __ . . tguiig, am liebsten in einem
Hotel, auch für Herrschaft. Sedanplatz 6, Hinterhau« Parterre.

Jg . Frau s. Beschäitig. M . u. P .). Zu erfr. Kelle,str. 1", Pt . l.
Eine g. e. r. Frau sucht Waich- u. Putz-Besch., am liebst, in einem

Hotel oder in einer Pension. Näh. Kellerstraße 18, 3 St . l.
E. Müdch. s. Mittw. u. Samstg. Jöasch- n. Putzbesch. Adlstr. 29, 1.
Eine selbstständige Frau s. Wasch- u. Putzbeschäft. Feldstr. 27. 9.
Ein Mädchen sucht Monalsstelle für tagsüber. Adlstr. 29.einiges Mädchen sucht tagsüber Stellung. Bleichstraße 15,3.»»ge reinliche Fra « , ivelche jede Arbeit gründlich versteht, sucht

Beschäft. (Wasch, n. Putz.) auf >of. Nömerberg29, D. Fr . Kranz.
I . Fra » sucht Monalsstelle. Bleichstraße 23, Mansarde r.

Mauuttchr Vresoue « . die KleUuug fiude » .

Perfekte Schneider
und Schneiderinnen

aushülfeweisebis Mai gesucht. Anmeldungen F268

Garderobe-Ober-Jnspeetion
des Königl . Theaters.

HWjl“  Wer schnell und billigst Stellung will, verlange per Post¬
karte die „ Dentsche Bakanzen -Post " in Eßlingen . x i !7

General - und Haupt-Agenten
für eine erstklassige Vieh-Versicherung, die bereits im Bez. i. g. ein-

gcführt. für Reg.-Bez. Wiesbaden sof. gegen Hobe Provision, ev.
Fixum gesncht. Offerten mit bish. Tbätigkeit an

3.  strasciiitz , Frankfurt a/M., KaiserstraßeSa.

Agenten
für die weltberühmten Hofgöhlcnaner Holz - Rouleanx.

Jalousien rc. eugagire bei hoher Provision überall hin. F115
JFritx Hanke,

Hofgötzlenau»
„ Post Friedland. Bez. Breslau.

Einen tüchtigen Jnspector für Wiesbaden und nächste
Umgebung s. eine allererste Veisichcrungs -GescNschast.
Branchekenntniffe nicht erforderlich. Offerten s» i»
K . ti.  ur . 85 « hauptpostlagernd erbeten. 868

Für ein Anwaltsbürean
junger Mann mit guter Handschrift gesucht. Offerten unter

kk tt . 33 « an den Tagbl.-Perlaa.
SchloffergehiUfe findet dauernde Beschäftigung Oranienstr. 23.

^ Pas8anten-Hotel auswärts, zwei jüng.
UUuä nclllicl flotte Restaurant-Kellner nach Bingen u.

Dortmund, ein gewandter junger Koch für ausserhalb, ein
Aide für Hotel 1. R. hier, Kellner-Lehrlinge auf baldigst für
hier und nach Biebrich, Bingen und Boppard, ein Kellner für
Bierwirtnschaft, ein Zapfbursche und kräftige Restaurations-
Haushurschen gesucht durch
Oriinhcrg -' s Rhein. Stellen-Bür., Goldgasse 31 , Laden.

Telephon 434.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen zu
einen Lehrling.

Tloritz und
Ostern

259
IfUnzel , Wilhelmstraße52.

Ein im Zeichnen begabter Junge aus anst. Fam. findet Lehrstelle.
A.  H8ller , Lithograph, Uorkstra ße 10.

_Lehrling
für eine Buchhandlung unter Garantie gewissenhafter Ane-

bildnng gesucht. Näh. tm Tagbl.-Verlag. 371
In eine Colonial- n. Materialwaarenbandlung, detail & en gros,

in Mainz, kann ein junger H ans guter Fam.
zn Ostern, nn.cl) früher in die Lehre treien. Demselben ist Ge¬
legenheit geboten, die doppelte Buchhaltung durchaus kennen zu
lernen. Käst und Logis im Hause. Off. nnt. «». «». » » 75«
an »». ttrenz in Mainz . (No. 33754) F 35

Lehrling , dem gediegene Ausbildung zugesichert wird, für Osteru
gesucht. tt . llsioger Brnchf .,

Baumaterialien, Farben und Lacke, Dotzheimerstr. 7.
Ein Schreincrlehrlin «, am l. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368

444 «»»»̂ Lehrling auf Reiseartikel sucht 567
tt . tt » l» ,oeri , Sattler , Grabenstr. 9.

Ein kräftig er Hausbnrsch « gesucht Langgasse 42. 555
Jabnstratze34 wird ein junger Hausbnrsche gesncht.
Näh. Parterre recht«. 744

Ein Hausbursche gesucht bei C.  Wies , Nheinstraßesl. 773
Tüchtiger Hausbnrsche gesucht . 828

Bäckerei Hooong.
Junger sauberer Hausbnrsche sofort gesucht. 824

Conditorei , Kirchgasse 62.
Ein Hausbnrsche gesucht Kirchgasse 42a. '
Ein fleißiger Junge für leichte Arbeit sofort gesncht Adlec-

straßc 29. 886
Junges sauberes zuverlässiges Bürschchen mit guten Zeug¬

nissen gesucht Scdanstraße 10, Flaschenbierhaiidlnng.
Fahrvnrsche gesncht Langgaffe 5.

Ein tüchtiger Knecht soiorl gesucht Feldstraße 17, Vdh.
Ei» br. Bursche, der fahren kann, gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.
PM - Ein Fahrbursche gesucht Metzgcrgafle 34.
Knecht gesucht Feldstraße 1b, Hth. P . 785
PIT * Knecht gesucht Wcllritzstraße 20. 603

Männliche Personen , die Ktellung suchen.
Junger Mann,

verh., repräsciftabcl, kunsm. Kenntnisse, div. Sprachen sprechend, sucht
für hier -lohnende Beschäftigung im kaufm. oder Ve,sicher,„igs-
Bürean, event. auch als Vertreter oder Privatsecretär. Offeiten
unter >ll. tt . 13 » an den Tagbl.-Verlag.

vciheiratheter Gärtner , gedienter Artillerist,
ivünscht Stellung als Herrschaftsgärtuer bez.

Kutscher. Näh. im Tagbl.-Verlag. 786
Junger solider Mann sucht gegen Wochenlohn dauernde Be¬

schäftigung. Eintritt 15. Februar oder 1. März. Gcfl. Offerten
unter M. tt . I « » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Mann , 21 Jahre alt, sucht Stellung al»
W-WW, Herrichaflsdiener. Gute Refercnzc» gern zu Diensten.

Offerten unter m . 14. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Ein alleinstehender Mann
in den mittleren Jahre », ohne Anhang, der schon Stelle als Diener
i„ früheren Jahren bekleidet hat, sucht ähnliche Stelle als
Diener oder Hausbnrsche für jetzt oder später. Es wird mehr
ans gifte Behandlung als aus hohen Lohn gesehen. Gefl-Offenen
u. K . »88 an d. Exped. der „Tagespost" in Biebrich a . 8th»

Em stKdLknndtger
Missionar oder sonst anderen Vertrauensposten für gleich oder
später. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 892

Suche für meinen Sohn Lehrstelle in mech. Werk¬
stätte (ev. Elektrotechnek.). Näh.

I*ti . «Sikiog , Körncrstraße8, Hth. 1 r.
Junger Mann , beim Militär gedient, sucht Stell, als Kutscher.

Derselbe versteht auch Gartenarbeit. Näh. im Tagbl.-Vert. 867
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Tr-nrcihiite,
Crepes,

Trsnerfchleier,
. stets großes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel # Israel.
n> Langgasse 33.
Auswahl - Sendungen »ach

außerhalb bereitwilligst.
1451

Pits6fiöcnft fttrDiaiinfls-JUiflolt
von

Heinrich Kecker,
Saalgasse 24 2«, Wiesbaden , Saalgasse 24 21».
Großer Lager in Hol, - und Metallsärge « aller
Arte « , sowie comptctte Ausstattungen bei selben

prompt und billig. 15503

Sarg -Magazin.
M. ,0n"i? fehle ra?in  , La«er a'ler  Arten Holz- und
Metall-Sarge zu den billigsten Preisen . 8854

Moritzstr. 12. JOS. OchS , Moritz.,tr . 12.

Todes - Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige allen Verwandten.

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilnng,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter, "

Fra« Kath . Killt ; , Wwe ..
nach kurzem Leiden am Donnerstag , 18. Januar 1800,
lauft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm K,m ; ,
Fuhrwerksbesitzer.

Mirsbadeu , den 19. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. Januar,
Vouuillags 10 Uhr , vom Trauerhause , Hermann-
straße 20, aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

hieriuit die traurige Mittheilung , daß meine
L-chwester, Schwägerin und unsere liebe Tante,

AWiiiie füiifaiMin,
nach langem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahnie bittet

3 >n Aufträge der Hinterbliebenen:
Vst . Schneider.

Wieslrnden . den 19 . Januar 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen
11 '/s Uhr vom Sterbehause , Marklstraße 8.
aus statt.

Donksagmrg.
Für die vielen Beweise der herzlichen Theilnahme

bei dem Verluste unserer lieben Mutter . Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

Katharine Stein. Wme..
lagen wir dem Herrn Pfarrer Moreau für seine
trostreiche Grabrede , für die vielen Blumenspenden und
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unsern
besten Dank.

Willlrlm Christ u. Kran . geb. Stein.
Peter Stein u. Frau . geb. Merten.
Heinrich Stein «. Frau . geb. Koch.

Erbenheinr . den 19. Januar 1900.

? Uhr : Zweiter großer Maskenball
Lonigkiche Schnnspreke . Abends 7 Uhr : Faust
^D ?/griiu ? Kawd „ .̂ ^ " ^ 7 ^ avact| f" 8’- Die Gesährtin
,̂ " ^ " 15 -Zheater . ' Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Krand -Itesiaurant Valballa . Abends 8 Uhr : Große » Concert

» «■«$>• 8 Uhr - « orVauHfl.
Iw ™ 4 *®r*<C l ttw  Nnrgersaak . Abends 8 Uhr : Vorstelluna
^ Fran ^ L ' ße 13" " " ^ "-»ds 8V- '

Wiesbadener Lurch täte , Luisenstraße 9.
Manger ,s Ln,istsakou , Tannnsltrane 6

Uhr im Hause

12 Ilhr
von 10 bis

^ " ^ rankeukalle . Kaffe: Luisenstraße 22 Part
'E' w Elisnachweis unentgeltüch für Männer und Krauen - 'im

tÄ ' t 12' 3_ 6 UÖr-  Mäuner -Abch. Sonntags

" " " Meldestelle: Hell-

Vereins-
Mrbekllranzche » für Schüler böherer Schulen (Vlatterstraste 21
^ Nachmittag 2-/- Uhr : Gesellige Znsanm,ei>km>ft ^ ^
^hs .̂ slcherIrerein,i, „ ger Männer . Nach,n.3 Uhr : Bibelkränzchen

K ' NaL tÄiä ? '“ ' * falM
£ •> &•  E - Abends 8V2 Uhr : Forbeukneipe.
Lrreger - und Militär -Fcrei ». Abends 8V- Uhr : Gesanavrobe
Lnrii -Keseilschast . 8 ' /»—9'/- Uhr : Bücherausg . u. ges. Uusanimenl'
Mäi 'inkr -Turnue ein " a flefen.S „}amn,e" f:Ätanner Turnverein . 9 Uhr : Buche, ansg . 11. gesell. Unterhalt
^Männer - n . Inngkinas -Berein . Abends 9 i!h<>
« ? / " °̂ u ^ ^ beiluugen. Otebetsstuude. Blät ' erausgabe J *

-band der Tapezirer -Kes-ülfen . Abends 9 Uhr : Versammluuo
Kefelllchaft Kidelio . Abends 9 Uhr : Probe . ^ " '»"iinuing.
Karlner -Werein Kedera . Abends 9 Uhr : Versauimluna
Manner -wesangverein Anion . Abends 9 Uhr : Probe
Manner -Huartett Maria . Abends 9>/- Uhr : Probe . '
Mnrger -Schutzeu -tzorPS. Vcrciiisabend in der „Kronenvalle"
Merern der Wurttemberger . Vereinsabend „Restaurant Poths ".

Königliche ^ Schonspiele.
Samstag . 20. Januar.

20. Vorstellung . 26. Vorstellung im Abounemeut « .

Faust.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier und Michel

r « o ■. ®flrr £- Musik von Cb. Gounod.
Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellineister Prof . Wannstaedt.

Regie : Herr Dornewaff.
cr„„ r. Personen:

Mephistopheles ^ - ; - ; ; g " 8 «.
Margarethe , ein Bürgermädche » . . . . § rl  Hoffumun *
Valent, » , ihr Bruder , Soldat Herr Eime « «»»
Marthe Schwerdtlein , ihre Nachbarin ßrl . Schwär,
Brand 'er. ' Studenten . Arr Rech
Eine Geisterstimme . .' Se» R ffeni^'
Burger Burgersraueu Mädchen. Studenteu . ' Schdaten , Musikanten.

' Erscheinungen , Dämonen . Engel.
Akt 2 : « »KT f * ? ?**' ana,mt 00,1  A . Balbo.
Akt 5: Bachanale . / «»»geführt von den, Corps de ballet.

H» r Ober -Jnspector Schich.
Nach7tmL 'm ? 'U > ..̂ ' -.-0b °rBusp °-t°r ' ' No ..PP.

Anfang 7 Uhr.
findet eine größere Pause statt.

Ende 10 Uhr . — Mittlere Preise.

Kcrltcigrrmmcil
Fonsetzung der Mobilien -Bersteigeruiig in, Auctionssaale Adolph-
^ l raße 3 Vorm . 9V- Uhr. (S . Tagbl . 32. S . 6.) M
H ^ ^ ersteigernng im Nenhofer GemeinLewald. Distr . Scelbacher-

N « ^ R »° 7-. SBorm.  10 lllir . >L . A» m« ,
mn -

Lnrchliche Aiuei ^ett
_ Die „ Kirchlichen 2<nzeigcn " bessnden iidi in den

Watt " ' 'Zi « T" tMlt «Ä

Wrttrr KrriDr
Meteorologische Keoliochtnuge « der Ktotior»

_ Miesdodett.
18. Januar 1900.

Barometer *) . . . .
Thermometer C. . . .
Dnnstspaniiiing (mm) .
Relat . Feuchtigkeit (°/o)
Windrichtung . . . .
Niedersdilagshöhe (mm)

^ - T..
*1 Die Baromererangabei , sind an ! 0» C. reOucivt.

7 Uhr
Morgen ».

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends.

42.5 48.1 51.4
3.4 4.1 2.7
5.2 4.6 4.7

88 76 84
W. W. W.
— — 0.0

Mittel.

47.8
3.2
4.8

83

Wetter -Kericht des „ Wiesbadener Slagblalt " .
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

i» Hamburg.
(Nachdruck verboten .)

21  ■ Januar : wolkig, bedeckt. Nebel, nahe 0. Niederschläge, lebhafte

Ans - und Untergang für Sanne (®) und Mond (<n . "
(Durchg ang dir Sonne dn rch gjititn und) iniUeleuropäischrr Zeit.

® _1900
Januar . Süden ! Aufgang !Uiiterga„gUbr Min . Uhr nw;.. Aufgang

Uhr Min.

21. II 12 39 I 8 17 I 5 - || 11 28 N. |
Hier gebt -Untergang deni Antaang voraus.

Unter
Uhr W?
9 57 V.*)

WMW rsMWWWa
Thrater -Gintrittspr -eij e.

_ Königl . Theater.

1 Platz
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Pieise

1Hohe
Preise

Fremdenloge im I . Nana .
M M A M A

7 — 8 10- 14
Mittel !ogc in, I . Rang . 6 — 7 9 12
Seilenloge im I . Nana. 5 6 7 50 10
I . Nanggallerie . . . . 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel . . . 4 50 5 50 6!50 9
1. Parguet 1.—6. Reihe . . 3 50 5 _ 5 50 7
II . Parquet 7.—12. Reihe. 3 4 50 5 6
Parterre.
II . Nanggallerie 1. u. 2. Reihe.

2 — 2 50 3 — 4 —

3.- 5. Reihe Mitte . . o 2 50 3 4
II . Nanggallerie 3.-5. R . Seite
III . Nanggallerie 1. „. 2. Reihe

i 50 1 75 2 25 3 —

Mitte.
III . Nanggallerie 2.Reihe Seite

i 50 1 75 2 25 3 —

niid 3. und 4. Reihe i _ 1 1 25 1 50 2
Ampliiiheater. 701 85 1 1 40

^8 " ' sroik-? °»! Zannar . (Bei aufgehobenem Abonnement.)
L,B ° kr ° Bostellm,g K .,t .q !e « ,. d Liebe . Bürgerliche»
Traiielfpicl in .5 Akten von Fr -edr -ch von Schiller . Anfang
4»t'i26.  Vorstellung im Aboniiemeitt « .
P »i8i , on . Oyer in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'icheu

ll)e !eifter ’§ Lehrjahre " von Michel CarrS und
Jiiles Barbier . Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von
Ambro se Thomas . Ansaug 7 Uhr. Mittlere Preise.

Montag <zu in erste» Male ) : Gyges und sein Ring.
Dienstag : Da « Glöckchen des Eremiten
Mitlwoch : Gast,echt . Rüich,,a „s . Vorwärts.
Donnerstag : Hans Heiling.
Freitag : Nornia.
Samstag : Der Burggraf.
Sonntag : Der Pro phet.

Restbenr- Theater.
Samstag , 20. Januar.

133. Abonnenieiits -Vorstelliing . Abo »„e»,eur.--< ..« e gültig.
(Bvftev  Arthur Schnitzler Abend.

Regie : Albuin Unger.

i . Var »ieelsns.
Schauspiel in 1 Akt.

IPet (otteu!
Cyprian , -in Waffenschmied . Otto Kienschttf.
Siiftum feine fattii, . Gusti Kollendt.

' ^ in- « Hwester . Else Tillmann.
^octor Copus , stadtarzt . Friede . Schnhman «.
Anselm, ein Junker . Ludwig Widmann
Theophiosins BombosinS Hohenheim , ge».

.Auilö ©tunn.
SPptelt zu Basel , zu Beginn des 16. Jahrhunderts , an einem schönen

Jumiiiorgen im Hause des Cyprian.

2. Die Gefährtin-
Schauspiel in 1 Akt.

Professor Robert Pilgram ^ Erlonen.
Dr . Alfred Hausmann.
Professor Werkmanu.
Professor Brand.
Olga Merholm.
@iu Diener - - . - - . . jtttme.
Spielt m einer Sommerfrische unweit von Wien an einen, Herbst»

abend.

Der grüne Kakadu.
Groteske in 1 Akt.

®mile, Herzog von Cadignan . . Otto Kienscherf.
Ü'.l}UICÜ3 Vicomte von Hogeant . Fiiedr . Schuh, „ann
glbrn Chevalier de la Tremonille . . . . Käthe Erlholz.
Der Marquis von Lonsac . Hans Maumfi
« en' rnt ^ 'i.me 5rau .Gusti Kollendt.

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Albert Roienow.
Her man» Kunz.
Sofie Schenk.
Richard Krone.

seine Truppe

Ludwig Widmann.
Gustav Schnitze.
Ha»« Sturm.
Hans Thnring.
Hermann Kunz.
Albert Roseuow.
Sofie Schenk.
Elly Osburg.
Else Tillman ».
Mary Ja,lisch.
Margarethe Ferida
Max Wieske.
Georg Albri.
Alduin Unger.
Richard Krone.

Rolli », Dichter.
Prospöre , Wirth , vormals Theaterdirector
Henri,
Balthasar,
Giiillaiime,
Senevoln,
Georgette,
Michette,
Flippotte,
Toinette , . .
Löcadie, Schauspielerin , Henri 's Frau
Grosset, Philosoph .
Lebret , Schneider .
Grain , ein Strolch.

111 . . üiuijuiu «croitr.
Schauspieler und Schauspielerinnen , Bürger , Bürgerfranen

Spielt in Paris am 14. Juli 1789 in der Spelunke Prospör «'».
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 ' /- Uhr.

Sonntag de» 21. Januar . Nachm. >/-4 Uhr (eiiiiiialige Aufführung
zu halbe» Preiien ) : Der Probecandidat . Schauspiel in
4 Akten von Max Dreyer . Abends 7 Uhr ( 134. Abonnement,.
Vorstellung ) : Jwciter Arthur Schnitzler -Abend. Parneels » «.
Die Wefatzrtiu . Der grüne Kakadu.

Montag : Der gute Ton.
Dienstag : Schnitzler -Abend.
Mittwoch : Platz den Franc ».
Donnerstag : P >obccaiididat.
Freitag : Schnitzler-Abend.
Samstag : Fest -Prolog . Der Saldotcnfreund.

MaN ) aUs -Tlfe »rter , Mauritiusstraße 1 ».
Täglich große Svccialilätcn -Vorstellnng . Anfang Abends 8 Ubr.

Reichshailr « Tyeater . Stiftftraße 16.
Täglich große Lpecialitäten -Vorstelluiig . Aniang Abend« 8 Uhr.
UKi -iktetheater x« m Hürgepsaai , Emferstraße 40.
Täglich groge Specialitäien -Vorstellung . Anfang Abends 8 Uhr.

' Ans,v « rtige Theater.
Mainzer Ktadtttzeatrr . Samstag : Boccaccio.

Stndttheatrr . Opernhaus . Samstag , Nachm,
b '/. Uhr : Prinzesili , Goldhaar . Abends 7 Uhr : Nachtlager vo»

3'/. Uhr : Prinzeistn Goldhaar.
Abends 7 Uhr : Barbier von Sevilla . Hierauf : Cavalleria
rusticana . - chanspielhaus . Samstag : Morituri . — Sonntag?Die Ränder.



fantuSÄ 'r' ”Ä tT " ,m!
w Cicero.

(31. Fortsetzung.) (Nachdruck Verbote,».
„Die Gnrafieritt".

Roman aus der indischen Neuzeit von ßarl Hanera
„Was fehlt?"
„Die Bestätigung der Unterschrift des Herrn Schüler"
»Das 'st ia verrückt. Die Unterschrift ist ja seit fast

zwanzig Jahren hier bekannt." * '

ber'®ivcfioTei/"nbĈ S " entscheiden. Das ist Sache
„Führcn Sie uns zu diesen Direktoren."
„Ich werde Sie anmelden."
Er verschwand und abermals mußten Westfeld und seine

Br-aut lange Zeit warten. Endlich kam ein Chuprassi
(Bote) und forderte den Grafen auf, ihm ins Direktorien-
zimmer zu folgen. Als Alice sich anschließen wollte, be-
Ette der Diener, er hätte Auftrag, den Herrn allein zu

„Auch gut. Ich werde hier warten."
„Und ich will diesen bockbeinigen Engländern doch den

Standpunkt klar machen." Nun folgte Wcstfeld dem
Chuprassi. Er fand in dem Zimmer drei ältere Herren
Sofort begann er in ziemlicher Erregung: „Wie kann man
noch einen solchen Anstand erheben, nachdem, wie ich weiß
die Handschrift des Rechtsanwaltes Schüler hier seit fast
zwanzig Jahren bekannt ist?"

Statt aller Antwort bemerkte einer der Direktoren kühl
und formell: „Wollen Sie sich nicht setzen, Herr Graf?"

Westfeld nahm Platz. Darauf fuhr der Bankbeamtefort:
„Es ist richtig, das wir die Handschrift des Mr. Schüler

lange Zeit kennen. Allein ohne gerichtlichen Stempel haben
wir keine Deckung für den Fall, daß die Handschrift des
Air. Schüler nachgemachr und gefälscht wäre."

„Wie, Sie beschuldigen meine Braut einer Fälschung?"
„Ohne Beweise läßt sich auch nichts beschuldigen."
„Dann ist aber Ihr Anstand geradezu lächerlich. Ich

habe doch nie gehört, daß man eine zwanzig Jahre lang
bekannte Unterschrift noch einmal amtlich bestätigen muß."

„ Nun bemerkte der älteste der anwesenden Direktoren,
während die anderen stumm und unbeweglich zuhörtcn:
„Im Allgemeinen sind wir auch nicht so außerordentlich
vorsichtig. Allein verschiedene Umstände zwingen uns, hier
ganz besonders behutsam zu Werke zu gehen."

„Darf ich erfahren, welche diese besonderen Umstände
sind?"

„Zunächst handelt es sich doch um große Summen.
Dann ist die Dame eine Eurasierin und macht nicht den
Eindruck einer englischen Lady."

Mit zorndurchglühtem Gesicht sprang Westfeld auf und
rief in drohendem Tone: „Mein Herr, Sie sprechen von
der Braut des Grafen Westfeld."

„Mein Herr," klang es kalt und bestimmt mit erhobener
Stimme zurück: „Ich spreche von der Dame, die ohne Be

gleitung im Lande umherreist, die im Kostüm einer Ein¬
geborenen sich auf der Straße sehen läßt, und die« -
dabei sah er den Grafen durchdringend an, „allein mit
Bhnen rn einem Hotel wohnt."

Bebend vor Aufregung unterbrach ihn Westfeld:
drücken?" bk§ et‘Ua Cilte "irrige Verdächtigung aus

„Es wird gut sein, Herr Graf, wenn Sie Ihre Worte
mehr auf die Waagschale legen. Ich spreche von nichts,
als von Thatsachen. Oder sollte ich falsch berichtet sein?
—- Sie schweifen, also wird sich die Sache so verhalten.
Ber der Ankunft dieser auffallender Weise gerade als
Tamulin gekleideten Dame entstand überdies ein Aufruhr
von Arbeitern, welche größtcntheils auZ den südlichen
Provinzen stammen. Wir haben gehört, daß sich die
Eurasierin Conningham wochenlang in Tanjore aufae-
halicn hat."

„Ja , bei den Verwandten ihrer Mutter."
„Möglich. Ein Konspiriren ist aber bei der nicht zu

leugnenden jetzigen Erregung der Eingeborenen nicht aus-
geschlossen—."

„Das ist ja zum Lachen.«
„Ich muß bitten, mich aussprechen zu lassen. Daß

man einer Eurasierin kein besondercs Vertrauen schenkenkann—
..Mein Herr, meine Braut ist keine Eurasierin in

Ihrem Sinne, sondern eine in Deutschland nach deutscher
Art erzogene Lady."

Ohne eine Muskel seines Gesichtes zu verziehen, fuhr
der Beamte in strengem Tone fort: „Herr Graf, ich muß
wiederholt bitten, mich aussprechen zu lassen. Bei der hier
herrschenden und durch reichliche Erfahrung berechtigten
Anschauung muß man gegenüber Eurasiern gerade jetzt im
höchsten Maße vorsichtig sein, und darum hat das Direktorinm
der Bank of Bengal einstimmig beschlossen, die bestimmte
^ahresquote für Miß Conningham wie bisher an den Rechts¬
anwalt Schüler in Stuttgart abzusenden, was gestern bereits
geschehen ist. An eine Auszahlung des Vermögens der
Dame oder an einen Verkauf der Theeplantagcn des vcr-
torbenen Generals Conningham kann aber erst gedacht
werden, sobald einerseits die Unterschrift des Mr. Schüler
amtlich bestätigt ist, und andererseits die Untersuchungen
über die letzten Revolten nachgewiesen haben, daß die
Eurasierin Miß Conningham nicht hierbei ihre Hand im
Spiel gehabt hat."

„Das ist Ihr letztes Wort?"
Aus diese Bemerkung Westselds sah der Direktor seine

Kollegen an und fragte geschäftsmäßig, ob einer der Herren
noch etwas zu erwähnen habe. Als dieselben nur stumm
verneinend den Kopf schüttelten, antwortete der Vorstand
des Direktoriums kurz: „Mein letztes Wort."

Westfeld grüßte flüchtig und verließ mit fest aufeinander
gedruckten Lippen das Zimmer. Er hatte Mühe, den in
ihm gährcnden Zorn zu bemcistern.

Mil den Worten: „Bitte komm," forderte er Alice auf,
mit ihm zu gehen, und Beide verließen rasch das Bank¬
gebäude. Erst als sie an dem Edengarten angckommen uird
in eine einsame Nebenallee eingcbogcn waren, fühlte sich
Westfeld im Stande, ruhig zu erzähle», wie es ihm er¬
gangen sei. Dabei verschwieg er aber die bämiicke

Hotel gemacht hatte. Aber er fügte bei, er halte es für
angezeigt, die Baronin Heimbach telegraphisch zu bitten,
doch so schnell als möglich nach Kalkutta zu kommen, um
weitere uothwendige Schritte mit ihr besprechen zu können.
Alice war damit einverstanden.

Zwei Stunden später kam die telegraphische Nachricht
zurück, daß die Baronin am übernächsten Tage eintreffenwerde.

Zehntes Kapitel.
Ein . Spaziergang nach dem Zoologischen Garten und

ein ruhiges klinhcrwaudcln unter den dortigen herrlichen
Palmengruppen brachten nach und nach Westseld die ver¬
lorene Seelenruhe wieder. Er hatte sich klar gemacht, was
nun zu thun sei und theilte jetzt seiner Braut den gefaßtenPlan mit.

„Zunächst, geliebte Alice, müssen wir hier Alles per-
meiden, was einer mißgünstigen Deutung durch diese,
sklavisch ihren hergebrachten Sitten unterworfenen Engländer
unterliegen könnte. Es ist unbedingt nothwendig, daß sie
in uns ein junges Paar der ersten Gesellschaftskreise er-
kcuncn und achten, sonst haben sie es immer in der Hand,
Dir Konspirationen mit Eingeborenen und Eurasiern vor-
zumerfen und aus diesem Grunde die Auslieferung Deines
Verniögens zu verzögern. Wenn sie aber in uns vornehme
Deutsche erkennen, so wird der Verdacht, der auf Dir wegen
Deiner Abstammung mütterlicherseits liegt, sich rasch ver¬
lieren. Weiter aber — und nun höre mir recht aufmerksam
zu — glaube ich, daß gerade die sonderbaren Verhältnisse,
in denen wir uns besinden, es rechtfertigen, daß wir unsere
Heirath so sehr als möglich beschleunigen. Ich möchte Dir
daher Vorschlägen, daß wir schon in acht Tagen unsere
Heirath feiern."

„Schon in acht Tagen?"
„Ja , Geliebte. Sagt Dir denn nicht auch der Schlag

Deines Herzens, daß jeder Tag des Aufschubs ein ver»
lorcner ist?"

„Gewiß. Aber die nöthigen Vorbereitungen, meine Aus»
stattung, die gesetzlichen Anmeldungen rc."

„Das soll uns Alles nicht aufhalten. Ausstattung ist
keine nöthig. Wir wollen uns nicht hier in Kalkutta mit
großen Feierlichkeiten trauen lassen, sondern oben im Ge»
birge bei einem mir bekannten deutschen Missionar. Um
diesen zu sprechen, will ich noch heute Abend abreisen und
Alles bei ihm vorbereiten. In vier Tagen bin ich zurück;
n sieben Tagen reisen wir zusammen nach Risia, so heißt
ein Ort, und heute über acht Tage bist Du meine kleine,

stiße Frau."
Bei dem Gedanken an diese Aussicht durchschauerte es

ie unendlich wonnig; aber sie wagte noch nicht, an ein
solches Glück zu glauben.

„Wie wäre das möglich! So schnell! So ohne größere
Vorbereitungen?"

„Es ist möglich und es muß sein. Sieh', geliebteste
Seele, mir setzen uns allen möglichen ungünstigen Nach¬
reden aus, wenn wir noch längere Zeit immer unzertrenn¬
lich gesehen werden, ohne verheirathet zu sein. Die Eng¬
länder sind in ihren Sitten und Gebräuchen nicht nur selbst
ehr streng, sondern auch im höchsten Grade unnachsichtignrneit And - , - "

Wir haben einen Posten Waare , gl ' ÖSSteiitlieils pi ' ilUU Qualität , zum Verkant abgesondert und
empfehlen solchen als ädSSOrSt

KO.

eschwister
Kirchgasse 49.

Frisch eingetroffen
von «euer Produktion

große frische italienische

Eier!
garantirt rci,»schmeckend, vorzüglich zum Siede»,

per Stück 10 Pf., 25 Stück Mk. 2.40.
J . Hornung «& Co .,

Telephon 392. 3. Häfnergaffe3. Telephon 392.

Gute Landbutter
per Pfund 1 Mk._ C. Vorpai . l, Weberaasse  45.

Störfleisch,
geräuchert, empfiehlt 659

m.  Klein , Kleine Burgstraße 1.

Brennholz,
kurz geschnitten pro C-nlner1 Mk. frei Haus, Abgabe nicht unter
5 Ccntner. Nah. Karlstcaße 22, im Lade».

Bruch-Reis ‘iSfft ; t m ,
Etter Ernte, gut erhalten,

HAfLLsHHlkH , Pfv. 15 Pf., lOPfd. 1.49Mk.!F 50 Pfd. 6.50 Mk.,
empfehle, so lange Borrath reicht. 242

Adolf Haybach,

Butter-Notierung
von

•T. € r. Heiiizimnui . Sclivvali>aehcrstr. 29.
Landbutter pro Pfd. 80. 5Pfd. 75. 50 Pfd. 72 Pf.



Seite « . 20 . Januar 1800 . Wiesbadener Tagblatt ( Abcud-Ansgabe ). Verlag : « anggasse 27. 48 . Jahrgang . No . 33.
. . Morge, , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr „b, wird
ons bei der ilmerktdmng mmderwerthig befundene Fleisch einer
K» y zu 80 Pfennig das Pfund »»tcr amtlicher Aufsicht
der iiuterze>chnc>eu Stelle auf der Freibank verkauft. An Wicder-
vetkaufer(Fleisckhändler. Metzger, Wurstbcrritcr und Wirthe) darf
da« Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachtbaus -Berlvaltuug.

Bulleu-Bersteigernnq.
M1 .v. Tj.

dLi " wsch, de,. 24 . Januar d. I ., Vormittags
" JVJ *. *'br , stutzet auf dem Nattzhaus zu Nauenthal
die Versteigerung eines gut genährten Butten statt.

Raucnthal , am 19. Januar 190». F291
Der Bürgermeister.

_ Rnhler.

Ocffeutlllhcr Vortrag
über:

Di« Wiederherstellung der gespaltenen Kirche durch
Apostel und Propheten

den 21 . M . Mts ., C Nhr Abends , in der
Kapelle Bleichstraße 22.

Eintritt frei für Jedermann.
® . Täiiltner.

laäifg

Achtung!
MmW.MIMM.MlsWNOll.

Montag , den SS., Abends 7 Uhr, findet im Lokale des
Herrn » luKer , Adlerstratze,

große öffentliche Versiiiiimliilig
statt. Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_Der Einberufer.

lietzgerclub Wiesbaden
Sonntag , den 21. Januar 1900:

Ausflug nach Schierstem
(Gasthaus zu den 3 Krotten ) .

Für gentütylich« Unterhaltung » . Tanz ist bestens Sorge
«« ragen. Gemeinschaftliche Abfahrt 2" Uhr Rbcinbahnhof.

Hrerzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Fest - Programm
zur Feier des Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
am Samstag , den 27 . Januar 1900. RcicMiallen-Theater.

Freitag , den 2«. Jannar I960:
Abends 6 Uhr: Giockengeläute.

Samstag den 27. Jannar I900r
Morgens 7 Uhr: Choral von der Plattform der Evaugclischen

„ 7‘/j „
Vormittags 8'/-

.. w ..

. 97» „
- “ »
. 10 „
» 30 .
. 10-/. .
« 97» „
» 10 „

10
Nachmittags 2 IU)T:
Abends 7 Uhr:

- 8 .

Giockengeläute.
Uhr: Militärgottesdiciist in der Evaiig.Hauptkirche.
„ Hanptgottesdicnst in der Evang.Hauplkirchc.
„ Gottesdiensti» der .Katholischen Kirche
» Gottesdienst in der Alt-katholische» Kirche.
„ Gottesdienst in der Synagoge.
. Gottesdienst in der alt-israelitischen Gemeinde.
„ Festakliis des Gelchrten-Gymnasiiims.
„ Fcstakius des Nealgymnasinm«.

Festaktns der Obcrrcalschulr.
Fcstakius der höheren Töchterschule.
Festessen im Kurhaus«.
Festvorstcllnng im Theater.
Feslball im Knrhause. (Die Karten z
Festesten berechtigen auch zur Theilnat

— . an, Festball.)
Silbscriptionslistenzun, Einzeichnen der Theiliiebmer am Fest-

«>ENliegen bei dem Kurhaus-Restaurateur, Herrn Ituthe , bei
ber Kasse des Kurhauses, bei Herrn Hoflieferant Loli « »- (Nach-
IS»ac.r "bvs ), Große Bnrgstraße, in dem Wiesbadener Clublvkal
lnretropole), ans dem Ratbhansc bei dem Botenmeister, im Casino,
Friedlichstraße, und auf dem Bureau der Königlichen Polizei-
Dlrcction, Zimmer 17, bis einschließlich den 25. d. M offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Fcsttssen belegt
werden, wird beiondere Mitthciluug darüber zugehen. Weitere Plätze
werden Scttens des Contttees nicht belegt werden und wird den
Festtbclliikhnie rn ergebenst anhcinigcstcllt, für das Belegen der Plätze
von Mittags 12 Uhr ao selbst Sorge z» tragen. F268

Im Aufträge des ComiteeS:
li . l 9rinx von Itatibor,

Polizei-Präsident.

Jeden Abend finden stürmischen Erfolg:

Adolf Croedlcke,
genannt „ Iler Krcifenberger “ .

Little Xanon , - M
die beste jugendliche Soubrette,

Vergissmeinnicht -Quartett
d Tanz),(Gesang und

Schwaiger Truppe , Parterre. Akrobaten,
sowie die übrigen Attractionen.

Margen Sonntag:

Nachmittags4 und Abends8 Uhr.
Näheres siebe Strassenplakate.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean r Luisenstraße 22.

Kaffcucrrztc: « r . Marklstr. 9, I*r . » iinscli.
> Schwalbacherstraße 25, Br . Hess . Kirchgassc 29,

Für1 k. Z50

Mr . Heymann . Kirchgassc8. I»r . Jiiugerinann . Lang,
gaffe 31, « r . I . nimsieiu . Friedrichstraße 10, Itr , Meyer,
Friedrichstraße 39, f »r . Schmäh . Rheiustraße 40. Spezial,
arzte: Für Augenkrankhciten» r . UsHuer . Wilhelmstraßc 18:
für Nasen-, Hals- und Ohrenlcideu » c. liirkrrjun ., Lana-
goffe 37. Dentisten: MUIte «-,Lauggasse 19, « llnUer , Mauritius»
siraße 10, VVnißr , Midielsberg 2. Masseure und Heilgehülsen:
Itiei « , Ncugasse 22, Schiveibärber , MichelSbrrg 16,
Mnthes , Schwiilbachcrstr. 3, Masscistc Fronr > eeb . Hermann,
straße 4. Lieferant für Brillen: Tremw », Neuaassr 15, für
Bandagen 2C. Firma A.  itu . s , Sanitätsmagazin, Tauuusstr. 2,
für Medizin u. bergt, sämmtl . Ltpotheken hier. E320

liefert die
Frauen-Sterbekasse.

Jetzt ist cs höchste Zeit,
denn

MMlilZd.Gesktze sltzW sichtm Schaden.

FirmaC.W.Deister.
Oraniensirasse 12,

eine

Sterberente : 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf. für den Sterbe,
fall. — Eiutrittsgeld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 18. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Ncservc»
fouds. — Slufnahme , auch männlicher Personen , im Allge-
nieiuen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen dre Boistaiidsniitglieder Frauen « erbe . Wörtdstr. 16
irerKbor . Hirschgr. 24, »en ««,Kirchg.47, » er » . Scdanstr. 13,
tdüw,  Ellenbogcng . 8, Meyer , Westcildstr. 5, Oprerninnn.
Helli»undstr. 56, St eiert . Sedanstr. 1, M . Kies , Geisbergstr. 11.
Sclnvnrz . Bleidststr. 7, Spics , Hcllmundstr. 36, turerzagt,
Adrlheidstr. 46, jederzeit entgegen._ p 300

170 Seiten gebunden, nur 60 Pf .,
zu kaufen.

Nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf.
Jedermann, muß, da das Bürger!. Gesetzbuch am

1. Januar 1900 in Kraft getreten ist, davon Kenntniß nehme».
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches
berühren so zahlreiche Vorkommnisse des tägliche» Lebens,
datz Jedermann sich dann! vertraut machen muß. 922
Heinrich Heus ®, Buchhandl., Kirchgassc 26.

Buckskin-Hose I BwA Kiisetezn,Welle.

per 100 Pfd
frei Haits

Anzündeholz
>. Mk. 1.60, ganz sein Pik. 2.20. kn., kein Abfallholz, liefert

Cbr . Knapp , Skdanplah 7.

Allgäuer Schwcizerkäse . . .
Desgl . feinste voltsaftige Maare .
Allgäuer Emmeuthaler (vollfastig)
Slechter Emmeuthaler (vollfaftlg)
Slechter Edamer Käse (vollsett ) . .
Gondakäse . . . . . . . . . .
Holländer Käse

Pfd . «5 Pf.
72
80
90
80
78
85

99
99
99

99
99

Franenschutz, ärztlich
— . . . empfohlen.

Sicheren Franenschutz, von berühmten Aerzten anerkanntn. als
Mer empfohlen, habe ich zum alleinigen Wiederverkauf für
Wiesbaden ans einer der größten Gummifabrike» Frankreichs.
Gegen Nachahmung gesickert durch Strmpel u. Marke. Nur acht
zu haben Spiegelgaffe 1, Zauberladen.

Marni ©!*'

Limburger ( feinste Allgäuer Alpenwaare ) „ 84 ,,
Eaunentbertkäs« . „ 32 „
Kräuterkäse . pro Stück 15 „
Frühstücks-Käse . „ „ » "
Harzer rcsp. Mainzer Käse . „ „ 4M iiol-CoiiSiuneiitcH estspretzend bltiiser.

Platten jeden Genres empfiehlt billigst

Wiesbadener Miirsuor -Iiiclöstrie

Lebensm -Eonsumgesch . d. Firma C. p . w . Sch » » nhe,
Schwalbachcr-str. 49 , Nähe Michelsberg . Telef . 414.

Originale architektonischer Merke des 17. Jahrhunderts
für Ard,itrkten Ingenieure zu verk. Oranienstr. 4, 3 rechts.  284

Mk. 1.—. Feine kräftige Java -Mischung Mk. 1.—.
—.»0. Gebrannte Kaffees bis zn Mk. 2.-

' "7'^ ' Würfelzuckeru. GriesrafsinadePfd . Mk. — 26.
" Hx - The« bis zu den feinsten Sorten, Chocolade 75 Pf.
„ 1.60. Reines leichtlösl. Holl. Cacaopulvcr Pfd. Mk. 1.40.

•B. 8c ]iaal >, Grabenstratze 3
Junge Erbsen2-Psd.-Dose 45, 50, 65, 75, 90 u. 1.20

, Schneidcbohnen2-Psd.-Dose 35, 40, 50 Pf .. i -Pkd.-
Dose 28, 30 u. 35 Pf . 924

Wachs-, Puff- u. Brcchbohnen, Carotten u. Spargel

Ang , Westerliag Wacbfolg -er,
liarlstrasse SU . 'Telephon SOU.

Scheibenbüchsr , Kal. 9‘/s mm. wie neu, vorziigl. im Schuß,
auch f. Jagdzw. gecigm, mit all. Zub., b. zn vk. Steingaste  10, P.

Wenig gebr. leichte Fcderrolle b. zu verk. Lehrstr. 12. 15298
Papagei mit stäfig bill. zu verk. Uorkstraßc9, 1 St . r.  554

Prima selbstgekelterten Slpfelwein empfiehlt 509
a.  i,liebe , „ Zum Erbprinz " .

Schirmfabrik,
Girre gut renommirte

Gepflückte feinste Tafeläpfcl werden noch billig abgegeben
KapeUenstraße 68. “ u u

Weizeilvorslhußinkhl 000,
feinste Mehlmarke der Gräflich« teloherv ' sche« Mühlenwerke

ausgezeichnetes Kuchen- und Haushalttmgsmehl

M 14 für(üioStoiifmitnttaä 13 Jlf.

Ohne Aufschlagl

die sowohl in eiufacheur , als
. . . .. . . . . auch in hochelegantem Genre
sehr letstnngsfahig rst, beabsichtigt in Wiesbaden in
einem gut ein geführte » Geschäft unter günstigen Be»
dtngnttge », eine Filiale zn errichten . Offerten unter
Etnffre H . M . sso an der» Tagbl .-Verlag.

46 Ps . Vorzügl. zugesp. Krone,ikerzen Pfuudpacket 46 Ps.
22 .. Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22

Vorziigl. Scisenpulvcr per Packrt 12 und 15 "
Vorziigl. Reisstärke bei5 Pfd. 27
Breunspiritus, hochprozentig, bei 5 Schoppen 16 "

Bitte.
6

30
16

«ff. Schaub , Grabenstratze 3. 923

Die Unterzeichneten empfehlen der Wohlthätigkeiteinen krank
darwederliegcndcn Handwerker, dessen Frau mit vier Kindern sich
m arger Roth befinde». *

Schiersteiu , den 18. Januar 1900.
A.  TSelaspee , Pfarrer.
l »r . llayerthal , Arzt.

Der Tagblatt -Verlag nimmt gerne Gaben in Empfang.

das feinste aller Bisqnit- und Blüthen-, resp. Couscctmrhlb,

Pfd. 18 Ps., bei 10 Pfd. ä 17 Ps.
Lebcnrmittcl-Consumgeschäftd. Firma F . C. w . ichwanke,
SWÄliArßr. 49, We Mitzelsderz. «tl.414.

Finanzielle liund ^cbau,
ISerlln W ., Französischestr . 16,

Informationen, brieflich oder durch Briefkasten, haupts. für Industrieertheilt nnent ^ eltlicli e ! l <SlH *enl ’ eiehC
Papiere , Amerikaner u. Geldaktien . Probenummern gratis.

Achtung.
Kepiun - Filierhahn

Photographie!
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden uud Umgebung zur gefl. Nachricht, dass ich durch

voizugliche Nenemriclitung int Stande hin, nicht nur allein bei Tage , sondern auch

(D. R. G. M. No. 123696)
sollte ia keiner liliehe , an keiner Hasser*

Zapfstelle fehlen.
Verkaufsstelle bei 906

P . .ff. Fliegen , Knpfcrsdmiicdcrei,
tf'clse Gold * ii. xTIetẑ pi 'g âsse 37.

Altes Kupfer, Messing, Zinn u. Blei nehme in Tausch.

MWWff

Aheiads von O — 1 © Uhr
Aul ii Alsmcii Ii©i liffSRstlicliCaSi Licht tinfcrtigGn kann.

Dieses Atelier bietet die beste Gelegenheit sich vor dem Balle photogrankiren zn
lassen und ist vorherige Anmeldung möglichst erbeten.

Die Bilder sind von Tagesliehtaufnahmen nicht zu unterscheiden.
Iloehaehtu ngsvo

Carl Engel , Photograph,
Seerolieiisirasie 25.

v j

----
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£
SS

,€> * Mainzer WaarenJiaus %

JF Guggenheim & Marx \
%0

direct am Marktplatz, 14 lälarktst8 *asse 14, direct am Marktplatz,
ist in dem vergewisserten € reseliäftslokal

Men eröffnet!
Bedeutendes Lager in Manufactur-, Mode- und Weisswaaren.

Verkauf zu ©norm fcgiilifjen Preisen bei reeiier und
aufmerksamer Bedienung.

Auf alle haaren , die von keilte bis 15 . Februar gekauft werden , gewähren wir einen

127. Extra -Rabatt 127. .
Denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

Wir offeriren:

Mhfc MOCO .lt MddcrsfjOfF © per Meter von Hk * —«50  bis
mit 13 ®„ &conto*

Schwurs © Kleiderstoffe per Meter ml - .00 bis4.50
mit 13 % ® conto.

Conflrmanden ■Kleider in alle» PreLlagen mit
13 % S conto«

fJnterrockstoffe , fertige Unterrocke , Blonsenstoffe,
fertige Schürzen mit is % Kennt«.

Gardinen , Möbelstoffe , Tischdecken mit ia °/0 »conto.
Detttnchleinen , Weiss . Gretton , Weisse Bettdansaste,

Handtücher , Tischtücher , Servietten , Taschen¬
tücher mit lS °/0 Kennt «.

Baumwollwaareii , »i«-.
Mein den - Flanelle , «Faeken - und Mlelder - Flanelle , § diiIrzen §toffe,
Waschkleider - Stoffe , {Sattln Aug 'usta und baumwollene Bettzeuge }Futterstoffe etc. etc.

- Auf alle Artikel

Extra - Ha Iba tt bis S5. Februar 1900s

12 ° !° .
Wir bieten unsern geehrten Kunden durch diese Vergünstigung

aussergewöhnliche Vortheile
und laden zum Besuche unserer neuen Miiumc ergebenst ein.

twiiggeiilicsiii & Marx
grösster Laden des Hauses Marktstrasse 14.

i

n
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(Ailnkciiiiiiiig.)
Se . Majestät

IZn X' °£  Dänemark ließ dem Fabrikanten
Herrn Johann Hof f. Z. durch seinen Adjutanten mit-
theilen. dag er den Werth seines Malz -Extraetes

hoch anschlage . „Ich habe," so lautet die
königliche Erklärung , „mit Frei,den die Heil¬
wirkung des Hoffschen Malz -Extraetes bei mir
und mehrere » Mitgliedern des Hanfes wakr-genommen ."

Se. Majestät der Kaiser Krau, Joseph i.  von Letter.
re.chbccorirte ">' !» Verleih,ing des goldenen Verdienstkrenze »mUder Krone allerhochsteigenhandig den Malz- Ertract- Jabrikanten
Johann Hoff mit den Worten: „Ich freue mich, einen Mann wie Si"
sind auszcichnenz» können."
amu f e>.Majestät der hochselige Kaiser uud Känia
Wilhelm ». von Deutschland zeichnete den Malz-Extract-FabrikantenJohann Host durch Rathstitcl und Ritterorden aus.

Ä°ba'">Hoff'« Malz-Extrnct-Kesimdheitsbier an
§ °- Majestät den Kaiser Alexander von Rußland nach

bi, ^ crCf König von Griechenland bearüttdete
!>r>k'lu»g des Hoflieftrantentiiels mit folgenden hohen Worten:

„.lls Anerkennung Ihres vorzüglichen Malz-Extractcs" „. s. w

sind
Gr.

Ein altes gutgehendes Colonial- u. Delieatettenarsan/jee
<md)Uau ftrmftffipii 20 '» 6nbr *^ ülftiillbe  balber zu verkaufen oder

^ - " " — -
Om w. Jui»  verkaufe ich meine 2 Minute » von»

L -baut- Bitta mit 17 Räumen

^ 'M ^ " erh.,»dlnng an einen, Platz von
kanfeTM . unter L 'NL 'i m ^—i—- -- _— un uni erlo g.
sofor? attsruleil!cn" nut’ »-Über  Taxe
Tagbl.-Vcrlaa ' Cffm<n ««tcr w . » i :i * an den

P
707

A» W Ä öebrauclis • Muster - Schutz,
•Iwwvltljly Waarenzeichen etc .,

-p, j erwirkt 15147
Ernst rrflnlfA Clv .-Ingen .,
- SU lldHHb. Goldgasse 2a,  1 . St-rr - -- -- r - uoiqgasse Za, I . 8t.

Gkllukt % r*tUn"«. Alabaster. fehlende Stücke
- -——_ krüanzf be, Heister , Faulbr uuncnstr. 13,2 St.

Fräulein

besserer Stände finden in
Privak-Entbindnngsanstalt.

'sÄl! 1®,me  unter Garantie ab-
solnter Verschwngenheit. Frau
deutsche Heb., rueSob«-t25, Lüttich. Bcla.

°!■T®rrSrs
B.a,.[“rr .',sxr - ms" ucniiictnen. --

ISIÄÄSIÄÄ
Stt &as^ 1' §errn sefucöt  “

Güerinspector
^  hoh . Salair , Spesen

uud Prooision gesucht. Gesl . Offert,
von tüchtige» Fachlenten, ev. auch
bisherige » Agenten , «»kter I ». J . 191
a«J »c» Tagbl .-Bcrlaq erb. Agenten
A ..st!ll»ttg? " '"'"" "' ^»den jederzeit

.Z'!.Wer.Maun, der sich j», Zeichnen
möglichst gute" tzandŝ ft^ " ^ rd°1ä^ L ^ °'^ ' Aprck

Patent-Büreau « i-nsi »'rani .p.

Mänre ^ MZ ^ M ^ äüszmüä̂ ^
CT0 nrnrn h er hi», ii* .,7 i > r 1 «ficyatligung auf einem iuontot ober ähnlichen Posten als Bureanbieiier oder derol
Friednchftratze 44. Hth. 2 St . bei 5rerrn ^ N. N » .. .. "

Näh.

20  Mark
Belohnung.

>TrtM Sfle (I).. __ * « •
« 1/ ®on Z " t̂alon der Prentz . consolidirten
fjl 5nÄ ^ “ laÄ 1889 ' Lit . A No . 41920,
i^ er 5000 Mark sind die Coupons (Zinsscheiue), Reihe II .'
\ U J’ Oktober 1900a 87 Mk . 50 Pf . abhanden gekommen.
20 »l U£ br i )iermit bcl" ehrlichen Inhaber derselben
» Mk. Belohnung zugesichert, wenn die Coupons unter

■S14 mt fee» Tagbl.-Verlag eingesandtu. dadurch

wcrden die resp. Banken nnd
Geschäfte gebeten, die oben bczeichneten
Conpons bei Vorkommel» anznhaltcn nnd
deren Einlösung  zn beanstande,k.
. Berlorcn am Freitag Rachm. von LÜdwiastrb Kronenbura

\ Taschenmesser mit Perlimitterschölc8
Adzvgeben Schleifer̂ ui>. llrena , Lubwigstraße  2, 2. St.

feilte Morgen verschied nach kurzem Kranksein
unerwartet„iiscr geliebtes Töchtcrchcn W5

Johanna.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Grast Domberchre>,»d Frau,
gcb. Kerrfnrth.

81 att bssonklei-ek- Mittheilung.
Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen an

Oberlehrer Müller und Frau,
geh. Gessell.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem schweren Verluste meines liebe» Mannes, unseres
guten Vaters,

Vstilipp Scheu,
sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Friedrich
auf diesem Wege innigsten Dank.

Frau Glisadethe Sch,,,, geb. Stiehl,
nebst Kindern.

Statt üesöndeeer Mittheilung.
. . , ??vennben, aSertoaubten und Bekannte» zur Nach-

richt, daß am 18. d. M., Abends8 Uhr, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, Schwester
Schwägerin und Tante, Frau '

Anna Stahl »Wwe.
geb. Kang.

nach langem, schwerem Leiden im Alter von 50 Jahren
dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftraurniden Kinterdlirdenen.

Wiesvaden , M . - GIaddach , Dillenbnrg.
Saggrnl ' ech 1. M . . GK,» ^ >„ 1»,
Ca»l> a. Rhein , Langendreer i. M .,

den 19. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. d. M
«Ä7V °P.. E,S " » T, SM.

Statt besonderer Meldung.
®eute  Vormittag 91/ , Uhr verschied sanft nach kurzer Krankheit mein

lieber Vater, unser guter Schwiegervater , Grossvater und Onkel,

Herr Friedrich Albert Schumann,
im 82 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten

Dr. C. Schumann und Familie.
Wiesbaden, 19. Januar 1900.

statt. Auf Wunsch des Verstorbenen findet Feuerbestattun in OfFenbach a . IW.

Danksagung.
Heimgekehrt vom Grabe meiner unvergesslichen lieben Frau , drängt

es mich , allen Freunden und Bekannten für die in so reichem Masse

bewiesene Theilnahme , insbesondere auch Herrn Pfarrer Schüssler für

seine trostreichen Worte am Grabe hierdurch meinen herzlichsten Dank
auszusprechen.

Der tieftrauernde Gatte:

Conrad Struss.
Wiesbaden, 19. Januar 1900.



Mrslmöener Tngblatts.
Wf " feffraruKi jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

flö ^ 9 * Samstag , den 20 . Januar. 1900 .
Deutscher Forstverein.

Ausruf.
Seit langen Jahren hat sich immer dringender das Bedüriniß

fühlbar gemacht , _ eine wirksame Vertretung für die Gesamnit-
mteressen der deutschen Forstwirthschaft zu schaffen.

Auf allen anderen wichtigen Gebieten des Erwerbslebens haben
schon längst die Interessenten Vereinigungen gebildet , die es sich
zur Aufgabe gemacht baden , die wirthschaftliche Lage ihrer Ange-
hortgen zu heben und zu bessern , und es sind dadurch große , zum
Theil hervorragende Ersolge erzielt worden . Der dculiche Wald,
der mehr als ein Viertel der Gesammifläche Deutschlands ausmacht,
eines der werthvollsten Objecte des deutschen Nationalvermögens,
entbehrte bisher einer einheitlichen Interessenvertretung.

Wohl besitzen die Staatsforsten , und in manchen Bundes¬
staaten mehr oder weniger auch die Gemeindeforsten , eine geeignete
Vertretung in den staatlichen Verwaltungsbehörde » der Einzel¬
staaten . Aber abgesehen davon , daß das Interesse an viele » Wald-
gebicten entschieden über die Grenzen der Einzelstaaten hinausgeht,
fehlte cs bisher völlig an einer Vertretung für die Privatforsten,
die den bei Weitem größten Theil de« deutschen Waldes ansmachen
und des wilthicbairliÄen Schutzes gerade am allermeiste » bedürfen.

Die bestehenden Landes - und Provinzial -Forstvcreine konnten
trotz ihres durchaus segensreichen Wirkens mangels einer centralen
Vereinigung ihre Stimme in wirrhschaftlichen Fragen nicht mit
genügendem Gewicht zur Geltniig bringen.

Die einzige , ganz Deutschland umfassende Vcreinignng deutscher
Forstwirlbe bildete bisher die alljährlich tagende Wauoeroersammlung
deutscher Forstmänner . Wenn sie auch di - Vertretung der Interessen
der deutschen forstwirthschaft in ihr Programm ausgenommen
hatte und bei verschiedenen Gelegenheiten mit giitem Erfolge für
deren Wahiung eingelreien ist , so lag doch der Schwerpunkt ihrer
Wirksamkeit mehr in der Erörterung rein sorsttechnischer Fragen
und in der Förderung des Zusammenschlusses zwischen den Forst¬
leuten aller Gaue Deutschlaiids durch persöiiliche Bekanntschaft,
mündlichen Gedankenaustausch und gegenjeiiige Anregung . Ihre
Eigenschaft als Wandervcrsainmlung ot)ne organischen Zusammenhang
mit den Landesvereinen , ohne ständige Mitgliedschaft und mit
jährlich wechselndem Präsidium , welche Zusammensetzung und Leitung
sie von Zufälligkeiten abhängig erscheinen ließ , machten sie weniger
geeignet zur nachdrücklichen und systematischen Förderung der
wirrhschaftlichen Interessen des deutschen Waldes . Versuche der
Verianimlung eine festere Constitiitiou und dadurch erhöhte Wirk¬
samkeit zu geben , führten nicht zum erwüilschten Ziel.

Eine verdienstvolle Anregung zur Schaffung einer forstliche»
Interessenvertretung gab die unabhönarg von der Veriammluug
deutscher Forstmänner im Jahre 1897 erfolqre Begründung des
deutschen ^ Reichs -Forstvereins . Allein die Befürchtung , daß die sich
großer Sympathien erfreuende Versammlung deutscher Forstmänner
in ihrem Wirken durch den neuen Verein beeinträchtigt werden und
beide neben einander nicht zur gewünschien Entfaltung gelangen
konnten , verhinderte eine allseitig freudige Zustimmung zur Begründung
des Reichs -Forstvereins . Mir Freuden war es daher zu begrüßen,
daß , nachdem auf der vorjährigen Versammlung deutscher Forst¬
männer zu Breslau die erforderlichen Verhandlungen eiugelcitet
waren , aus der diesjährigen Versammlung in Schwerin die Ver¬
schmelzung der beiden Vereinigungen und die Bildung des neuen
„Deutschen Forslvereiiis " endgültig erfolgen koniite.

Der neue „ Deutsche Forstvereu, " chal in seinen Satzungen
als hauptsächlichstes und vornehmster Ziel seiner Bestrebungen
die „Wahrung und Förderung der Znteressen des deutschen
Forstwesens " vorangestcUl , will sich daneben abei auch , wie dies die
Versammlung deutscher Forstmänner hauptsächlich getha » , der Pflege
der forstlichen Wirthschafr und Wissenschaft und der Vermitlelnng
persönlichen Gedankenaustausches widmeii.

Zur Erfüllung seiner Hauptzweckes , der Wahrung und
Forderung der forstlichen Interessen , har der Deutsche Forstverei»

em besonderes geeignetes Organ durch Bildung des Forstwirth-
schattsraihes vorgesehen . Der ForstwirtKschaftrrath soll einen
ständigen Ausschuß bilden , bestehend aus Vertretern der einzelnen
Landestheile , Abgeordneten der Forstvereine und Waldbesitzcrvereinc
uno Vertretern der deutschen Forstlehranstallen . Seine Haupt¬
aufgabe ist die Berathung wichtiger Tagesfragen , die Vorbereitung
von Anträgen an die Reichs - und Landesbehörden zur Anregung
und Durchführung wirthschaftliche , Maßnahmen , die das Jntereffe
der deutschen Forstwirthschaft erfordert , die bcrathende Mtarbest
an der die forstlichen Interessen berührenden Gesetzgebung und
wirthichaftlich wichtigen Verwaltungseinrichtungen.

Daß für die deutsche Forstwirthschaft eine nachdrückliche
Interessenvertretung ebenso bringend nothwendig ist, wie für andere
Gebiete der Erwerbsthätigkeir . wird nicht bestritten werden können
Es ,e, hier nur kurz ans den in den erste » Jahren des neuen
Jahrhundert « in Aussicht stehenden Abschluß neuer HandelS-
veriräge und die damit verbundene Aufstellung eines neuen Zoll-
tarifes hingewicsen . Die Zollgeietzgeoung ist kür die deutsche Forst¬
wirthschaft von der größten Bedeutung und es wird einmüthiger
und energischer Bemühunge » aller forstwirtbschaftlichen Jntereflenten
bedürfen , um nicht zu Gunsten anderer Erwerbrzweigc bei Abschluß
der neuen Handelsverträge benachtheiligl zu werden , uoi zum
Mindesten dem deutschen Walde das zu erhalten , was für ihn in
der bestehenden Zollgesetzgebung erreicht ist.

Der neue Zolltarif wird uiizweifelbaft ebenso wie in früheren
Fallen wesentliche Veränderungen auf dem Gebiete des Tariswesens
im Gefolge haben und auch hierin erheiicht es das Interesse des
deutschen Waldes , daß seine Vertreter sich Gehör verschaffen um
Schadlgungen zu Gunsten ausländischer Raubwirthschaft vor-
zubeugeii.

Nicht minder ist es von wesentlicher Bedeutung , daß bei
weiterem Ansban des Netzes von Verkehrswegen die Interessen der
Forstwirthschaft gebüdreiide Berücksichtigung finden.

Es fehlt im Deutschen Reiche noch Vieles an der wichtigsten
Grundlage für zweckemsprechende , wirthschaftliche Maßnahmen auf
dem Gebiete des Forstwesens , an einer zuverlässigen forstlichen
Production ? - und Vcrbrauchsstalistik . Zur Feststellung der Grund-
züge für ihre Erhebung bedarf es unbedingt eingehender und
vielseitiger , sachverständiger Mitarbeit.

Von großer Wichtigkeit für die Wahrung forstlicher Interessen
wird es «ein , mir den Vertretungen am Walde interessirtcr anderer
ErwerbSzweige dauernde Fühlung zu nehmen , insbesondere mit der
nahe verwandten Landwirtbschast . aber auch mit denjenigen umfang-
reichcn Jndustrieen , deren Bestehen aus der Erhaltung und Hebung
der ProduclionssäKigkeit des deutschen Waldes begründet ist. Hierzu
bedarf es einer ständigen und centralen Vertretung der forstlichen
Jnterestenten.

«ehr im Arge » liegen zum Nachtheil der Waldbesitzer fast durch¬
weg die BeleihuugSverKältnisse des Waldes und cs ist dringend
wün ' chenswertd , die Beleihungsgrnndsätzc der großen Kreditinstitute,
welche für den Waldbesitz in Betracht kommen , zweckmäßiger zu
gestalten und den Ansprüche » des modernen GejchästslebenS mehr
anzupasten.

In diesen und vielen anderen wichtigen Fragen wird der Forst-
wirthjchafsrakh ein weites Feld dankensweriber Thäiigkeit finden,
und er wird Erfolge erzielen , wenn er kräftige und cinmüthiqe
Unterstützung bei den Jiikcressenlen findet.

Daß die Begründung eines deutschen Central -ForstvereinS einem
lang empfundenen Bedürfnisse entsprochen hat , und daß die Ein¬
richtungen , wie sie in den Satzungen des Deutschen ForstoereinS
vorgesehen find , lebhaften Beifall gesunden haben , beweist am besten
die Thatiache , daß der „ Deutsche Forstverein " zu Schwerin sogleich
mrt ca . 1100 Mitgliedern ins Leben rrelen konnte.

So erfreulich dieser erste Erfolg war , io dringend nothwendig
m/s . dag der Verein eine noch weit größere Verbreitung findet.
Mit Nachdruck kann er seine Stimme nur zur Geltung bringen.
Wenn er auf breitester Grundlage ansgebaut ist, wenn er die über»

i
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Zur Lösung der großen Aufgaben, die an den Verein beran¬
ken werden, gehören auch erhebliche Mittel . Es wirb sich sehr
bald die Anstellung eine« Generalsekretärs als nothwendia heraiis-
llellcn. da die gute und vsinktliche Erledigung der Geschäfte des
Hereins im Nebenanite ohne Schädigung seiner Entwickelungauf
die Dauer Nicht durchführbar ist. Es wird ferner sehr bald noth-
wendig weiden, ein geeignetes PubliiationSorgan für den Verein
zu gewinnen und zu dem Zweck entweder eine selbstständige Zeit¬
schrift zu begründen oder Anschluß an ein bestehendes Blatt zusuchen.

Diese Einrichtungen werden große Aufwendungenberursachen.
und cs sind bei der bescheideneu Bemessung des Aereinsbeitragc« die
Konen nur aufzubringen, wenn der Verein eine ausgedehnte Ver¬
breitung m allen Tbeilen Deutschlandsfindet.

Die größten Waldbesitzer Deutschlands, die Regierunge» der
Bundesstaaten, werden das Wohlwollen, welches sie bisher der Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner -»rgegengebracht haben, auch dem
neuen Verein nicht vorcuthalten. Sie haben ihr Interesse an der
Entwicklung der Dinge bereits dadurch bekundet, daß siez,, den Verhand¬
lungen, die die Begründung des deutschen Forstvereins zum Zweck
Harle. Vertreter entsendet haben. Sie werden sicher dem deutschen
Forsivercin auch weiterhin nicht nur ihre sehr wichtige moralische
Unterstützung gewähren, sondern ihn ohne Zweifel auch materiell
in seiner Entwickelung zu fördern bereit sein. Das Wichtigste aber
bleibt, daß alle Männer des Walde? in dem Verein sich zusammen-
schaare», um für fein Wohl zu wirken uud zu kämpfe».

Die Unterzeichneten, die in der constituirendenVersammlung
des deutschen Forstverein« zu Schwerin i. M. in den Vorstand ge¬
wählt worden sind, richten daher an alle Forstwirihe Deutschlands
Beamte der Staats -, Communal- und Vrivatsorftvenvaltungen'
hauptsächlich aber auch an alle deutschen Waldbesitzer und an alle
Freunde des Waldes die dringende Bitte, deii Verein durch ib>en
Beitritt zu unterstützen Der gewöhnliche Jahresbeitrag für Mit¬
glieder ohne Waldbcsitz oder mit einem 1000 ha nicht übersteigenden
Waldbesitz ist niedrig, auf 5 Mk., festgesetzl, um auch den Fach-
genoffen mit mäßigem Einkommen den Beitritt zu ermöglichen und
G-tegenbelt zu gehen, im weiteren Kreise für das Wobl des Waldes
wirken zu können. Bei einem Watdbesixe von über 1000 ha erhöht
sich der Beitrag für je ange'angene 1000 ha um 5 Mk. bis -um
Hochstbetragc von 50 Mk.

Anmeldungen zum Beitritt bitten wir an den mitiinterzeickneten
Vorsitzenden des Vereins, LandioistmeisterDr . Danckrtmann zu
Cderswalde , gefälligst richten zu wollen. *

Eberswalde , Metz , Muskat , O.-L., im Dezember 1899.
» «•. Danckelnrann , Ney , Rieb «!,

Landforstmeistcr. Kais. Oberforstm eister. Forstmeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Febr . d. I ., Nachmittags

3 Uhr , werden die den Eheleuten Weorg Hollingshaüs
und Christine , geb. Gahmann , von hier, zustehenden,
in der Gemarkung Sonuer .berg bclegcnen Immobilien,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Anbau , einer Schuhfabrik , einem Maschinen¬
haus , Lagerhaus und Hofraum , sowie ein Acker
und ein Stück Kraulland , zusammen 27,850 Mk. taxirl,
im Gerichtsgcbäude dahier, Zimmer No. 98, zwangsweise
öffenilick versteigert werden. p 251

Wiesbaden , den 16. Januar 1900,
Königs . Amtsgericht 12 .

Holzverkliuf. Oberförstern Wiesbaden.
Dienstag , den 23 . Januar 1900, soll aus den Distr. 32

Bleibcnftadtcrkopf und 35 Kegelbahn folgendes Holz an
O' t und Stelle versteigerk werden: Eichen : 6 rm Scheit n. Knüpp.
Buche « : 6 rm Nutzscheit, 601 rm Scheit u. Knüpp. 34 Hot.
Wellen. Das Holz sitzt in unmittelbarer Nähe der Aarstraße am
gniiicfmi Wege. Zusammenkunft 10 Utzv auf der Aarstraße
bei Kilometernein 6,4. x 264

Bekanntmachung.
Die Abänderung des FluchtlinienplancS für das Terrain

zwischen der Bievricherstratze und dem Kaiser -Fried rich-Ring
in den Districren„Ans der Bain" und „An den Nundäumen" hat
die Zustimmung der Orrspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Ralhdau«, II . Obergeichoß, Zimmer No. 41, innerhalb
der Dienirstundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 der Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr.
die Anlegung und Veränderung non Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 20. d. M. beginnenden
bkw von 4 Wochen beim Magistral schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 16. Jrnuar 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
das Mili1är .« rfatz -« e,chSft für 1900 betr.

„„ Unter Bezugnahme aus Z 25 der deutschen Wehrordnung vom
22.  November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhallende
männliche Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1880 einschließl.
geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind.

d) dieses Alter bereit« überschritten, aber sich noch nicht vor einer
Rekrulirungsbchördegestellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erbalten haben,

hierdurch aufgesordert, sich in der Zeit vom 18. Januar bis
t . ir «bruar d. I . zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekrutirungs-
slammrollc IM Rathhause , Zimmer Ra . 5 , anzumelden und zwar:

I . Die 1878 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Montag, den 15. Januar er., mit den Buchst. A bis einschl. F
D-enstag. „ 16. „ G „ „ L
M-itwoch. „ 17. M „ „ R
Donnerstag. .. IS. . 8 .. „ Z

I * . Di « 1879 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, den 19. Januar er., mit den Buchst. A bis einschl. F
Smustag, „ 20. „ „ .. „ „ G .. „ L
Mon o«. .. 22. „ „ „ „ „ M „ „ R
©ienftag, „ 23. . 8 .. .. Z

IU . Die 1880 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 24. Januar er., mit den Buchst. X bis einschl. C
Donnerstag, „ 25. „ „ „ „ „ D „ „ F
ftr -tt-g, „26. „ . . . „ & „ „ J
Samstag. „27. „ „ „ „ „ K „ „ l
Monra«. „ 29. „ „ „ „ „ M „ „ P
D-en'tag. .. 30. . „ Q „ „ S
M'-lwow. 31. „ T .. „ Z

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Loosnnpsscheinkvorzulegcn Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregisterder
betreffenden Gemeinden kostcnsrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpstichligeu bedürfen eines Geburtsscheines für
rhre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
donnzilberkchiigt, aber ohne anderweitcn dauernden Äuieiubaltsort
zeiltĝ abwescnd sind (aus der Reise begriffene Handlungsgebülsen,
aut L>ee befindlichêSeeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brod- oder Fabrikhcrren derselben die Verpflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden. MilitärpflichtigeDienstboten. Liäus- und
Wirthichaits-Beamtc.Handlungsdiener, Handwerksgesellen,Lehrlinge,
Fabrikarbeiterrc., welche hier in Diensten stehen. Studirende, Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche in, Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjahria-freiwilllgen Dienst oder des Besähigungsscheines zum See-
iicuermann sind, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter
ihre Ziiiückstellungvon der Aushebung bei dem Eivilvorsitzenden
der Enatzcommissiou, Herrn Polizeipräsioeiiten Prinzen von Ratidor
wer, zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rckrutirungsstammrolle entbunden. Die Unterlassung der Än-
meldnng zur Stammrolle in der oben angegebenen Zeit wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast dis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familienver-
haitniffe ii. s. w. Lesremiig oder Znrückstelluiia vom Militärdienst
beanspruchen, haben die kesfallsiaen Anträge vis znm 15. k. M.
bei dem Magistrat dahier schriftlich einziireichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 12. Januar 1900. *

Der Magistrat. In Vertr .: Hetz.

Bekanntmachung.
Der auf der Ost'eite der Biebricherstraße in der Verlängerung

der Möhriiigstraße belegene Feldweg wird wegen der daselbst im
B-m begriffeuen Canalarbeitcn vom 17. d. M. ab während der
Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fnhrverkehr gesperrt. *

Wiesbaden , den 15. Januar 1900.
Ter Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
. . Der Fluchtlinienplan für die Luxemvurgstraße und einen
freien Platz daselbst hat die Zustimmung der Orispolizeibehörde
erhalte» ui:b wird nunmehr im Neuen Rathhaii«, 2. Obe raeschoß.
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienslsrunde» zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die
Anlegung und Veränderung von Straßenrc . mit dem Benierken
hieronrcb bekauut gemachk, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer praclusivischen, mit dem 20. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringensind. *

Wiesbaden , den 16. Januar 1900.
De« Magistrat.
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Holz -Bersteigerung.

Montag , den 28 . S. M ., Bormittags , wird auf dem
deS neuen Friedhofes das ttachverzeichneteals:

216 Raummtr. Buchen-Scheit-,
552 „ „ Prügelholz,

9270 Buche.i-W.llen' *
8 Raummtr. Eichen-Scheit-,

» _ » P ' üqel-,

Muf Verlangen werden die Steigprcife bis 1. Septemberd. Icredlttrt.
Sammelplatz: Bormittags 9 Uhr ans dem oberen Thcile

des neuen »yrtebbofes an der Piatterstraße. *
Wiesbaden , den 12. Januar 1900.

Der Magistrat. In Vertr.r Körner .

Bekanntmachung.
Behufs Befestigung werden nachstehende zwei Feldwege von

Montag, den 15. d. M. ab, während der Dauer der Arbeiten für
den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt:

1. Der Feldweg an der Wilhelmshöhe, vom Leberberg bis zum
nächsten Feldweg.

2.  Der an der Bwvrichergrenze von der Biebricherstraßewestlich
abzwc.gende Feldweg, auf 60 Meter Länge von der Biebricher-strahe.

Wiesbaden , 18. Januar I960.
Der Oberbürgermeister.  In Bertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den District Weinreb hat die Zu-

mmmung der Ortspolizeibetlörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Ratbhaus. 3. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermann« Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung oon Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusiv,scheu, mit dem 20. d. M beginnenden Frist
oon 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind *

Wiesbaden , den 18. Januar 1900.
D«r Magistrat.

Vergebung.
Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen im Laufe

des Rechnungsjahres 1900,1901 sich ergebenden Abfälle an Knochen.
Lumven, Glasscherben, Pavrer und Alteisen soll verdungen werden

Verdingungsunterlagen können während de, Vormittagsstunden
im Rathhause, Zimmer No. 44, eingeseden werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrift versehene Ange¬
bote sind bis spateitens Mittwoch , den 24. Januar 1900 ,
Bormutags 11 Uhr emzurciche», zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltfinden wird.

Zuschlagssrist4 Wochen. *
Wiesbaden , den 13, Januar 1900.

Stadtbauamt . Abtheil. für Straßenbau.
Der Oberinoenkur. In Vertr.r VrobeS.

Bekanntmachung.
Bei Revision von Hausenrwässerungs-Anlagen wurde mehrfach

wahrgenomnien, daß die Wafferv-richlüsse unter den Küchenspülsteinen.
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten Bleisvphons'
ungenügend gereinigt werden. Das Aufstcigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriecheiider Luft aus den in den Svphons sich
ansammelndcn, in Fäulniß übergehenden Stoffen, ist die Folgehiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis aus die Bestimmungen des 8 5
der Polizeiverordiiung vom 1. August 1889 wiederholt auf die
Wichtigkeit und Nord Wendigkeit einer sorgfältigen und regelmäßigen
Reinhaltung der Badewannen und Ausgüsse besonders aufmerksam
gemacht. Die Reinigung soll in der Regel mouallich ein bis zwei
Mat vorgenominen und dabei folgendermaßen verfahren werden'

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser
emgegoßen hat. um die Fettansätze zu lösen, stellt man direct unter
den syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem andern geeigneten Werkzeuq die
am tiefsten Ende des Wasserverschluffesangebrachte Schraube
und reinigt durch d,e enlstandenc untere Oeffnung, am besten
mittel,t einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drähtstiel, durch
mehrmaliges Auswischen die gekrümmtenRobre. Der Kopf der
Schraube ,st ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien. Hier-
aur gieße man nach Schließung der« chraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser am besten heißes Wasser, in die Ablauföffiiunqdes
-Spülsteines oder Ablaufbeckeus, daiuit die etwa noch zurück-
geblî enen Schmutz-heile aus dem Wafferverschluffc entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus . ^ »

Wiesbaden, den 11. September 1899.
Stadtbauamt , Ablh. für Canalisationswesen.

D«r Obennsenteur. FrenIL.

SO. Jan . IllOO. Seite ».

Miis-Verßeigermg.
Montag , den 22. d. M.

Bormittags 11 Uhr,
wollen die Erben der Johann Phil . Anton liigsel
Eheleute ihr an der Röderstraße 33 hier belegenes Wohn¬
haus mit Hinterbau und 7 a 99,75 qm Hofraum und
Gebäudesläche in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55,
Ablheilung halber versteigern lassen._ p 450

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften der Handspritren -'Ahthei-
lung 2 werden ans Samstag , 20 , d. M ., Abends
«V Uhr , zu einer Generalversammlung bei Herrn
Gajtwirlh Kaiser (8 Könige, Marktstraße 26) ein-
geladen.

Allgemeines und pünktliches Erscheinen wirderwartet. *
Wiesbaden , den 17. Januar 1900.

____ _ Der Brnnddirector. Sch eurer»

Große Brennholz-Versteigerung
der OberförstereiChauffechaus.

Mittwoch , den 24 . Januar er. , in den Waldorten Haide-
kopf, Wlnrernuchu. Weiden: Buchen : 900 m Scheite 400 v
Knüppel. 80 Hdr. Wellen. Holz gut. Abfuhr bequem. ZttsaMWiNt»
knnst Morgens 10 Uhr beim Oberförsteraehösk. ^262

Holz -Versteigerung.
Mittwoch , den 24 . d. M ., Vormittags II Uhr

anfangend, kommen in dem Strinzmargarethäer Gemeinde¬
wald, District 27.Kohlwald:

19 Eichen-Bau- u.Werkholzstämmev. 23Fmtr.24Dez.,
2 Buchen-Slämme „ „ 2 23

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß unter den Eichen-Stämmen sich ganz

reine, bis zu 70 cm Durchmesser und einem Gehalt von
3 Fmkr. 85 Dez. befinden. P291

Strinzmargarethä , den 16. Januar 1900.
Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . Januar d. I ., Mittags

I Uhr , wenn ein Zeichen geläutet wird, wird ans dem
Rathhause zu Kloppenheim die Jagdnntzung des
gemetnschaftlichen Jagdbezirks, bestehend aus:

g.) Ackerland, circa 1876 Morgen,
b) Niederwald, circa 260 Morgen,

zusammen 2136 Morgen,
gleich 534 Hectaren, auf die Dauer von sechs Jahren,
vom I. April IS » « an gerechnet, öffentlich meistbietend
verpachtet.

Die Bedingungen, Entwürfe der Verträge, können auf
hiesiger Bürgermeisterei jederzeit eingeseben werden. P 285

Kloppenheim , den 15. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ __ Schneider.
Uiehhof-Kericht

für die Woche vom 11. bis 17. Januar.

Vich-
gattung

Es waren
auf-

gctrieben Qual. Preise von - bis Anmerkung
Stück per M. Pf. M. Pf.

66 I.
II.
I.

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

Ochsen .

Kühe . .

Schweine 884 1 b
Kälber . 379 Schlacht-
Hammel. 170 gewicht
Ferkel. . 116 I @tüd

Wiesbaden , den 17. Januar 1900.
«« tachttzanS-Berwaltieaa.
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Kirchliche Anzeigen.

Gvarigelifche Kirche.
Sonntag , den 21. Januar . 3. Sonntag nach Epiph.

Marktkirche . Jugendgottesdienst 87a Uhr : Pfarramrs -Candidat
Brandenburger . Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Psr . Scküßler . — Amtswoche. Pfr.
Ziemendorff . Sämmtliche Amtshandlungen.

Gustav -Adolf -Frauen -Verein : Donnerstag , den 25. Januar , Nachm.
3 Uhr , Arbeitsstunden im Pfarrhause , Luisenstraße 32.

Bergkirche . (100-jähr . Geburtstag Th . Flieüner 's .) Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Psr . Beesenmeqer . Abendgottesdienst 5 Ul,r : Pfr.
Greru . — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Beesen-
meyer . Beerdigungen : Pfr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steiugasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u. Feiertags von 2-- 7 Uhr für Erwachsene aeöffnet. —
Jungfrauen -Verein der Bergkirchen -Gcmeinde . 47a—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter . Dienstag , den 23. Januar.
Abends 8 '/2 Uhr : Bibelstunde . Pfr . Grein.

Ringkirche . Hauvtgottesdienft 10 Uhr : Pfr . Friedrich . Abend-
gottesdicust 5 Uhr : Pfr . Risch. — Amtswoche. Taufen und
Trauungen : Pfr . Friedrich . Beerdigungen : Pfr . Risch.

Versammlungen in, Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. 47 » Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonnlagsvercin ) . Montag Abend 8 Ubr : ' Versammlung der
confirmirie » Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend 87 * Uhr:
Bibelstunde . Pfr . Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Abend 87 - Uhr : Probe des Ringlirchcnchors . Donnerstag
Abend 8Ubr : Versaniml . der confirm . Mädchen von Pfr . Lieber.

Drakonissen -Mutterhaus Pauliiieustift . Hauptgottesdienst 10 Uhr.
Kindcrgottesdieust 11 Uhr . Jungiraueuverein i lh  Uhr.

_ _ Pir . Nculiourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sonntagsfchule Vorm.

117 - Uhr . Sonntagsoerein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 87 - Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 21. Januar . 8 . Sonntag u. Erscheinung des Herrn.

Fest der heiligen Familie.
1. Pfarrkirche zum heil . Bonifatins . Erste heil . Messe 6, zweite 7.

Militärgottesdienst 8, Kindergotlesdienst 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte heil. Messe ll 30 Uhr . Nachm. 2W Uhr fakram . Andacht
mit Umgang . Abends 6 Uhr Andacht mit Ansprache ruber Er¬
ziehung) für christl. Eltern . Au den Wochentagen sind die heil.
Messen um 63°, 7' °, 740 und 93" Uhr. 74u Uhr sind Schnlmcssen
und zwar Montag und Donnerstag für die Lchule in der
Bleichstraße , Dienstag und Freilag für die Blücher-Schule,
Mittwoch und Sanistag für die Rheinstraße -Schule , die Töchter¬
schule in der Luisenstratze und die Institute . Am Samstag,
dem Geburtsfeste Sr . Majestät des Kaisers , ist 9™Uhr feierliches
Hochamt mit Predigt . Samstag 4 Uhr Salve , von 4—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.

2 . Maria -Hils -Kirchc . Frühmesse 630, zweite hl . Messe 8, während
derselben Ansprache und gemcinjchaftl . hl. Commnnion der Erst-
communicanten und des Marienbundes . Kindcrgottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Ubr. Nachm.
230 Uhr ist fakram . Andacht und Andacht zur heil. Familie mit
Umgang . Anmeldungen zum Verein der heil. Familie werden
im Pfarrhause (Kellerstraßc ) enrgegenommen.- An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7, 7" u . 9*° Ubr . 745 Uhr sind
Schulmessen und zwar ^Dienstag u. Freilag für die Castellstraße-
Schule , Mittwoch u. « amstag für dic Lehrstraße - und Stiftstraße-
Schule . Zur lctzren heil . Messe am Samstag , dem Geburtstage
unseres Kaisers , sind besonders die Kinder eingeladen . Samstag
Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 u . nach 8Uhr Gelegenhritzur Beichte.

3 . Kapelle der barmherzigen Brüder , Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Amt . Nachmittags 5 Uhr
Andacht mit Segen . An den Wochentagen 7i0  heil . Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langcubeckstraße. Sonntag,
Morgens 8 Uhr heil. Meße mit Predigt , Nachmittags 3™ An¬
dacht. An den Wochentagen ist Morgens 6' 5 heil . Messe.

Attkattzolischrr Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfnrlcrstr. 3.
Sonntag , den 21. Januar , Vormittags 97 - Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder : No. 30. 36, 14.
W . Krimmel , Pfr ., Schwalbacherstraße 3.

Goansrtisch -tutffeeisstiee Gottesdienst , Aoelhcidstraße 23.
Sonntag , den 21. Januar <3. Sonntag nach Epiphanias ), Vorm.

97 - Uhr : Prediatgottesdicnft . Mittwoch , den 24.Januar , Abends
8 ' /, Ubr : Äbendgottesdicnst . Pfr . Staudeumeyer.

Kaptisten -Geurrinde , Kirchgasse 46, Hos, 1 St.
Sonntag , den 21. Januar , Vormittags 97'- und Nachmittags

4 Uhr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergotlesdienst ; Montag,
Abends 8 ' - Uhr : Betstunde . Mittwoch , Abends 87 - Uhr : Bidel-
stunde. Prediger Reiner.

Heilsarmee , Frankenstraße 18.
Jeden Abend 877 Uhr , Sonntags auch Vormittags 10 Uhr : Ver¬

sammlung . Jedermann willkommen.
Kusftschrr Gottesdienst.

Samstag , Abends 5 Uhr : Adendgoltesdienft . Sonntag , Vormittags
11 Ubr : Hl . Messe. Kleine Kapelle , Kapellenstraßc 19.

EnglUh Cliurch Services.
Jan . 21. III . Sunday after Epiphany . 10.30. Litany . 11.

Morning Prayer and Holy Communion . with Sermon . 6.15.
Cbildrens Service . 6. Evening Prayer . Jan . 22. Monday.
11. Morning Prayer . Jan . 24. Wednesday . 11. Litany . Jan . 25.
Thursday . Con Version of St . Paul . 10. Holy Communion.
3.30. Evening Prayer . Jan . 26. Friday . 3.30. Evening Prayer,

J. C. Hanbury, Chaplain.
_ G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Geffentttche Fern lprech stellen
befinden sich beim Telegravbenamt (Telegramm - Annahmestelle).
Rbeinstratze 25, beim Postamt 2, Schützenhofstrahe 3, beim Post¬
amt 3. Wellritzstraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berlmer Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr . im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Teleqraphenamt bis 9 Uhr Abend»
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen sind die Feriisprechstellen bei den Postämtern 2. 8
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern
des Stadtfern,prechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnebmer » in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelasscnenOrten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 850 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuien je nach der Enrfeniung 25 Ps . bczw. 1 Mk. Hierzu
kommen »och 25 Pf . Eilbotengrbühr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstcllc geholt werde» muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen One » sind zum Sprechverkebr zuge-
lasicn : Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein qcwöbnlicheS
Dreinrmmengcsprä » 3 Mk., für ein dringend es Gespräch 9 Mk.

Teiegvamm-Gevühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach Belgien , Dänemark . Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Jralien,
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien u. Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland , Spanien , Portugal . Serbien,
Bosnien , Hcrzeaowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Runielien
20 Ps . Nach Gibraltar 2b Pf . Nach Griechenland 30 Pi . Nach
Malta u . Marokko 40 Pf . 'Aach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi . Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrige» Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird bte dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadtielegramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestaebüh , 30 Pf.

- Langgasae - Taunusstrasse ) verkehrt von
Moiveii s 8 - 2 bis Absuds 8kl  und umgekehrt von Morgens 838 Ws Abends 911:
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder .Richtung,

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagier -Dampfern

finden statt : Nach Newyork : 21./I . Postd . Patricia , 28/1 Postd
Graf Waldersee , 4. 2. Postd . Phoenicia , 7. 2 . Postd . Belgravia’
ll- 1,?- Postd . Pennsylvania , 18./2. Postd . Pretoria . Nach Portland:
25- I- Postd . Canadia , 10. 2. Postd . Australia . Naoli Boston:
19. 1. Postd . Bethama , 25 . 1. Postd . Canadia . Nach Baltimore:
19./1. Postd . Bethania , 24./1. Postd . Asevria . Nach Philadelphia:
24 ./1. Postd . Athesia , 3171 . Postd . Arcadia . Nach Neworleans:
29./1. Postd . Helvetia . Nach Venezuela und Columbien : 28./1.
Postd . Francia . Nach Hayti und Central -Amerika : 1./2. Postd
Bolivia . Nach Hayti , Mexico : 25./1. Postd Calabria . Nach
Porto -Rico und Hayti : 21./1 . Postd . Polaria . Nach Ostasien:
28./1. Postd . Sibiria . F gQ7

(Hauptagent für Wiesbaden
BentirnmunA:

Ems . . . . Newyork
Kaiser Willi . 11. Newyork
Werra . . . Genua
Trave . . . . Bremen
Lahn . . . . Newyork
Roland . . . Bremen
H . H. Meier . Bremen
Köln . . . . Bremen
Darmstadt . . Bremen
Maria Rickmers Galveston
München . . . Baltimore
Willehad . . Newyork
Ellen Rickmers Baltimore
Gera . . . . Newvork
Hannover . . Baltimore
Rhein . . . . Newyork

: J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)
Letzte Nachricht : F 289

4. Jan . 6 Uhr Vm. in Newyork.
15. Jan . 1 Uhr Nm. von Gibraltar.
14. Jan . 10 Uhr Nm. in Genua.
16. Jan . 12 Uhr Mitt . von Newyork.
11. Jan . 5 Uhr Vm. Lizard passirt.
1. Jan . 4 Uhr Nm . von Galveston.

16. Jan . 117- ühr Nm. Dover pass.
10. Jan . 3 Uhr Nm. von Baltimore.
11. Jan . 5 Uhr Nm. von Newyork.
7. Jan . 11 Uhr Vm. von Horta.

11. Jan . 4 Uhr Nm. in Baltimore.
13. Jan . 3 Uhr Vm. in Newyork.
5. Jan . 2 Uhr Nm. von Bremerh.
8. Jan . 1 Uhr Nm. Prawle P. p.

13. Jan . 11 Uhr Vm. Prawle P . p.
16. Jan . 1 Uhr Nm. von Bremerh,

Sioraüoustuifitnbvüi tec L. Schsllenberg ' schcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Das neue bürgerliche Recht.
Von vr . zur . W . Brandts , Berlin.

(Nachdruck verboten .)

Das neue Jahrhundert bringt dem neuen Deutschen Reiche
wieder ein einheitlicher ! bürgerliches Recht . Vor hundert Jahren
besaß das Deutsche Reich zwar auch schon ein gemeinsames
Recht , aber dasselbe galt nur , wo es nicht durch die Landes¬
gesetze aufgehoben war , denn man ging davon aus , daß der
kleinere Kreis seinen berechtigten Eigenthümlichkeiten angepatzte
Bestimmungen erlassen dürfte . Heute herrscht die Centralisation;
die Verschiedenheit des bürgerlichen Rechts gilt als unberechtigt.

Der am meisten hervortretenoe neue Zug des Gesetzbuchs
ist der sociale.  Allerdings darf man hierunter nicht ver¬
stehen , daß Grundsätze für die Vertheilung des Unternehmer-
gewinnes zwischen Kapital und Arbeit aufgestellt werden,
sondern es erfolgt in einer Reibe von Füllen eine , im Ganzen
betrachtet , nicht unerhebliche Besserstellung der Arbeit , natürlich
auf Kosten des Kapitals . Hierher gehört vor Allem die Vor¬
schrift , daß der Arbeitslohn forrzuzahlen ist , auch wenn der
Dienstverpflichtete aus persönlichen , aber unverschuldeten Ursacken
seine Arbeit eine Zeit lang einstellt . Also z. B . er verreist
zum Besuche schwer erkrankter Eltern oder zu deren Beerdigung,
oder er selbst wird krank oder wird zur militärischen Dienst¬
leistung eingezogen . Die Zeitdauer , für welche der Lohn , ohne
daß eine Arbeitsleistung erfolgt , fortzuzahlen ist , ist nicht
allgemein bestimmt worden , sie soll sich nach der Kündigungs¬
frist des Dienstverhältnisses richten . Ist der Dienstverpflichtete
in die häusliche Gemeinschaft ausgenommen , so gilt für die
Fortzahlung des Lohnes dasselbe , aber freier Arzt und freie
Verpflegung ist ihm für die Dauer von sechs Wochen zu ge¬
währen , jedoch darf der Dienstverpflicbtete seine Auslagen
zunächst von dem für diese Zeit fortzuzahlenden Lohn decken.
Nur in dem Falle dauert die Verpflegungsfrist kürzere Zeit,
wenn schon vor deren Ablauf das Dienstverhültniß sein Ende
nimmt . Diese Vorschriften gelten auch für Dienstboten im
ganzen Reiche , soweit sie nicht nach den Gesindeordnungen der
einzelnen Staaten schon besser gestellt sind.

Neben der Fortzahlung des Lohnes und der Kranken¬
fürsorge wird sich am bemerkbarsten machen und vorläufig
mehrfach auf Widerstand bei den Arbeitgebern stoßen das
Verbot , dem Arbeiter oder Beamten wegen einer Ersatzpflicht
desselben , z. B . wegen Beschädigung von Werkzeugen , Roh¬
stoffen , Fabrikaten , Abzüge an Lohn oder Gehalt zu machen,
soweit dieser der Pfändung entzogen ist . Der Gesetzgeber
nimmt an , daß Lohn und Gehalt , soweit sie unpfändbar sind,
zum Lebensunterhalt unentbehrlich sind und deshalb baar aus¬
gezahlt werden müssen.

Es haben sich Stimmen erhoben , welche verlangen , daß
die gesetzlich dem Dienstverpflichteten gewährte Stellung als
zwingendes , d . h . durch Vereinbarung der Parteien unabänder¬
liches , Recht erklärt werden soll . Dieser Anforderung ist
wenigstens in einzelnen Punkten entsprochen . So ist für
zwingend erklärt : die Verpflichtung zur Krankenfürsorge für
die in die häusliche Gemeinschaft aufgenommenen Personen,
das Verbot der Aufrechnung von Gegenforderungen gegen die

unpfändbaren Ansprüche auf Lohn oder Gehalt , ferner die
Bestimmung , daß Dienste nicht für länger als fünf Jahre
übernommen werden können , sowie ferner die Verpflichtung des
Dienstberechtigten , den Verpflichteten gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit in seinem Dienst thunlichst zu schützen, und
wenn er in die häusliche Gemeinschaft ausgenommen ist , auch
auf dessen Sittlichkeit und Religion Rücksicht zu nehmen.

Dem Verlangen , auch die rechtliche Stellung des Miethers
gegenüber dem Vermiether für unabänderliches Recht zu er¬
klären , weil angesichts der geringen Zahl und des nahen
Zusammenwobnens der Vermiether leicht eine Verständigung
derselben zu erreichen sei, welche die vom Gesetzgeber dem
Miether gegebenen Reckte beseitige , hat der Gesetzgeber in
beschränkterem Maße Rechnung getragen . Denn nur zwei
Bestimmungen des Miethrechts sind als zwingendes Recht
anzuschen , nämlich diejenige , daß der Miether einer ungesunden
Wohnung den Vertrag jederzeit auflösen kann , auch wenn er
die ungesunde Beschaffenheit der Wohnung gekannt und auf
Einreden dieserhalb verzichtet hat ; ferner die dem bisherigen
Recht entsprechende Vorschrift , daß der Vermiether an den der
Hand des Gerichtsvollziehers entzogenen Sachen auch seinerseits
kein Pfand - und Zurückbehaltungsrecht hat.

Die Rücksicht auf die unbemittelten Volkskreise hat dazu
geführt , die Freiheit , einen Vertrag rechtsgültig abzuschließcn
wie man will , noch in einem anderen Punkte einzuschränken,
nämlich bei der Vertragsstrafe.  Dem Richter ist das Recht
gegeben , dieselbe herabzusetzen , wenn sie „unverhältnitzmäßig
hoch" ist . Es ist dies nichts ganz Neues . Schon im Gesetz
über die Abzahlungsgeschäfte ist dem Richter das gleiche Recht
verliehen , und das neue Handelsgesetzbuch verleiht sie ihm
insbesondere auch gegenüber dem Verbot der Errichtung eines
Konkurrenzgeschäfts für den Angestellten . Ueberhaupt ist die
Rücksicht der Gesetze auf die bedrängte Lage des einen Vertrag¬
schließenden keine Errungenschaft der Neuzeit . Uns ist nur
Vorbehalten , diesen Gedanken weiter auszubauen . Wir finden
ihn schon seit mehr als tausend Jahren verwirklicht in dem
Verbot des Verfalls des Pfandes , d. h. der Abmachung , daß
das Pfand im Falle nicht rechtzeitiger Zahlung der Schuld
dem Gläubiger verfallen sein soll.

Dem Zuge der Zeit folgt das bürgerliche Gesetzbuch auch,
indem es die Frau  als Gattin und Mutter besser stellt . Sir
erhält das Recht , gegen den Mißbrauch der Gewalt des Mannes
die Entscheidung des Vormgndschaftsgcrichts anzurufen ; das¬
jenige , was sie durch ihre Arbeit oder durch selbständigen
Erwerb erringt , wird ihr freies , der Verwaltung des ManneS
nicht unterliegendes Eigenthum . Nach dem Tode des Mannes
wird sie volle Inhaberin der elterlichen Gewalt , allerdings muß
sie sich einen Beistand hierbei gefallen lassen , wenn der ver¬
storbene Mann oder das Gericht die Bestellung eines solchen
angeordnel hat . Auch die uneheliche Mutier erhält eine größere
Sicherung ihrer Ansprüche , und alle Frauenspersonen erhallen,
falls sie unter Mißbrauch eines AbhängigkeitsverhältnisseS,

(
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!! (? « " bcl'f" a<ßft' flen  Nachlaß tm Vergleich zum geltenden Recht er,
e,tni0en' nach einem anderen ehelichen Gütcrrecht

l bF, w°ll-n. als nach der gesetzlichen..Verwaltuiiasgem-m cha t"
einen gerichtlichen oder notariellen Vertraq errichten welcher"

wenn er unbedingte Wirkung auch gegen dritte Personen baden lall"
geführt/ MerrechtsregT ? eingetragen ein

muß. Das Gesetzbuch kommt solchen Ehegatten zu Hülfe indem es
Arten des ehelichen Gülerrechts Grundsätze aufftellt

^slche gAten >ollen, insoweit nicht alle Einzelheiten des aewäblren
Systems von den Brautleuten oder Ehegatten vereinbart und ls>ieie
n.lin? °L ^ ° ^ geu Güterrechtssystem- sind" Gü.ertreunüng alla!-
meine Gütergemeinschaftund zwei Systeme der theilweHen Küter-
gememtdiort, nämlich die auf die bewegliche Habe beschrankte sogenannte
isahrmsz-Gemein>chaft und die sich nur auf den Erwerb in der Ebe
erstreckende Errungenschafts-Gemeinschaft.

_ (Nachdruck verboten.)
Dre Firma.

Von vr . zur . Erich Pretsch.
Wie im gewöhnlichen Leben der bürgerliche Name zur Jndividuali-

sirung der verschiedenen Menschen dient, so ist imHandelsverkehr -ur
Kennzeichnung der einzelnen Handelsbetriebe die kaufmännische Firma
al e77nb Tr -st nach der übereinstimmenden DefiniLesalten und des neuen sam 1. Januar 1900 in Kraft npi-mpmm'»
Handelsgesetzbuchs zu verstehen „der Name, unter dem eht Kaufmann
un Handtt sein Geschäft betreibt und die Unterschrift nbaiebt“ (fsteues
'En" ft '3=̂ ele?buct) 17-/ Die Führung einer Firma steht also nur
st̂ .^ ^ uken zu. „e ist ein Recht und eine Pflicht des Kaufmanns-
standes. ^ lne »öfltcht insofern, als jeder Kaufmann rechtlich ver-
Kunden ist. seine Firma bei dem Gerichte seiner Handelsniederlassunä
rpüifw6™6” be Jx betn  Amtsgerichte) zur Eintragung in das Handels¬
register anzumelden, ebenso wie ailch jede später einlretende Aenderuno
oder das Erloschen der Firma (8Z 29, 31) ; ein Recht insoweit Ms

Kuufmann" viele Vortheilc aus der Eintragung er-
nufi™ ^Er Schutz seiner Firma gegen unbefugten Gebrauch

durch einen Anderen (83/ ), und das Recht, unter seiner Firma zu
klagen und ebenso auch beklagt zu werden, was allerdings erst durch
w/rden A H"" °°ls-Gesetzbuch(8 17 Absatz2) ausdrNch anerkannt

.wir  oben gesagt hatten, daß das Recht und die Pflicht der
§Ä^ 0k-^ ^ .F >rma nur den „Kaufleuten" zusteht, so bedarf dies

zugleich einer Einschränkung  wie einer Erweitern na
«aeln nicht" un ekm̂ .n" ' DDn Kanfleuten den FirmeLfm.H»,,/'!« t iintenoorfen, ticimlid) die sogen. Klein"- oder „Minder-
^stsE , d. h. Handwerker und Personen mit einem Gewerbebetrieb
dfr über den Umsaug des Kleingewerbes nicht hinausgebt (8 4i
EinÄ ^ ,«tä b/ r des „Kaufmanns" nicht beschrankt auf die

xpudern umfaßt auch die verschiedenenHandels-
^ >°datz auch diese eine einheitliche Firma führe,? können

Wie muß nun eine solche Firma ausiehen? ^ icS bestimmt ftrfi
eb{" " >«'» b«n« Weise, je nachdem ein Ein elkaÄma, n °d e ne
p/ud lsg Echa t der Träger der Firma ist. Lin wichtiger Grund¬
satz beherrscht aber das Firmenrechk, nämlich der Grundsatz daß die
Ävi ° chen" 'wll-n\it  Ä , ^ ubkgründung thunlichst der Wirklichkeit

SLSLL7 "«"'« f” ■>" i W .14"£
Der Einzclkaufmannmuß seinen Familiennamen, und — nach der

des neuen Handelsgesetzbuchs— vom 1. Januar 19M ab
?»!?4 o "x" ausgeschriebene» Vornamen in seine Firma

ausnehmen. Zusätze sind insoweit gestattet, als sie zur Unterscheidung
»der des Geschäfts dienen, doch dürfen sie niemals ein

Gesellichaftsverhaltnrß (u. Co.) andeuten oder geeignet sein eine
x,auschung über Art oder Umfang des Geschäfts oder über die Per-
LS , ,L .X

11-3 °• ' »Friedrich Schulze, älteste'deutsche MöbelfMirik" .c.
ttî / kfenen Handelsgesellschaft muß entweder die

Rainen aller Gesellschafter(auch ohne Vorname»), oder den Namen
ft l n« trael itr  Gesellschafter mit einem das Vorhandensein einer
Gesellschaft andeutenden Zusatz enthalte» (also z B Müller
Lehmann und Schmidt" oder „Müller u. Co."). Das Gleiche gilt für
Eiirr Kommanditgesellschaft; doch dürfen hier nur die Namen der

haftenden Gesellschafter, der sogenannten„Komplementäre"
werden (8 iaf "ftommanöut f‘en" ™ die Firma ausgenommen

Während diese bisher genannten Firmen „Personenfirmen" find
'°U, .P -rma  der Aktiengesellschaft(und ebenso der Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien) rn der Regel eine „Sachfirma" sein d b dem
Ä ft *L Aktienunternehmens entlehnt fei» ; doch sind auch
?^dere Phanlastebezeichnungenzulässig und nach dem neuen Recht
dürfen auch die Namen dou Aktionären in die Firma aufgenomm/n
werden, was bisher unzulässig war. Stets aber muß bie § bma b"e
& «“)TnÄu (Sr f£afCt,aft“ »Kommanditgesellschaft auf

^ ^ Di- „eingetragenen Genoflenschaften» müssen dagegen stets eine
„Sachfirma fuhren, dreselbe also von dem Gegenstand' ihres Unter-

herleiten und außerdem die ausdrückliche Angabe enthalten
?Eist>e der, drei gesetzlich zugelassenen Formen („mit unbeschränkter
Haftpflicht,. „mit beschränkter Haftpflicht" oder „mit unbeschränkter
Nachschußpflicht") im Einzelfalle vorliegt. (Ges. vom l Mai 1889 8 3)
bin«L ?^ "^ eUsck>°ften mit beschränkter Haftung" endlich gelten
hinsichtlich der Firmenwahl entweder die Vorschriften für die offene
^ ^ blKe'ellschast oder für die Aktiengesellschaft. Stets erforderlich
vom 2C Hpttl" 1892° 8 i® e,eIlfct)aft mit  beschränkter Haftung". (Ges.

Hat hiernach, wie wir gesehen haben, der Kausmann sbezw dip
^u ^ lsgeiellschast) noch ziemliche Freiheit in der Wahl seiner Fi/ma
° ® l b. er  boch dann beschrankt durch den ferneren Grundsatz, daß jede

neue Firma sich von allen an demselben Orte oder in derselben Ge-
"!̂ "bebereits bestehenden Firmen deutlich uilterscheiden muß: Wenn
also ein Kaufmann dieselben Vornamen und den gleichen Familien-
nameil hat, wie ein bereits eingetragener Kaufmann desselben Ortes
so bleibt ihm nichts Anderes übrig, als seiner Firma einen Zusatz
^ ^ "stlgen, der ihn von seinem Namensvetter genau unterscheidet Ja
das Gleiche gilt auch, wenn man bloß eine Zweig,liederlassunâin
einem Orre errichtet, wo schon ein Namensvetter ctablirt ist Das
neue Handelsgesetzbuch uberläßt es auch den Landesregierungen

baß benachbarte Orte oder Gemeinden in dieser Hinsicht
als em Ort oder eine Gemeinde gelten sollen. (8 30 ) J '

Wenn das Recht auch bestrebt ist, dafür zu sorgen, daß bei der
bsgrundung einer Firma dieselbe, wie oben erwähnt möglichst der

Wirklichkeit entspricht, so kann und will cs doch nicht verhin8 rn daß
ÄÄ T reti nbe  A °nderungen dieser Grundsatz der „Ur 'men-
wahrheit durchbrochen wird. Zunächst gestattet es die Fortfiihruna

in der bisherigen Weise, wenn sich der Name eines Ge-
^ l 'ndabers oder der m der Firma enthaltene Name eines Gesell-

schafters ändert was vor allen Dingen dadurch geschehen kann daß
die Geschaftsinhaberin heirathet, wodurch sie statt ihres bisheriae»
Namens den Familiennamen ihres Mannes annimmt. (8 21) 9 "
. r. Ebenso darf die alte Firma wcitergeführt werden, wenn in ein
bestehendes HandelsgeschäftJemand als Gesellschafter aufaenommen

aus einer Hâ esellMaft E
!sb//bet. L,och bedarf es tm letzteren Falle, wenn'  der Ranie des
Äesellschafters in der Firma enthalten war, zur Fortführnnq derselben
seiner ausdrücklichen Einwilligung, bez. derjenigen seiner Erteil

Endlich — und dies ist der wichtigste Fall — kann der Wortlaut
der eNrma zu der wirktlchen Sachlage nachträglich in Widerivrnei,
treten, wenn das, Geschäft selber durch Veräußerung oder durch Erb

af er y^ nbc  ubergeht. Auch hier kann die bisher,"ge Ftt,na
W oder ohne Beifügung eines das Nachfolgeverhältnißandeuttndeu
Zusatzes von deni Erwerber beibehalten werden, wenn der bisbcriae
Geschäftsinhaber oder dessen Erben ausdrücklich in die ^ ortfübruna
der Firma einwtllig-n. So kann es also leicht dazu kommen- wo«
w 5 % ™ ! ' 1 —' bali  x’ n Emzelkaufmann Inhaber einer Gesell-
chafts-Firma wird, und andererseits, daß eine Handelsgesellschaft die

Firma eines Einzelkaufmannsführt. Aktiengesellschaften müssen aber
.n diesem Fall der alten Firma stets die Bezeichnung als AkfienI

für die Kommandit-gesellschaft beifügen, und das Entsprechende gUl
ge,ell,chaften auf Aktie». (§  22 .)

. Dw Veräußerung eines Geschäfts mit seiner Firma hat soaar zur
Folge, wre das neue Handelsgesetzbuch in Regelunä diests

bisher sehr streitigen Punktes bestimmt bat. daß der Ncuerwerberfür
d.e Geschäfts,chulden des früheren Inhabers den Gläubig ?n haftet "s
sei denn daß zwischen Veräußerer und Erwerber das Geaentbcil ver-
-inbart ist, und d.ese Vereinbarung in das Handelsregister̂̂ -ingetraaen
uod bekannt gemacht oder von einem der beiden Theile den Glaubiaern
ausdrücklich mitgetheilk worden ist; der bisherige Geschäftsinhaber
(§| Ä ) m bH KeaCl ben  Gläubigern noch fuus JZ 're v-rhaf-ett
.n„„ 2B äörenb aber das Geschäft auch ohne Firma veräußert werden
yy . sst eine Veräußerung der Firma ohne das zu Grund lieaende
Geschäft unmöglich Die Firma kann kein selbständiges Leben führen-
Grunde. ° (§ 23.) °̂^ elöst. fo geht sie da,?.tt auch « 7°

Die Haftbarkeit der Gastmirthe.
. .. Die Haftbarkeit der Gastwirthe erfuhr mit dem Jnkrokttret»» h.»
bürgerlichen Gesetzbuchs(1. Januar 1900) gegenüber dem ae ttndeu
gfett/n̂ 'Ub wesentliche Einschränkung, und ' sowohl Gastwirthe wieReisende, besonders aber die letzteren, werden aut tbun ŝ di. ml
stlmmllngen des bürgerlichen Gesetzbuchs hierüber sorgfaltia
zu nehmen damit sie vor unlieb amem Schadet Ät bUbm

m & mmm



LS -J ? nfWf te  l rflenb efntr  ® rt ' 3« unsittlichem Verkehr
verfuhrt sind , Anspruch auf eine Entschädigung.

Ä die Religion  schreibt das bürger¬
liche Gesetzbuch an drei Stellen vor . Es soll auf sie Rücksicht

bet 8tuSö5a ^ °ines Vormunds . $ er
«25 * ? Ä ° tt  Sorge tragen , daß der in die häusliche

aufgenommene Angestellte seinen religiösen Pflichten
w & v t2" ü .'r J .® ngm®t,*red ’t fließt mit der Bestimmung

d^ rck do ? m kirchlichen Verpflichtungen in Ansehung der Ehe
das Gesetz mchl berührt werden . Um biefeg ' allgemein

Sb £ SS !u  l ' m ber  ursprünglichen Ueberschrift
Ö *“ ** * ®^ e das Wort vorgesetzt : „Bürgerliche"

Es ist nicht zu verkennen , daß das Gesetzbuch den An¬
forderungen der Gegenwart in vielen Punkten gerecht wird

da - b- » - etft VÄ «”ite
i e0 fx' Slg ^er  daben sich unsere Gerichte den Ruf

nicht nur der strengen Logik , sondern leider auch der Spitz-
r! " worben Aber durch die Oeffentlichkeit der Rechts-

N bisher auf die Anschauungen
des Volk ^ Rücksicht zu nehmen . Das muß noch in viel
höherem Maße geschehen . Unsere Richter sollten es sich zur
Aufgabe machen , bei fedem verkündeten Urtheil deffcn Zusammen-

dem Rechtsempfinden des Volkes den Parteien ver¬
ständlich zu machen und nicht nur dasselbe an der Hand der
abstrakten Gesetzes -Paragraphen zu begründen . Es geschieht
dies schon, aber nur vereinzelt . Die Einführung in den
Gedankengang des Gesetzgebers ist das einzige Mittel , zu ver-
9“ ten ' baö .5¥ f unserer Rechtssprechung entfremdet wird,
oder vielleicht richtiger , bleibt . Dies zu verhüten , ist das Ziel
Sfft ’LrTs ■2tuf, 5 e' I bl £ uatiirlich nur ein ganz schwaches
Mittel sind im Vergleich zu der Möglichkeit der täglichen
unmittelbaren Einwirkung durch die Gerichte . Es muß der
Zusammenhang unseres Rechts mit den sittlichen Voraussetzungen
des Zusammenlebens der Menschen unserem Volke wieder klar
," " ° en . wie es Jhering  vor Augen stand , mit dessen Wortenich schließen mochte.

„Für die Jurisprudenz der Zukunft verspreche ich mir von
der ,nn,gen Berührung mit der Ethik,  der sie bis jetzt scheu
aus dem Wege gegangen ist, einen neuen Aufschwung : ich
m r .*r * bloß einen theoretischen , sondern den zugleich höher
anzuschlagenden praktischen der richtigen Erfassung der wichtigen
Ausgabe , welche sie für die Gesellschaft zu leisten hat . der Er-
renntnltz , daß dieselbe nicht der des Mathematikers zu ver-
gleichen ftt , der die seinige löst , indem er richtig rechnet , sondern
der des Erziehers,  dem eine Macht anvertraut ist , damit er
ste zweckentsprechend praktisch verwende."

^ürnftiKh 0* ,M rs’ ®ei  üa » gehabter „Täuschung " können anch^sonstige
eEwstande als weientlich angesehen werden , nicht aber wie aus-
druckl̂ gesagt wird , die Vermögensvcrhälrniffe . Wegen Täuschung

^ ' " kommen und Vermögen wird eine Auflösung der Ehe nur imWege der Schelduno _W-«- d°r

i3 ^ebenl ^ eführt̂ h'̂ “ ^ ^ 3 eiT“" un9

(Nachdruck verboten .)

Mann und Frau nach dem bürgert . Gesetzbuch.
- Aus einem Verlöbniß  kann wie bisher Nicht auf Eingehung
der Ehe geklagt werden die Pflicht zur Vollziehung der Ehe ist nur
eine moraltsche. Was bestehende Recht erklärt aber den ohne Grund
zurucklrelcnöen The » für verpflichtet, den verlassenen Theil wegen
der demselben entgangenen Befierung seiner Lage schadlos zu Hallen.
Fortan braucht, wer von dem Verlöbniß ohne wichtigen Gründ zuruck-
tntl oder durch sem Verhalten den anderen Theil dazu veranlaßt,
diesem und deffen Eltern lediglich die Aufwendungen  zu ersetzen

der Eheschließung gemacht haben . Hierunter
z. B . Ausgaben tur Renen fallen . Nur der grundlos ver-

lasienen unbe,choltenen Braut und weirergchendc Ansprüche eingeräumt
wenn ,lch die Verlobten ,n pflichtwidriger Weise zu nahe getreten sind
nnn ‘J * L‘ ° bung erforderliche Alter ist für den Mann

f - ^ «m^ rc  hlnauwesetzt ; die Einwilligung zur Eheschließung
!,0Ü für iunge Männer und Mädchen, .statt wie bisher bis zum 25
Mw - ?*•' nur bis zum vollendeten 21. Lebensjahr erforderlich sein.
Wird sie ohne Grund vom Vormund verweigert , so kann sie durch das
VormundschaftSgencht ersetzt werden, nicht auch in dem Fall , wenn ste
von dem Vater oder mach dessen Tod von der Mutter verweigert ist
. . . . Daß eine abgeschlossene Ehe angesochtcn wird , weil die Ebe-
fchltebung eine nichtige gewesen sei, kommt selten vor . Die Anfechtuna
iLnTrLuÄL 'i0,  ? enn fid)  herausstellt , daß der eine Ehegatte

war , oder daß er nur gezwungen das Jawort
6 ÂEben bat . Dre Anfechtung wegen ẑrrthums über die Eigenschaften
s«?ten?r £ J?£w sanöe," 1 ’•"* nicht häufig und wird noch
ieltcner werden , weil das bürgerliche Gesetzbuch solche Anfechtuna da¬
durch ,ehr erschwert, daß es die Vermögensverhältinsse nicht als ein

eine so __ _
L ^ ' " Kb °n« geführt hat . Man 'wirdÄso ' dt? ° WlML:
a ungultig z. B . linfechten können, wenn sich nachträglich heraus-

M nnvere Thell wegen entehrender Handlungen verurtheilt
Wa '<r £ Fal ?Ku  un | « lbaren ekelhaften Krankheit leibet

®e/i bffaud)J aBt- b!e Eb .escheidun  g nur durch gerichtliches
^bell zu mchl auch, wie ln einigen Staaten , durch den Landesherrn
Wa « die Lcheidungsgrunde anbetrifft . so hat es die im preußischen'
Ln VN R -cht bestehenden Gründ - verminLrßr ,msä  jswrs
äs “Sä a ''S ."ä :x
berechtigen: Ehebruch, Lebensnachstellunq , bösliche Verlaffuna - levtere
Ü ' alrT UJ\ &̂ in  b ^ licher Absicht sich egenden Allen
o b̂oit -? », 3ahr lang von der häuslichen Gemeinschaft fem-
all » n Ruber diesen Vergehungen läßt das Gesetzbuch die

"ügemem zu. wenn der andere Ehegatte durch schwere
der durch die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloses

unsirtliches Verhalten eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Ver-
haltrnsses verschuldet hat , daß dem Ehegatten die Fortsetzung der Ebe
mcht zugemulhet werden kann Als ichLere Verletzung gilt auch grobe
Dsühandlung . Die einzige Ausnahme von den, Grundsatz , daß die
Scheidung nur wegen Ver,chuldens gefordert werden kann ist deren
Zulassung auch wegen Geisteskrankheit,  wenn dieselbe mindestens
drei ^ ahre gedauert und einen ,olchen Grad erreicht hat , daß die
IÄf ®nTÄ rth W cn  den Ehegatten aufgehoben , auch jede
Aussicht aus Wiederherstellung ausueichlossen ist ’ 1
, ,^ ur  kat :Ml,sche Ehegatten ist die Klage auf bloße „Aushebuna der

ehelichen Gerne,nichast " zugelaffen. Dieselbe führt keine Trennuna des
Bandes der Ehe herbei, eine Wiederveirath ist also nichl zulässig Sie
^ '^ °^ nur die Berechtigung zum getrennten Leben. Der andere
^.heu, z B . ein unkirchlich ge,innrer katholischer oder bei Mischehen der
ÄÄÄ .* “ * “» i»

gemeinschaftliche eheliche Leben berreffenden Angelegenheiten , u - er
bestimmt insbeiondere Wohnort und Wohnung " - Die Krau ist
berechtigt und verpflichtet, das gemeinschaftliche Hauswestn zu ttiten

Sorbetten im Hauswesen und im Geschäft des Mannes ist die Kran
verpflichtet, sowe.i erne solche Thätiqkeir nach den VerhältnMen in
denen die Ehegatten leben, üblich ist." Sollte der Mann seine
Prellung als ^ Hausherr in einer Weise ausüben die sich als
Mttzbrauch ,eines Rechts darstellt ". jo kann die Frau sich an "das
^ormundjchastsgencht wenden, welches die Entscheidung des Mannes
ausoebt oder ergänzt In der Geschäftsfähigkeit ist die Frau niwt
da^ d!.»!' of e,ct)ranft  ilt sie naturgemäß nur insofern , als sie nicht
das dem Mann an ihrem m die Ehe eingebrachren Gut zustedende
Nutzungsrecht durch einseitige Verfügungen schmälern dar ? Lat sie

in Person " zu bewirkenden Leistung verpflichtet
oi ^ Putzsvacĥ fn, Lehrerin , Auswürlerin , und ist der Mann der
iv, baB bU  ® r, “ Uu «S ihrer häuslichen Pflichten darunter leidet
so fall er, wenn die Fmu dem widerspricht , nicht eigenmächtia der
mtrilien" b' ^ E" ' Indern die Entscheidung des Vormundschaftsgerichts

. ? ach dem gesetzlichen ehelichen Güterrecht  unterlieat das
b» dran , — dazu gehört kraft des Gesetzes von

^ m aanzcs Permogm mit Ausnahme des VorbehaltSqules -
der Verwaltung und Nutzmegung des Mannes . Die Frau kann oer-
langen , daß der Mann den Reinertrag ihres eingebrachten Gutes soweit

^Lf^ Eitung des gemeinschaftlichen Unterhalts der Eheaatlen
^" d l6rer  Dulder erforderlich ist, zu diesem Zweck nicht etwa

Verbindlichkeiten verwendet Ist er-
d-bliche Gesahr mr ihr Vermögen vorha .iden, so kann die Frau
Sicherheitsleistung verlangen . Die Gläubiger des Mannes können das

?" ar " ien ; andererseits genießt aber auch die Frau
in VerinogensveNal ! geralh , keinerlei Vorrechte vor

dessen Gläubigern , sondern ist einfache Gläubigerin.
m,,rfS er>? LerT 1̂ ' 9 1, ln^ Nutznießung des Mannes ist nicht unter¬
worfen das Vorbehaltsgur  der Frau . Dazu aeborl nickt m.r
dasiemge , was durch Eheverrrag ausdnicklich Vorbehalten ist ftndem

von einer andern Person mit der Bestimmuna
zugewendet wird , dav es Vorbebaltsgut sein soll, sowie chtt̂ ttllb
Dasjenige Vermögen , welches die Frau durch ibre SIrhpit
“utctL öen ^ ^ si ä n d i gen Betrieb eines Geschäfts erwirbt Wasdie Fra » als Gehulfin des Vianncs in
Fleiß ' rum ^ nblswnd {Dr9,‘lntcS  Zusammenhalten und ^häuslichen.b" >u Wohlstand beigelragen bat . erschien den vorberatbenden

uuszusondernder Vcrmögenstheil sondern
man hat der Frau dadurch gerecht zu werden gesucht, dag deren Erb-



den eingebrachten Sachen durch den Gastwirth , durch dessen Leute oder
durch andere Gäste erleidet. Der Gastwirth hat keinerlei Ersatzpflicht,
Wenn der Schaden von dem Gast , einem Begleiter desselben oder einer
Person , die er bei sich ausgenommen har , verursacht wird , oder wenn
er durch die Beschaffenheit der Sachen selbst oder aber durch höhere
Gewalt entsteht . Wenn der Fall der höheren Gewalt vorlicgt , das
herßt, wenn er durch einen Brand , durch Blitz oder durch elementare
Wasserschaden verursacht wird , hastet also der Gastwirth nicht für den
Schaden , den der Gast an seinen Sachen erleidet.

Voraussetzung für die Haftbarke » des Gastwirths ist in allen Fällen,
daß die Wachen des Gastes ordiiungsgemäß eingebracht werden . Als
eingebracht gelten die Sachen , welche der Gast dem Gastwirth oder
Leuteu desselben, die zur Entgegennahme der Sachen bestellt oder nach
den Umständen als dazu bestellt anzusehen waren , übergeben oder an
einen ihm von diesen angewiesenen Ort oder in Ermangelung einer
Anweisung an den hierzu bestimmten Ort gebracht hat . Die Haft¬
barkeit beginnt mithin schon, wenn der Ankommende am Bahnhof sein
Gepäck dem Angestellten des Gastwirths übergiebl . Kommt der Gast
m das Wirthshaus , so beginnt dw Haftbarkeit des Gastwirths erst
mit dem Augenblick, wo die Sachen dem Wirth oder den Angestellten
übergeben bezw. an den dazu bestimmten Ort gebracht wurden . Vor¬
bedingung für die Haftbarkeit des Gastwirths ist, daß der Gast seine
Sachen ordnungsgemäß verwahrt . Eine ordnungsgemäße Verwahrung
würde beispielsweise nicht vorliegcn , wenn die Sachen an ein offenes
Parte -,rcfenster gelegt würden.

Noch eingeschränkter ist die Haftbarkeit des Gastwirths für ein-
gebrachte Werthsachen , während sic nach dein bisherigen Recht dieselbe
war wie für andere Sachen . Nach dem bürgerlichen ' Gesetzbuch haftet
der Gastwirth für Werthsachen (Geld , Werthpapiere und Kostbarkeiten)
in unbeschränkter Weise nur dann , wenn er diese Gegenstände in
Kenntniß ihrer Eigenschaft als Werthsachen zur Aufbewahrung über¬
nimmt , oder wenn er die Aufbewahrung ablehnt , oder wenn der
Schaden von ihm oder seinen Leuten verschuldet wird . Im anderen
Falle haftet der Gastwirth für die Werthsachen zwar nach denselben
Grundsätzen , wie sie vorhin als für alle anderen eingebrachten Sachen
geltend dargestellt wurden , aber die Haftung erstreckt sich nur bis zum
Betrage von 1000 Mk. Daraus ergiebt sich also, daß der vorsichtige
Gast die Werthsachen , welche er bei sich führt , falls es sich um hohe
Werthe handelt , dem Gastwirth übergeben soll. Auf alle Fälle soll er
aber den Wirth von dem Vorhandensein der Werthsachen unterrichten,
da der Gast im Falle eines Schadens oder Verlustes die Einbringung
der Sachen und den entstandenen Verlust zu beweisen hat.

Will der Gast dem Wirth die Sachen übergeben und weigert sich
dieser, sie in Empfang zu nehmen, so haftet der Gastwirth , wie schon
erwähnt , trotzdem in unbeschränkter Weise für die Sachen , Der Gast¬
wirth hat aber das Recht, durch eine Vereinbarung mit dem Gast seine
Haftbarkeit für die eingebrachten Sachen abzulehnen oder ein¬
zuschränken. Mit dieser Ablehnung oder Einschränkung der Haftbar¬
keit, welche dem Gast von vornherein mitgetheilt werden muß, muß
dieser sich, sei es auch nur stillschweigend, einverstanden erklären . Im
anderen Falle ist eine diesbezügliche Einrede des Gastwirths nichtig.
Ein in dem Gasthaus angebrachter Anschlag, durch den der Gastwirth
die Haftung ablehnt , hat keinerlei rechtliche Wirksamkeit. Der Ersatz¬
anspruch des Gastes erlischt, wenn er nicht unverzüglich , nachdem er
von dem Verlust oder der Beschädigung seiner Sachen Kenntniß erlangt
hat , dem Gastwirth hiervon Anzeige macht. Dies bezieht sich jedoch
nicht auf solche Sachen , welche dem Gastwirth zur Aufbewahrung über¬
geben wurden , in welchem Falle es überhaupt reiner Anzeige bedarf.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß umgekehrt der Gastwirth für
seine Forderungen in Bezug auf Wohnung und andere , dem Gast zur
Befriedigung ferner Bedürfnisse gewährte Leistungen mit Einschluß der
Auslagen ebenso ein Pfandrecht an den eingebrachten Sachen des
Gastes hat , wie der Vermiether an den Sachen des Miethers . Dr . jur . P.

Verschiedenes.
Die Biene i»n bürgerlichen Gesetzbuch. Die „Voss. Ztg."

schreibt : Das bürgerliche Gesetzbuch unterscheidet wilde , zahme und
gezähmte Tbiere . Merkwürdiger Weise gekört die Biene im bürger¬
lichen Gesetzbuch zu den wilden Thieren . . Die Biene hat , so klein sie
ist, von jeher , weil sie die Gewohnheit hat , auszuwandern und sich
anderwärts niederzulassen , dem Gesetzgeber Schwierigkeiten bereitet und
hat eine besondere gesetzliche Behandlung erfahren . Schon die Römer
hatten ein besonderes Bienenrccht , Die alten deutschen Volksguellen
hezeichnen sic als „en wilt Worin ", Das haben die Juristen bis in
unsere Tage nachgesprochen, und das ist die kleine Biene , unbekümmert
um die Naturwissenschaft , auch im bürgerlichen Gesetzbuch geblieben, wo
ihr die ZA 961—964 gewidmet sind. Die Frage , ob die Biene ein
„zahmes " oder Hausthier oder ein wildes Thier ist, hat große Be¬
deutung für die Erwerbung und den Verlust des Bienenschwarmes.
An Hausthieren , wie Hund und Katze, geht das Eigenthum , wenn sie
sich verlaufen , nicht verloren . An wilden Thieren verliert man aber
das Eigenthum / wenn sie in die natürliche Freiheit zurückgekehrt sind,
es sei denn, daß der Eigenthümer das Thier unverzüglich verfolgt . Mit
dem Momente aber , wo er die Verfolgung aufgiebt , hört sein Eigcn-
thum auf und das Thier wird herrenlos . So soll es mit der Biene
sein. Wenn der Schwarm entweicht, muß man ihn verfolgen und kann
ihn herausvcrlangen , wenn er in eine fremde Bienenwohnung , die un¬

besetzt ist, einzieht. Man kann dabei auch fremde Grundstücke betreten,
kann die fremde Wohnung zum Zweck de« Etnfangen « öffnen und hat
nur den Schaden zu ersetzen. Denn man verfolgt sein Eigenthumsrecht,
wonach man nur zum Ersatz des ökonomischen Schadens verpflichtet
ist. Ist aber bte fremde Bicnenwohnung besetzt, so kann man seinen
Bienenschwarm nicht mehr herausverlangen . Der alte Schwarm ist der
Herr in seiner Wohnung , der die fremde Biene in sich ausgenommen hat.

Die Sprache des bürgerlichen Gesetzbuchs wird im Archiv
für Post und Telegraphie von dem Geh. Expeditions -Sekretär Noether
einer ausführlichen Untersuchung unterzogen . Wir heben folgende he-
sonders interessante Resultate hervor . Danach hat eine Reihe will¬
kommener Verdeutschungen stattgefunden , nämlich : Abkömmling für
Descendent , Abtretung für Cession, Annahme an Kindesstatt für
Adoption , Anwachsung für Accresccnz, arglistig für dolos , aufrechnen
für kompensircn, Erneuerungsfchein für Talon , Erzeugnisse für Pro¬
dukte,, geschäftsfähig für dispositionsfähig , Hinterleger für Deponent,
Depositor , Hinterlegung für Deposition , Hinterlegungsschein für Depot¬
schein, Mäklerlohn für Provision , minderjährig für minorenn , ordnungs¬
mäßig für rationell , Pflegschaft für Kuratel , Rechtsfähigkeit für Kor¬
porationsrechte , Rechtsstreit für Prozeß (doch wird das Wort Prozeß
als Nebenform weiter verwendet ), Satzung für Statut , Schätzung,
Schätzungswerth für Taxe , Taxwerth , Sicherheit für Kaution , Tilgung
für Amortisation . Unterhalt für Alimentation , Verfassung (eines Ver¬
eins , einer Stiftung ) für Organisasion , Vcrniächtniß für Legat , Ver¬
tragsstrafe für Konventionalstrafe , volljährig (nicht großjährig ) für
masorenn , vom Hundert für Procent . Als Neubildungen erscheinen
(wenigstens für weitere Kreise), abgesehen von den rein juristischen
Fachausdrücken Fahrnißgemeinschaft,Minderung , Wandelung , die Wörter
Auslobung (gleich Aussetzung einer Belohnung durch öffentliche Be¬
kanntmachung ) und der Voraus ; als Andeurschung ist die Schreibweise
Ordcrpapier zu beachten. Besonders erfreulich ist, daß dem in der
Amtssprache bis jetzt üblich gewesenen verschwenderischen Gebrauche
der nicht eben wohllautenden unechten Komparative erstercr und letzterer
Einhalt gethan ist. Sie begegnen uns im bürgerlichen Gesetzbuch äußerst
selten. Die Wendungen welch ersterer, welch letzterer, welcher erstere,
welcher letztere wird man im bürgerlichen Gesetzbuch vergebens suchen.
Das unbetonte „derselbe", „desselben" rc. kommt im bürgerlichen Gesetz¬
buch nirgends vor . Es ist ersetzt theils durch die persönlichen Für¬
wörter er, sie, es, theils durch die besitzanzeigendensein, ihr , ihre, theils
durch die hinweisenden dessen, deren. Die Präpositionen einschließlich
und ausschließlich kennt das bürgerliche Gesetzbuch nicht. Es zieht die
Wendungen mit Einschluß , mir Ausnahme , ausgenommen vor . Als
Adjektiv ist das Wort „ausschließlich" vertreten , Vollwerthiger Ersatz
für behufs hat sich gefunden in : zum, zur , zum Zwecke. Ebenso sind
uns die Präpositionen betreffs, hinsichts, seitens, zwecks im bürgerlichen
Gesetzbuch nirgends begegnet. Vollen Beifall darf auch finden, daß das
schwerfällige Relativum „welcher", das bis dahin in der Amtssprache
fast allein herrschte, schon erheblich durch das natürliche „der" ersetzt
worden ist. Schon aus der obigen Zusammenstellung ergiebt sich, wie
sehr die Verfasser des bürgerlichen Gesetzbuchsbestrebt gewesen sind, der
deutschen Sprache wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen. Hoffentlich
wird dies leuchtende Vorbild überall beherzigt, namentlich bei den
Herren Juristen selbst.

Mietyc und Pacht nach Reichsrecht. Für den praktischen
Gebrauch gemeinverständlich dargcstellt von Otto Brühl , Landrichter.
8", 78 Seiten . Geb , Mk. 1.—. (Stuttgart , Perlag von Strecker und
Schröder .) Die auf dem Gebiete des Privatrechts für alle Theile
Deutschlands bevorstehende Rechtsumwälzung macht es auch für den
Laien unumgänglich nothwendig , sich mir dem neuen Rechte wenigstens
insoweit einigermaßen vertraut zu machen, als es die alltäglichen
Rechtsverhältnisse erfordern . Daß zu diesen die Miethe und die Pacht
gehören, ist zweifellos. Wohnt doch der größte Theil der civilisirten
Menschheit, bis in die höchsten Kreise hinauf , zur Miethe . Befinden
sich doch große Gewerbebetriebe vielfach in gemietheten Räumen , wird
doch der Grundbesitz in weitem Umfange durch Verpachtung genutzt.
Der Verfasser giebt in dem Büchlein eine möglichst gedrängte syste¬
matische Darstellung und , soweit nöthig , Erläuterung der auf ein be¬
stimmtes Rechtsverhältniß anwendbaren allgemeinen und speziellen Be¬
stimmungen des neuen Rechts . Die Sprache ist behufs Erzielung der
erwünschten Gemeinverständlichkeit möglichst schlicht gehalten . Ein aus¬
führliches Jnhaltsverzeichniß und alphabetisches Sachregister soll die
rasche Orientirung erleichtern . Die §§ 535—597 des bürgerlichen
Gesetzbuchs und § 811 der Cioilprozeßordnung , die bei der Aufnahme
in den Text die Ueberstchtlichkeit gefährdet hätten , sind in einem An¬
hänge abgedruckt. Wir können das einem wirklichen Bediirfniß ent¬
gegenkommende, trefflich orientirende und praktische Büchlein jedem
Hausbesitzer und Miether , wie überhaupt allen Interessenten ange¬
legentlich empfehlen.

Der praktische Führer durch das neue bürgerliche Recht rc.
von Dr . zur . Fritz Eberhardt . Geb. 1.80 Mk. (Leipzig , Th . Knaur .) Es
war das Bestreben des Verlags , eine gute, erläuterte Gesetzbuch-Ausgabe
zu schaffen, die infolge des lnlligen Preises Jedermann aus dem Volke
sich kaufen kann, denn die bloßen Tcxtausgaben sind für die breiteren
Volksschichten doch nicht verständlich . Nach Urtheilen von sachver¬
ständiger Seite ist die Darstellungsweise im Eberhardtschcn Führer
klar , übersichtlich, echt volksthümlich und führt zahlreiche Beispiele aus
dem täglichen Leben an . Der Führer ist dazu angelegt , ein wahres
Volksbuch für alle Schichten des Volkes zu werden.

Rslationspressendruik der ist  Schell enberg -jchen Hos-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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